
 

V

Re

 

Projekt

Bearbe

Kartogr

 

 

Vorge

egional
Land

- Weite

leitung: 

itung:   

raphie:  

zoge

im Ra
en Rau
dkreis E

erentw

erste

Dipl.-Ing

Dipl.-Ge

Dipl.-Ge

ener A

hmen d
umordn
Emslan

icklung

ellt im Auftr

g. Holger R

eogr. Jan-Ch

eogr. Jan-Ch

 

 
 

Altern
 
 

der 1. Ä
ungspr

nd im T
 

g der W
 
 

 

rag des Lan

 

 

 

 

 

Runge 

 

hristoph Sic

hristoph Sic

Stifts
Tel: (
h.run

P

native

Änderun
rogram
eilbere

Windene

 

ndkreis Em

card 

card 

str. 12 - 301
0511) 51 94 
ge@planung

lanungsgru

enver

ng des 
ms 201
ich Ene

rgienut

sland 

59 Hannove
97 80 (Fax: 

gsgruppe-um

uppe Umwe

rgleic

 
10 für d
ergie   

tzung - 

er 
-83) 

mwelt.de 

elt

ch 

den  



 

Inhalt 

1 

2 

3 

4 

Abbildu

 

Abbildun

Abbildun

Abbildun

Alternat

Abbildun

 ............

Abbildun

Abbildun

Variante

Abbildun

Niederu

Abbildun

Abbildun

Variante

Tabelle

 

Tabelle 

Spahnh

Tabelle 

Pflanzen

der FFH

Tabelle 

Tabelle 

Fenster

Veranla

Alterna

Alterna

Alterna

ungen 

ng 1: Schem

ng 2: Poten

ng 3: O

tivenvergleic

ng 4: Trenn

..................

ng 5: Poten

ng 6: Darst

envergleichs

ng 7: Tren

ng und zwis

ng 8: Poten

ng 9: Darst

envergleichs

en 

1: Nach A

arrenstätte 

2: Umwelt

n und die b

H-Verträglich

3: Bewertu

4: Nach A

berge ableit

assung und

ativenvergl

ativenvergl

ativenvergl

matische Da

zialflächen 

Optimierte 

chs im Raum

ung der Pot

.................

zialflächen 

ellung der o

s im Raum F

nnung der 

schengelage

zialflächen 

ellung der o

s im Raum B

nwendung d

zur Verfügu

tfachlicher 

biologische V

hkeit (FFH) 

ng der Alter

nwendung d

tbare Planu

d Vorgehen

eich Raum

eich Raum

eich Raum

arstellung de

und Mindes

Alternative

m Spahnhar

tenzialfläch

.................

im Raum Fe

optimierten 

Fensterberg

Potenzialflä

erte Gehölz

im Raum Be

optimierten 

Berßen ......

des 4 km-A

ung stehend

Alternativen

Vielfalt (TP

mit abschlie

rnativen nac

des 4 km-A

ngsalternat

nsweise .....

 Spahnharr

 Fensterbe

 Groß Berß

er Alternativ

stabstände i

e 8 als 

rrenstätte ...

en durch zw

..................

ensterberge

Alternative 

ge ..............

ächen „Berß

ze/Waldstüc

erßen.........

Alternative 

..................

Abstandskrit

de Planungs

nvergleich 

) und Land

eßender Ra

ch umweltfre

Abstandskrit

iven ...........

P

..................

renstätte ...

rge ............

ßen ............

venermittlun

im Raum Sp

Vorzugsv

..................

wischengela

..................

e ................

2 als Vorz

..................

ßen“ und „

ke .............

..................

1 als Vorz

..................

eriums auf 

salternativen

für die Sc

schaft (L) s

angfolgenbil

emden Krite

eriums auf 

..................

lanungsgru

.................

.................

.................

.................

ng ..............

pahnharrens

variante d

.................

agerte Gehö

.................

.................

ugsvariante

.................

Sögel-Süd“

.................

.................

ugsvariante

.................

die Potenz

n ................

hutzgüter M

sowie unter 

dung .........

erien ..........

die Potenz

.................

uppe Umwe

.................

.................

.................

.................

.................

stätte .........

des vorge

.................

ölze und Wa

.................

.................

e des vorge

.................

“ durch No

.................

.................

e des vorge

.................

zialflächen i

.................

Mensch (M

dem Gesic

.................

.................

zialflächen i

.................

elt

........... 4 

........... 6 

......... 33 

......... 45 

........... 5 

........... 7 

zogenen 

......... 32 

aldstücke

......... 34 

......... 35 

zogenen 

......... 44 

rdradde-

......... 46 

......... 47 

zogenen 

......... 61 

m Raum 

........... 8 

), Tiere, 

htspunkt 

......... 28 

......... 29 

m Raum 

......... 36 



 

Tabelle 

Pflanzen

der FFH

Tabelle 

Tabelle 

Berßen 

Tabelle 

Pflanzen

der FFH

Tabelle 

5: Umwelt

n und die b

H-Verträglich

6: Flächeng

7: Nach A

ableitbare P

8: Umwelt

n und die b

H-Verträglich

9: Flächeng

tfachlicher 

biologische V

hkeit (FFH) 

größen und 

nwendung d

Planungsalt

tfachlicher 

biologische V

hkeit (FFH) 

größen und 

Alternativen

Vielfalt (TP

mit abschlie

beteiligte V

des 4 km-A

ernativen ..

Alternativen

Vielfalt (TP

mit abschlie

beteiligte V

nvergleich 

) und Land

eßender Ra

Verwaltungs

Abstandskrit

..................

nvergleich 

) und Land

eßender Ra

Verwaltungs

P

für die Sc

schaft (L) s

angfolgenbil

einheiten de

eriums auf 

..................

für die Sc

schaft (L) s

angfolgenbil

einheiten de

lanungsgru

hutzgüter M

sowie unter 

dung .........

er geprüften

die Potenz

.................

hutzgüter M

sowie unter 

dung .........

er geprüften

uppe Umwe

Mensch (M

dem Gesic

.................

n Alternative

zialflächen i

.................

Mensch (M

dem Gesic

.................

n Alternative

elt

), Tiere, 

htspunkt 

......... 42 

en ..... 43 

m Raum 

......... 48 

), Tiere, 

htspunkt 

......... 59 

en ..... 59 



 

1 

Im Zuge

energien

mehrere

unterein

Berücks

Anwend

bieten f

Standor

zwangsl

chen. Im

den bet

erwarten

sowie b

der auf 

ff.) Pote

grundsä

werden 

standsfl

indirekt 

Sofern u

wahl ei

eine obj

tenzialfl

zustelle

einer be

umwelt-

frühzeiti

(bspw. F

Die zu 

dung 1 

den Min

werden 

25 ha e

berücks

verbleib

chen zu

untersuc

Veran

e der Anwe

nutzung im 

e Potenzialf

nander wen

sichtigung d

dung komme

für die Wind

rte festgeleg

läufig zu ei

m Vorfeld d

reffenden T

nden Umwe

bauleitplane

Grundlage 

enzialfläche

ätzlich Vorra

daher aus

ächen beei

über den zu

unter region

ner bestimm

jektiv nachv

ächen herb

n, dass ein

enachbarten

- /naturschu

ig geeignet

Flächengröß

prüfenden A

entwickelt u

ndestabstan

dieses Po

erreichen, d

sichtigt (sieh

benden Pote

ueinander k

chen sein. 

nlassun

endung des 

Landkreis 

flächen erm

iger als 4 k

des im Sinn

enden 4 km

denergienut

gt werden k

inem Aussc

er Einzelfa

Teilräumen v

eltauswirkun

risch gesich

des gesam

nkulisse lie

ang gegenü

schließlich 

influssen de

u ihnen einz

nalplanerisc

mten Poten

vollziehbare

beiführen. Zi

ne ausgewä

n Potenzialfl

utzfachlicher

ere Alterna

ße) beschrä

Alternativen

und nachfolg

nd zu einer 

tenzial-Teilf

ennoch als

he Variante

enzial-Teilflä

önnen auch

g und V

gesamträu

Emsland wu

ittelt und zu

km voneinan

e eines we

m-Mindestab

tzung (s. Be

önnen. In b

chluss bzw.

llprüfung m

verschieden

ngen vergle

herte Fläch

träumlichen

gen, genieß

über Neufe

Potenzialflä

en Alternati

zuhaltenden

chen Gesich

nzialfläche v

e Entscheidu

iel dieser vo

ählte Poten

läche verbu

r Belange d

tiven infolg

änkten Fläch

n werden en

gend vergle

benachbart

flächen unt

 Element d

1 in Abbild

äche B2). J

h mehr als 

orgehen

mlichen Pla

urden in ve

u potenzielle

nder entfer

eichen Tabu

bstands zwi

egründung,

besagtem Fa

 einer Verk

it gebietsbe

ne Standort

ichend unte

hen mit bere

n Planungsk

ßen hierbei 

estlegungen

ächen für N

ivenvergleic

n 4 km-Mind

htspunkten k

vorliegen, s

ung über di

orgezogene

zialfläche, 

nden ist, au

die günstige

e einer wil

henauswahl

ntsprechend

eichend unte

ten Potenzi

ter der Bed

der jeweilige

dung 1 als K

e nach Anz

die in Abbil

P

nsweise

anungskonz

erschiedene

en Vorrangg

nt liegen. D

ukriteriums i

schen im R

S. 50) nic

all führt die 

kleinerung d

ezogener U

konfiguratio

ersucht. Bes

eits vorhand

konzepts erz

– inkl. pote

. In den je

Neufestlegu

ch bzw. die

destabstand

keine zwing

soll der ve

e letzten En

en Alternativ

mit welcher

uch tatsächl

ere Alternat

lkürlichen o

 ausgeschie

d der schem

ersucht. Sof

ialfläche in 

dingung, da

en Alternat

Kombination

zahl und räu

ldung 1 darg

lanungsgru

zepts zur St

n Teilräume

gebieten zus

Dies hat zur

im Rahmen

RROP festg

ht alle erm

Auswahl ei

der benachb

mweltprüfun

onen hinsich

standsgebie

denen WEA

zeugten (s. 

enzieller Erw

eweiligen A

ngen einge

e Alternative

.  

genden Argu

rtiefende A

ndes weiter

venprüfung 

r gleichzeit

ich und unte

ive darstellt

oder nur au

eden werde

matischen D

fern eine Po

mehrere T

ass sie die 

ive bzw. St

 der Potenz

umlicher Lag

gestellten z

uppe Umwe

teuerung de

en des Krei

sammengef

r Folge, da

 der Abwäg

gelegten Vo

ittelten pote

iner Potenz

barten Pote

ng werden 

htlich der je

ete des RRO

A, welche in

 Begründun

rweiterungsf

Alternativenv

estellt. Die 

enermittlung

umente für 

Alternativenv

rzuverfolgen

ist es ferne

ig ein Auss

er Berücksi

t und nicht 

uf einzelne 

n. 

Darstellung 

otenzialfläch

eile geteilt 

 Mindestgrö

tandortkonf

zialfläche A

ge der Pote

zwei Alterna

elt

4 

er Wind-

sgebiets 

fasst, die 

ass unter 

gung zur 

rrangge-

enziellen 

zialfläche 

enzialflä-

daher in 

eweils zu 

OP 2010 

nnerhalb 

ng, S. 22 

flächen - 

vergleich 

o.g. Be-

g jedoch 

die Aus-

vergleich 

nden Po-

er sicher-

scheiden 

chtigung 

mitunter 

Kriterien 

in Abbil-

he durch 

wird, so 

öße von 

iguration 

A mit der 

enzialflä-

ativen zu 



 

Abbildun

Als für d

und bio

rechts b

nen, grö

scheidu

oder An

Potenzia

gezogen

auf dies

Planung

Kulturgü

Die Ran

vorange

schutzg

Schutzg

diese W

einbezo

Alternat

Über die

gung de

größe u

unter de

Weise R

ration, n

hinaus s

werden 

ternative

Zu beac

Potenzia

wägung

Eignung

venverg

reits als

ng 1: Schem

den Alterna

logische Vi

betrachtet. R

öberen Betr

ngserheblic

nzahl und La

alflächen. D

nen Alterna

se Schutzgü

g von Vorra

ütern werde

ngfolgenbild

ehenden Ei

utbezogene

gut separat 

Weise wird s

ogener Pote

tive.  

e rein umwe

er vorzugsw

und der Gle

er Maßgabe

Raum zu ve

nach Mögli

sollen mögl

daher ergä

en dargeste

chten ist, da

alflächen er

 des Einze

g als Vorran

gleich hervo

s Vorrangge

matische Dar

tivenverglei

elfalt, Land

Relevant sin

rachtungseb

che Kriterien

age (Expos

Die Schutzg

ativenvergle

üter begrenz

nggebieten 

n ggf. geme

dung im Alt

nzelbeurteil

en Bewertun

gemittelt u

sichergeste

enzial- oder

eltfachlichen

weise weiter 

eichbehandl

e, dass der W

rschaffen is

chkeit vorz

lichst viele 

änzend zum

ellt und im R

ass im Rah

rfolgt, welch

lfalls unter 

nggebiet für

orgehenden 

biet geeigne

rstellung der

ch maßgeb

dschaft sow

nd in diesem

bene erkenn

n wie bspw

ition) poten

üter Boden

ichs nur un

zt sind und 

für die Win

einsam mit d

ternativenve

lung der P

ngen der Po

nd erst dan

llt, dass ke

r Potenzialt

n Kriterien h

zu verfolge

ungsgrunds

Windenergie

st und vor d

ugsweise g

Gemeinden

m umweltfac

Rahmen der 

men des A

he anschließ

Berücksich

r die Winden

vorzugswü

et und Best

r Alternative

blich werden

wie die Vorg

m Zusamme

nbare und im

w. das Vorko

ziell betroff

, Wasser un

ntergeordne

von ihnen 

ndenergienu

dem Schutz

ergleich erf

otenzialfläc

otenzialfläch

nn einer an

eine Alterna

teilflächen u

hinaus sind 

enden poten

satz zu bea

enutzung du

dem Hinterg

größere Flä

n an den Pl

hlichen Alte

abschließe

Alternativenv

ßend in For

htigung aller

nergienutzu

ürdigen Pote

andteil des 

P

enermittlung

n die Schutz

gaben des 

enhang jew

m Vergleich

ommen win

fener Ortsch

nd Klima/Lu

te Bedeutu

i.d.R. keine

utzung ausg

zgut Landsc

olgt auf Gr

chen. Zur R

hen einer A

deren Alter

ative allein 

ungünstiger

in der regio

nziellen Vor

achten. Dies

urch die Re

rund des Zi

ächen festg

anungen be

ernativenver

enden Gesam

vergleichs le

rm von Geb

r erkennbar

ung zu prüfe

enzialfläche

Änderungs-

lanungsgru

g 

zgüter Mens

Natura 200

eils bereits 

h der Planun

dkraftempfi

haften im U

uft besitzen 

ng, da nega

 Zulassungs

ehen. Pote

haft betrach

rundlage de

Rangfolgenb

lternative fü

rnative gege

aufgrund de

r abschneid

onalplaneris

rranggebiete

s bedeutet 

gionalplanu

els einer de

elegt werde

eteiligt werd

rgleich für d

mteinschätz

ediglich ein

bietsblättern

ren Belange

en sind. Die

en sind dam

-Entwurfes. 

uppe Umwe

sch, Tiere, 

0 und Arte

auf der vor

ngsalternati

ndlicher Vo

mfeld der g

auf Ebene 

ative Ausw

shemmniss

nzielle Kon

htet und bew

er Ergebnis

bildung wer

ür jedes bet

enüber ges

er größeren

det als eine

schen Gesa

e auch die 

im Einzelne

ung in subst

ezentralen K

en sollten. 

den. Diese 

die betracht

zung berück

e Vorauswa

n auf Ebene

e detailliert 

e aus dem A

mit nicht pe

 

elt

5 

 

Pflanzen 

nschutz-

rgezoge-

iven ent-

ogelarten 

geprüften 

des vor-

irkungen 

e für die 

flikte mit 

wertet. 

se einer 

rden die 

trachtete 

tellt. Auf 

n Anzahl 

e andere 

mtabwä-

Flächen-

en, dass 

anzieller 

Konzent-

Darüber 

Kriterien 

teten Al-

ksichtigt. 

ahl jener 

e der Ab-

auf ihre 

Alternati-

r se be-



 

2 

Im Raum

flächena

Suchräu

welche 

barter P

erfüllen.

vorgege

tenzialfl

verbund

eine ver

ge der r

Über di

ranggeb

harrenst

bestehe

Raum B

weiterun

chen (N

reichend

rosafarb

Bestand

grund d

von übe

gesamte

der nac

mel“, „H

ferner le

niger al

unter de

berg“, w

nung) zu

Unter d

ausgew

Potenzia

sprüngli

konzept

rücksich

mit den

benannt

ist, entfa

Alter

m Spahnhar

analyse auf 

ume für ein

die Mindes

Potenzialfläc

. Die ermitte

ebenen Mind

äche zwan

den ist (sieh

rtiefende, u

regionalplan

e wechsels

bieten für di

tätte auch d

enden und 

Breddenberg

ng dieses B

Neufestlegun

den Entfern

bene Liniend

ds-Erweiteru

der Gesamt

er 750 ha z

e Potenzialf

chfolgende 

Harrenstätte

ediglich mit 

s 5 % mögl

em Vorbeha

was im Rahm

um Abschlu

er Maßgabe

ählter „Bas

alflächen. D

ich vier auf 

t) sind und 

htigt. Die ab

 Buchstabe

t (z.B. „Har

allen die Bu

nativenv

rrenstätte in

Grundlage 

ne Neufestle

stgröße von 

chen und g

elten Poten

destabstand

gsläufig ein

he Abbildun

mweltfachli

nerischen Al

seitige Abhä

ie Windene

durch die N

durch den 

g beeinfluss

Bestandsgeb

ng) „Glümm

ung zum da

darstellung 

ungen gege

größe der 

u bezweifel

fläche als V

Alternativen

r Heide“ un

einer Verkl

ich. Dennoc

alt der Abhä

men der Be

uss des Alte

e, dass das

is-Potenzia

Die Anzahl 

sieben. Sp

somit keine

bwägungsre

enzusätzen 

rrenstätte A

uchstabenzu

vergleic

nnerhalb der

des gesam

egung als V

25 ha nach

ggf. erforder

zialflächen

d von 4 km 

n Ausschlus

ng 2). Somi

ch ausgeric

lternativena

ängigkeit de

rgienutzung

Nähe zur au

Flächennut

st. Sofern d

biets vollum

mel“, „Harre

ann erweiter

in Abbildun

enüber Neuf

Potenzialflä

ln ist, dass 

Vorranggeb

nvergleich g

nd „Windber

leinerung de

ch stehen d

ängigkeit vo

eurteilung um

rnativenverg

s 4 km-Krite

lfläche“ teil

zu betrach

plitterflächen

en eigenstän

levanten Te

A und B g

A“). Sofern d

usätze (z.B. 

h Raum 

r Samtgeme

mträumlichen

Vorranggeb

h Prüfung d

rlicher Zusa

halten jedo

nicht ein, s

ss ein oder

it muss ent

chtete Alter

auswahl erfo

er Potenzia

g hinaus wir

usgedehnten

tzungsplan 

ie umfangre

mfänglich au

enstätter He

rten Vorran

ng 2) und d

festlegunge

ächen zur E

im Ergebn

iet festgele

gleichwohl 

rg“. Die Nut

er Erweiteru

die o.g. Pot

om Ausmaß 

mweltfremd

gleichs zu b

erium zwing

lweise verk

htender (Te

n, die kleine

ndigen Vorr

eilflächen we

gekennzeich

die gesamte

„Harrenstä

P

Spahnh

einden Werl

n Planungsk

biet für die 

des räumlic

ammenfassu

och wechsel

sodass mit d

r mehrerer 

tsprechend 

nativenprüfu

olgen.  

lflächen für

rd die Gebie

n Potenzial

der SG Sö

eiche Poten

sgeschöpft 

eide“ und „W

ggebiet „Bre

er grundsät

en unzuläss

Erweiterung

is der einze

gt wird bzw

die potenzi

tzung der P

ungsfläche 

enzialfläche

der Erweite

er Aspekte 

berücksichti

end einzuh

leinerte Ab

il-)Flächen 

er als 25 ha

rangstandor

erden als B

hnet (vgl. A

e (ursprüng

tte“). 

lanungsgru

harrenstä

te und Söge

konzepts Po

Windenerg

chen Zusam

ung zu eine

seitig den i

der Wahl ein

benachbart

der Ausfüh

ung als Ent

r eine Neuf

etsfestlegun

fläche für d

ögel gesich

nzialfläche (

würde, wär

Windberg“ a

eddenberg“ 

tzlichen Vor

ig. Da jedo

 des Stand

elfallbezoge

w. werden k

ellen Neufe

Potenzialfläc

im Raum B

en zur Neuf

erung des S

(hier: Reali

gen sein wi

alten ist, er

grenzungen

erhöht sich

a (Mindestgr

t bilden kön

innendiffere

bbildung 2)

gliche) Pote

uppe Umwe

ätte 

el hat die P

otenzialfläch

ienutzung e

mmenhangs 

em Gesamt

m Planungs

ner bestimm

ter Potenzia

hrungen in K

tscheidungs

festlegung v

ng im Raum

die Erweiter

herten Wind

(ca. 755 ha

ren die Pote

aufgrund de

 (siehe gest

rzugswürdig

och vor dem

dorts „Bredd

enen Abwäg

kann, berüc

estlegungen

che „Glümm

reddenberg

festlegung z

Standorts „B

isierbarkeit 

rd. 

rgeben sich

n der benac

h hierdurch 

röße laut P

nnen, bleibe

enzierung zu

) und entsp

enzialfläche 

elt

6 

otenzial-

hen bzw. 

ergeben, 

benach-

tstandort 

skonzept 

mten Po-

alflächen 

Kapitel 1 

sgrundla-

von Vor-

m Spahn-

rung des 

dpark im 

) zur Er-

enzialflä-

er unzu-

trichelte, 

gkeit von 

m Hinter-

denberg“ 

gung die 

cksichtigt 

n „Glüm-

mel“ wäre 

g um we-

zunächst 

Bredden-

der Pla-

 je nach 

chbarten 

von ur-

lanungs-

en unbe-

usätzlich 

prechend 

gemeint 



 

Abbildun

Infolge 

sichtigu

ng 2: Potenz

der Interde

ng des 4 km

zialflächen u

pendenzen 

m-Mindesta

und Mindest

der fünf bz

bstands erg

tabstände im

zw. acht Po

geben sich 

P

m Raum Spah

otenzial(teil-

unterschied

lanungsgru

hnharrenstä

-)flächen au

dliche Komb

uppe Umwe

ätte 

ufgrund der 

binationsmö

elt

7 

 

Berück-

öglichkei-



 

ten der 

tet werd

Tabelle 

Spahnha

Bezeich

Alternat
(A1) 

 

 

Alternat
(A2) 

Alternat
(A3) 

Potenzialflä

den können.

1: Nach An

arrenstätte z

hnung  E

(t

tive 1 H

G

(e

En

Er

„B

Sc

tive 2 H

(e

En

Er

„B

Sc

tive 3 H

W

(e

En

Er

„B

Sc

ächen, aus d

 Diese acht

nwendung d

zur Verfügun

inbezogene 

eil-)flächen 

arrenstätter H

lümmel 

ergänzende B

ntfall der süd

rweiterungsfl

Breddenberg“

chraffur) 

arrenstätter H

ergänzende B

ntfall der süd

rweiterungsfl

Breddenberg“

chraffur) 

arrenstätte 

Windberg 

ergänzende B

ntfall der süd

rweiterungsfl

Breddenberg“

chraffur) 

denen insge

t Alternative

des 4 km-A

ng stehende

Potenzial- 

(grün) 

Heide A 

Bedingung: 

döstlichen 

läche 

“; rote 

Heide 

Bedingung: 

döstlichen 

läche 

“; rote 

Bedingung: 

döstlichen 

läche 

“; rote 

esamt acht 

en werden im

bstandskrite

e Planungsal

Übersich

 

P

zu prüfende

m Folgende

eriums auf 

lternativen 

tskarte 

lanungsgru

e Planungsa

n kurz vorge

die Potenz

uppe Umwe

alternativen 

estellt. 

zialflächen i

 

 

elt

8 

abgelei-

m Raum 

Fläche 

106 ha 

68 ha 

124 ha 



 

Bezeich

Alternat
(A4) 

Alternat
(A5) 

Alternat
(A6) 

Alternat
(A7) 

hnung  E

(t

tive 4 W

H

H

(e

En

Er

„B

Sc

tive 5 G

H

W

(e

En

Er

„B

Sc

tive 6 G

W

(e

En

Er

„B

Sc

tive 7 W

W

(e

En

Er

„B

Sc

inbezogene 

eil-)flächen 

Werlte-Nord 

arrenstätter H

arrenstätter H

ergänzende B

ntfall der süd

rweiterungsfl

Breddenberg“

chraffur) 

lümmel 

arrenstätte A

Windberg 

ergänzende B

ntfall der süd

rweiterungsfl

Breddenberg“

chraffur) 

lümmel 

Windberg 

ergänzende B

ntfall der süd

rweiterungsfl

Breddenberg“

chraffur) 

Werlte-Nord 

Windberg 

ergänzende B

ntfall der süd

rweiterungsfl

Breddenberg“

chraffur) 

Potenzial- 

(grün) 

Heide A 

Heide B 

Bedingung: 

döstlichen 

läche 

“; rote 

A 

Bedingung: 

döstlichsten 

lächen 

“; rote 

Bedingung: 

döstlichsten 

lächen 

“; rote 

Bedingung: 

döstlichsten 

lächen 

“; rote 

Übersich

 

 

 

 

P

tskarte 

lanungsgruuppe Umweelt

9 

Fläche 

90 ha 

157 ha 

110 ha 

90 ha 



 

Bezeich

Alternat

(A8) 

Als Gru

nativen 

nachfolg

briefarti

hnung  E

(t

tive 8 G

H

(e

En

Er

„B

Sc

ndlage des 

auf versch

gend hinsic

g untersuch

inbezogene 

eil-)flächen 

lümmel 

arrenstätte A

ergänzende B

ntfall der süd

rweiterungsfl

Breddenberg“

chraffur) 

Alternative

iedene Wei

htlich der m

ht, beschrieb

Potenzial- 

(grün) 

A 

Bedingung: 

döstlichsten 

lächen 

“; rote 

nvergleichs

se miteinan

maßgebliche

ben und bew

Übersich

s werden die

nder kombin

en, abwägun

wertet.  

P

tskarte 

e im Rahme

nierten Pote

ngsrelevante

lanungsgru

en der o.g. 

enzial- und 

en Umwelta

uppe Umwe

 

acht Planun

Potenzialte

auswirkunge

elt

10 

Fläche 

123 ha 

ngsalter-

eilflächen 

en steck-



 

Potenzi

Gesamt

Schutz

Mensch
mensch
sundhe

Tiere, P
biol. Vi
Artensc

              
1 Das 120

Blick
wird

ialfläche „H

tfläche „Ha

gut/Kriterium

h (einschl. 
hlicher Ge-
eit) 

Pflanzen und
ielfalt (einsc
chutz) 

                   
0°-Kriterium w
kfeld (ca. 170
. 

Harrenstätte

arrenstätter

m Voraus
auswir

Der Po
Spahnh
Ortscha
den. D
bereits 
durch e
abgesc
tung b
schaft 
che, so
optisch
infolge 
sind.  

Aufgrun
wird je

entlang
ren im 
durch s
Ortslag
Potenz
Horizon
gering.
diesem

Einzelh
telbare

Das Ko

d 
chl. 

Alle vi
Waldge
den da
Feldge
landber
dadurc
ist mit 
mausar
ten zu 
unteren

                    
ird als Orientie
-180°) von ein

er Heide“ 

r Heide“ 

ssichtliche, 
rkungen 

otenzialfläche
harrenstätte i
aften sind im
er nach Spa
in ca. 2,5 k

ein großes zu
chirmt. Eine w
esteht auch 
liegt darüber
odass weder
he Effekte, n

einer Lage s

nd der erheb
edoch im Be

g der K 124 d
ungünstigste

sichtbare WE
ge heranreich
ialfläche und
nt tatsächlich
 Eine umzing

m Grund trotz 

häuser des b
n Wirkbereic

onfliktpotenzi

er Teilfläche
ebiete auf de
arüber hinaus
hölze unterte
reiche der P
h bestehend
einer erhöht

rten sowie en
rechnen. Zu

n Naturschut

erungswert he
nem bestimmte

im Alternati

e „Harrenstät
in einer Entfe

m direkten E
ahnharrenstä
km Entfernun
usammenhän
weitgehend w

für das dire
r hinaus in gü
r Störungen 
noch ein erh
stromabwärts

blichen Längs
ereich des n

das „120°-Kr
en Fall groß

EA beeinträch
henden zusa
d der Ortsch
h in diesem
gelnde Wirku
der Übersch

aurechtlichen
ch potenzielle

al wird insge

en der Pote
em hügeligen
s durch klein
eilt. Angesic
Potenzialfläc
en hohen Ra
ten Bedeutun
ntlang der W

u dieser Auff
zbehörde (uN

erangezogen, u
en dauerhafte

P

venvergleic

tter Heide“ (6
ernung von m
influssbereic

ätte nächstge
ng zur Poten
ngendes Wal
wirkungsvolle
ekt benachb
ünstiger Exp
durch period

höhtes Risik
s zur Hauptw

sausdehnung
nördlichen O

riterium
1
“ übe

e Teile des 
htigt. Gleichw

ammenhänge
aft die Wahr
 Ausmaß du

ung auf den b
hreitung des 1

n Außenbere
er WEA der P

esamt als ger

enzialfläche 
n Grundmorä
ne Ausläufer
chts der best
he mit den 
andliniendich
ng des Gebie

Waldränder un
fassung gela
NB) des LK 

um auszuschli
en Betrachtung

lanungsgru

h abwägung

68 ha) ist im
mind. 1.000 m
h potenzielle

elegene Ort 
zialfläche un
dgebiet vom 
e Abschirmun
arte Spahnh
osition im Sü
dischen Scha
o übermäßig
indrichtung (

g der Potenz
rtsrandes vo

erschritten. In
nördlichen H

wohl ist aufgr
nden Waldbe

rscheinlichke
urch WEA g
beschriebene
120°-Kriterium

eichs befinde
Potenzialfläch

ing eingestuf

grenzen an 
änenzug des 

dieser Wäld
tehenden Ve
angrenzend

hte im Bereic
ets für strukt
nd Gehölze j
ngt auch ein
Emsland zu 

eßen, dass da
gsort aus gese

uppe Umwe

gsrelevante U

 
m Süden die 
m benachbart
er WEA nich
(Lorup) befi

nd ist darübe
potenziellen

ng und Sicht
harrenstätte. 
üden der Pot
attenwurf un
ger Lärmimm
Südwest) zu

zialfläche von
on Spahnha

n diesem Be
Horizonts (m
rund der dire
ereiche zwis

eit, dass der 
geprägt wird
en Ortsrands
ms ausgesch

en sich nicht 
he. 

ft. 

zusammenh
Hümmlings.

der und vers
erzahnung d
en Wäldern 

ch der Poten
turgebunden
jagende Gro
ne Stellungna
sämtlichen P

as gesamte me
ehen, von WE

elt

11 

Umwelt-

Ortschaft 
t. Weitere 
t vorhan-
ndet sich 
er hinaus 
 Standort 

tverschat-
Die Ort-

tenzialflä-
d andere 

missionen 
 erwarten 

n rd. 3 km 
rrenstätte 

reich wä-
ax. 145°) 

ekt an die 
schen der 
sichtbare 
, äußerst 
 wird aus 

hlossen. 

im unmit-

hängende 
 Sie wer-

schiedene 
er Offen-
und der 

zialfläche 
e Fleder-
ßvogelar-
ahme der 
Potenzial-

enschliche 
EA verstellt 



 

Schutz

Landsc
landsch
Erholun

gut/Kriterium

chaft (einsch
haftsbezoge
ng) 

m Voraus
auswir

flächen
kraftem
vanter 
nicht vo

Neben 
Bereich
Störele
Dies gi
nahezu
Teilfläc
Spahnh
ren Tei

Wenige
schafts
tung. H
ausged
men si
einer P
der Pot
che so 
würdige
fliktpote

Insgesa
tel bis h

hl. 
ene 

Die Po
Längsa
zenden
in vier 
Wälder
tig in d
technis
kaum te
tigungs

Die im 
schutzg
ter Lini
deren E
nen nu
plant w
sichtba
Erholun
des LS
dem we
Flächen

Weiterg
trächtig
befinde
eines w
ausged
schließ
Bedeut
von W
durch 
der cha

Aufgrun
hölze is
die Wa
stark e
nung d
Stando
Einzels
der ung
gelung“
den.  

ssichtliche, 
rkungen 

n des vorlieg
mpfindlicher V

Fledermausa
or.  

dem Struktu
hs durch Si
emente für e

lt insbesond
u komplett vo
che wird hin
harrenstätte 
lflächen etwa

er als 100 m 
srahmenplan 
Hierbei hande
dehnten Torf
nd im LRP u

Pufferzone um
tenzialfläche
gewählt wer

en Bereich e
enzial zu rec

amt wird das
hoch eingest

otenzialfläche
ausdehnung v
n Wäldern un

Teilflächen f
rn und dem s
die Wälder e
siert und übe
echnisch vor

sintensität.  

Norden und
gebiets (LSG
ie auf den E
Erholungsfun
r in geringem

werden und d
ar sind und so
ngsnutzung a

SG kommt es
erden visuell
n durch den d

gehendes Ko
gung der lan
et sich inner
weiträumigen
dehnten Wäld
ßung durch W
tung für die r
EA auf der 
die beschrie
arakteristisch

nd der die T
st darüber hi
hrnehmung d
ingeschränkt

der Teilfläche
rt. Es ist da

standorte wa
gesteuert in 
“ ist aus Sic

im Alternati

genden Entw
Vogelarten od
arten auf ode

urreichtum sp
edlungsbere
ine erhöhte 
ere für die d
on Wäldern 
gegen von d
und Börger z
as weniger s

südlich der w
(LRP) ein 

elt es sich u
fmoos-Wollgr
u.a. eine vol
m das Gebie
 liegt und die
rden können,
eingehalten w
chnen. 

s Konfliktpote
tuft.  

e ist aus S
von rd. 3 km
d Gehölzen, 
führt, ungüns
strukturreiche
eingelagerte
erprägt. Hie

rbelasteten d

d Süden ben
G) „Waldgebie
Erhalt sowie 
nktionen. Dur
m Umfang be
die pot. WEA
omit keine St
ausüben. Led
s zu einer B
le Wechselbe
dazwischen g

onfliktpotenzi
dschaftsbezo
rhalb des ge
n Vorbehaltsg
dern, der St
Wirtschafts-
ruhige Erholu

Potenzialflä
ebene Techn
hen Landscha

Teilflächen vo
inaus ein räu
der Potenzia
t. Die Wälde
en und verh
aher davon a
hrgenommen
der Landsch

cht des Land

P

venvergleic

wurfs. Kenntn
der Ruhe-/Fo
er im Umfeld 

pricht auch d
iche, Infrast
faunistische 

drei östlichen
und Gehölze
der vglw. st
zerschnitten 
trukturreich. 

westlichsten 
schutzwürdig

um eine ausg
rasschwingra
llständige Nu
et angegebe
e Anlagensta
, dass ein au
wird, ist hierd

enzial für die

Sicht des La
m sowie der 

die zu einer 
stig zu bewe
en Übergang

Offenland w
raus resultie
rei östlichen 

nachbarten W
ete auf dem 
die Entwicklu
rch die Pote
eeinträchtigt,
A aus den W
törwirkung au
diglich an de
eeinträchtigu
eziehungen z
gelegenen po

al besteht im
ogenen ruhig
eplanten Nat
gebiets für d
trukturreichtu

und Forstw
ung annehme
che sowohl 
isierung und

aft des Hümm

oneinander a
umliches Zus
lfläche als e
r und Gehölz
indern eine 

auszugehen, 
n werden, die
aft angesied

dschaftsschu

lanungsgru

h abwägung

nisse über B
ortpflanzungs

der Potenzia

ie vglw. gerin
rukturen und
Bedeutung 

 Teilflächen,
en umgeben 
ark frequent
und ist im Ve
 

Teilfläche be
ger Bereich 
gebaggerte, 
asen. Als vo
utzungsaufga
n. Da das G

andorte inner
usreichender 
durch nicht m

e gesamte Po

andschaftssc
Verschachte
Zersplitterun

erten. Das vo
 in das bena

wird durch p
ert insbeson
Teilflächen e

Wälder sind T
Hümmling“. 

ung standort
nzialfläche w
, da die Wäld

Wäldern hera
uf das Lands
en Rändern d
ung des Land
zwischen de
ot. Windpark 

m Zusammen
gen Erholung
turparks „Hü
die ruhige Er
um der Fläch
ege lassen 

en, welche in
durch Lärm

d Einschränk
mlings beeint

abgrenzenden
ammenwirke
in zusammen
ze führen zu
Gesamtsicht
dass die Po

e in geringer
elt wurden. E
tzes jedoch 

uppe Umwe

gsrelevante U

Brutvorkomm
sstätten plan
alfläche liege

nge Vorbelas
d andere te
der Potenzia
 die störung
sind. Die w

tierten L 62 
ergleich zu d

efindet sich la
landesweite
vermoorte S

ordringliche 
abe sowie di
Gebiet nicht 
rhalb der Pot
Abstand zum

mit gesteiger

otenzialfläche

chutzes aufg
elung mit den
ng der Poten
on den ausg
achbarte, teil
otenzielle W
dere im Be
eine hohe Be

Teil des Lan
Das LSG zie

ttypischer Wä
werden diese
der selbst ni

aus im Rege
schaftserlebe
der Wälder u
dschaftserleb
n benachbar

k beeinträchti

hang mit ein
g. Die Poten
ümmling“ und
rholung. Die 
hen und die 
zudem eine
folge einer E

memissionen 
kung der Erl
trächtigt wird

n Waldzipfel
en der Teilflä
nhängender 
 einer visuel
t auf den ko
otenzialteilflä
r Entfernung 
Eine solche 
zwingend zu

elt

12 

Umwelt-

men wind-
ungsrele-
en jedoch 

stung des 
echnische 
alflächen. 
sarm und 
estlichste 
zwischen 

den ande-

aut Land-
r Bedeu-

Senke mit 
Maßnah-
e Anlage 
innerhalb 
tenzialflä-
m schutz-
rtem Kon-

e als mit-

rund der 
n angren-
zialfläche 
edehnten 
s inselar-

WEA stark 
reich der 
eeinträch-

ndschafts-
elt in ers-
älder und 

e Funktio-
icht über-
lfall nicht 
n und die 

und damit 
bens. Zu-
rten LSG-
gt.  

er Beein-
zialfläche 
d ist Teil 
Nähe zu 
gute Er-

e erhöhte 
Errichtung 

als auch 
ebbarkeit 
. 

 und Ge-
chen und 
Windpark 
len Tren-

ompletten 
ächen als 

zueinan-
„Verspar-
u vermei-



 

Schutz

Natura 

gut/Kriterium

2000 

m Voraus
auswir

Das Ko
gesamt

FFH- o
alfläche

ssichtliche, 
rkungen 

onfliktpotenzi
t als hoch ein

oder EU-Voge
e nicht vorha

im Alternati

ial nimmt vo
ngestuft.  

elschutzgebie
anden. Konflik

P

venvergleic

n West nach

ete sind im U
kte sind dahe

lanungsgru

h abwägung

h Ost sukzes

Umkreis von 
er auszuschli

uppe Umwe

gsrelevante U

ssive zu und 

5 km um die
ießen. 

elt

13 

Umwelt-

wird ins-

e Potenzi-



 

Potenzi

Schutz

Mensch
mensch
sundhe

Tiere, P
biol. Vi
Artensc

Landsc
landsch
Erholun

Natura 

 

 

ialteilfläche

gut/Kriterium

h (einschl. 
hlicher Ge-
eit) 

Pflanzen und
ielfalt (einsc
chutz) 

chaft (einsch
haftsbezoge
ng) 

2000 

e „Harrenst

m Voraus
auswir

Die Po
lichste 
dar. Du
Verring
auf nun
Wohng

Die Zah
zialfläc
die po
renstät

d 
chl. 

Die Po
grenzt 
nung a
benach
tenzialt
der um
tung de
Waldrä
fläche)

Die Po
quentie
sodass
Vorbela
kraftem

Das Ko
gestuft

hl. 
ene 

Die Po
schutze
Längsa
den Sta
bewerte

Gleichw
nung u
schutz 

FFH- o
alfläche

 

tätter Heide

ssichtliche, 
rkungen 

otenzialteilfläc
der vier Teil

urch die erh
gerung der Lä
nmehr wenig
ebäude eing

hl der betroff
he bleibt im 

otenziellen B
te. Insgesam

otenzialteilfläc
ein ausgede
n die Fläche

hbart. Lediglic
teilfläche fort
gebenden W
es Gebiets f
nder und Ge
.  

otenzialteilfläc
erten L 62 zw
 beiderseits 

astung der F
mpfindliche A

onfliktpotenzi
. 

tenzialteilfläc
es aufgrund 
ausdehnung, 
andort und d
en.  

wohl ist infolg
nd des struk
stehend) und

oder EU-Voge
e nicht vorha

e A“ 

im Alternati

che „Harrens
lflächen der 
hebliche Ver
ängsausdehn
er als 1 km w
ehalten. 

fenen Ortslag
Vergleich zu

Beeinträchtigu
mt ist ein geri

che ist umge
ehntes, zusam
e. Im Südwes
ch direkt nac
t. Die Potenz

Wälder und G
für strukturge
ehölze jagend

che Harrens
wischen Spa

der Straße 
lächen zu re
rten ist hier h

ial für die Po

che „Harrens
der gegenü
der kompak

der bestehen

ge der auch 
kturreichen Ü
d Offenlands

elschutzgebie
anden. Konflik

P

venvergleic

stätter Heide
gesamten Po
kleinerung (c
nung gegenü
wird das 120

gen in wenig
ur Gesamtflä
ungen der 
nges Konflikt

eben von W
mmenhängen
sten sowie S
ch Süden hin
zialfläche selb

Gehölze ist de
ebundene Fle
de Großvoge

tätter Heide 
hnharrenstät
bereits mit e

echnen ist. D
herabgesetzt

otenzialteilflä

stätter Heide 
über der Ge
kten Geomet
den Vorbelas

in diesem Be
Übergangs zw

chaft ein mitt

ete sind im U
kte sind dahe

lanungsgru

h abwägung

e A“ (30 ha)
otenzialfläche
ca. 44 % de
ber der gesa

0°-Kriterium f

er als 2 km E
che unverän
betroffenen 
tpotenzial fes

äldern und G
ndes Waldge
Südosten sind
n setzt sich d
bst ist vglw. s
ennoch mit e
edermausarte

elarten zu rec

A wird von 
te und Börge
einer insbeso
as Lebensra

che wird insg

A“ ist aus S
esamtfläche 
trie mit einem
stung durch 

ereich besteh
wischen Wald
tleres Konflik

Umkreis von 
er auszuschli

uppe Umwe

gsrelevante U

 
) stellt i.W. 
e Harrenstät

er Gesamtflä
amten Poten
für alle angre

Entfernung z
ndert. Gleiche

Ortschaft S
stzustellen. 

Gehölzen. Im
ebiet in 100 
d weitere W

das Offenland
strukturarm. 

einer erhöhte
en sowie en
chnen (siehe

der relativ 
er zentral du
ondere lärmb

aumpotenzial 

gesamt als m

Sicht des Lan
ca. 2 km g

m zusamme
die L 62 gün

henden Erho
d- (unter Lan
ktpotenzial ge

5 km um die
ießen. 

elt

14 

Umwelt-

die west-
ter Heide 
che) und 
zialfläche 
enzenden 

ur Poten-
es gilt für 

Spahnhar-

m Norden 
m Entfer-
aldstücke 
d der Po-
Aufgrund 

en Bedeu-
ntlang der 
 Gesamt-

stark fre-
urchquert, 
bedingten 
für wind-

mittel ein-

ndschafts-
eringeren 
nhängen-
nstiger zu 

olungseig-
ndschafts-
egeben.  

e Potenzi-



 

Potenzi

Schutz

Mensch
mensch
sundhe

Tiere, P
biol. Vi
Artensc

Landsc
landsch
Erholun

Natura 

 

ialteilfläche

gut/Kriterium

h (einschl. 
hlicher Ge-
eit) 

Pflanzen und
ielfalt (einsc
chutz) 

chaft (einsch
haftsbezoge
ng) 

2000 

en „Harrens

m Voraus
auswir

Die Po
westlic
fläche 
der Po
fläche 
kungen
Rahme
gestellt

Es bes

d 
chl. 

Die Au
sind id
fläche „

Das Ko

hl. 
ene 

Die Au
mit de
renstät
die Erg
Potenz
Teilfläc
len Sta
maxima
des Ab
befindli
wahrge

Insgesa
A“ ein h

FFH- o
alfläche

stätter Heid

ssichtliche, 
rkungen 

tenzialteilfläc
hste der vier
zwischen L 6
tenzialteilfläc
B mit einer G

n auf das Sc
en der Betrac
ten Auswirku

teht somit ein

swirkungen a
entisch mit d
„Harrenstätte

onfliktpotenzi

swirkungen 
n bereits im
ter Heide A“
gänzung von
ialfläche. Die

che zwischen
andorts in zw
al eine kleine
bstands zur w
ichen Gehölz

enommen we

amt ist daher
hohes Konflik

oder EU-Voge
e nicht vorha

de A+B“ 

im Alternati

che „Harrens
r Teilflächen,
62 und K 124
che A, da de
Größe von nu
chutzgut Men
chtung von P
ngen.  

n geringes K

auf das Schu
den bereits i
er Heide A“ d

al für Potenz

auf das Sch
m Rahmen d

 dargestellte
n Teilfläche 
e Ergänzung
n L 62 und K
wei Teilfläch
e, nicht meh
westlichen H
zen nicht als
rden würde. 

r im Gegensa
ktpotenzial fe

elschutzgebie
anden. Konflik

P

venvergleic

stätter Heide
 ergänzt dur
4, gebildet. S
er im Osten h
ur gut 3 ha k
nsch sind da

Potenzialteilfl

onfliktpotenz

utzgut Tiere,
m Rahmen d

dargestellten 

zialteilfläche w

hutzgut Land
der Betrachtu
en Auswirkun
B eine weni
 einer wenig
 124 führt zu

hen. Auf der
hr zeitgemäß
auptfläche in
s Teil eines 
 

atz zur Poten
estzustellen. 

ete sind im U
kte sind dahe

lanungsgru

h abwägung

A+B“ (33 ha
ch einen klei
Sie ist nahez
hinzukommen
aum ins Gew
aher identisc
äche „Harren

zial. 

 Pflanzen un
der Betrachtu
Auswirkunge

wird somit al

schaft sind g
ung von Pot
gen. Gleichw
iger kompak
er als 1 ha g

u einer Aufsp
r kleinen Re
e WEA erric

n Verbindung
zusammenh

nzialteilfläche
 

Umkreis von 
er auszuschli

uppe Umwe

gsrelevante U

 
a) wird i.W. 
inen Streifen
zu deckungsg
nde Streifen 

wicht fällt. Di
ch mit den b
nstätter Heid

nd biologisch
ung von Pote
en.  

s mittel einge

größtenteils 
tenzialteilfläc
wohl ergibt s
kte Ausgesta
großen Restf
paltung des p
estfläche wär
chtbar, welch
g mit den da
hängenden W

e „Harrenstät

5 km um die
ießen. 

elt

15 

Umwelt-

durch die 
n der Teil-
gleich mit 

der Teil-
e Auswir-

bereits im 
de A“ dar-

he Vielfalt 
enzialteil-

estuft. 

identisch 
che „Har-
ich durch 
ltung der 
läche der 
potenziel-
re zudem 
he infolge 
azwischen 
Windparks 

tter Heide 

e Potenzi-



 

Potenzi

Schutz

Mensch
mensch
sundhe

Tiere, P
biol. Vi
Artensc

ialfläche „G

gut/Kriterium

h (einschl. 
hlicher Ge-
eit) 

Pflanzen und
ielfalt (einsc
chutz) 

Glümmel“ 

m Voraus
auswir

Die Po
westen
tiefsteh
von Ra
onen k
jedoch 
/Zuläss
Morgen
werden
zwische
Gehölz

Rastdo
günstig
gesteig
tung vo
und zu
Betrieb
schließ

In gut 8
Wohng
der gü
Beeintr
wurf un
stunden
Sonne 

Bei der
berücks
Wohng
<400 m

Insgesa
heit de
Konflikt
gene T
verring

d 
chl. 

Die Pot
und ist
großen
nur ver
Lorupe
danteil 
Potenz

ssichtliche, 
rkungen 

otenzialfläche
 und Rastdo

hender Sonn
astdorf zu Be
kommen. Die

aller Vora
sigkeitsschwe
nstunden pot
n diese hier d
engelagerten

ze verhindert.

rf liegt auch
g zur Potenzi
gerte Lärmim
on Grenzwert
usätzlich vor
b, Wahl leise
ßen.  

800 m Entfer
ebäude des 
nstigen Expo
rächtigungen
nd andere o
n während d
auftreten.  

r Bewertung 
sichtigen, da
ebäude) ber

m) zur Ortsch

amt ist für da
er Ortslage R
tpotenzial ka

Teilfläche dur
ert werden.

tenzialfläche
 größtenteils
 Schlägen (b

reinzelt vorha
r Beeke ein 
charakterisi

ialfläche lieg

im Alternati

e befindet sic
rf im Osten, 
e kann es in

elästigungen 
ese bleiben
aussicht na
ellen. Der s
tenziell ähnl

durch die bes
n, gürtelartig
.  

h in Bezug a
alfläche, sod

mmissionen a
ten ist jedoch
rhandener L

er Anlagentyp

rnung zur Po
Außenbereic

osition zur P
 in bewertun
ptische Effek

der Sommerm

des Konfliktp
ass im Umf
reits diverse 
aft vorhande

as Schutzgut
Rastdorf ein 
ann jedoch d
rch die dann

 befindet sic
s durch inten
bis zu 12 ha-
anden. Ledig
strukturreich
ierter Bereic

gt. Hier wurde

P

venvergleic

ch zwischen 
welche beide

n den Abend
durch period
aufgrund de
ch deutlich 
üdöstliche O
ichen Beein

stehende Abs
g um die Sie

uf die Haupt
dass mit erhö
am Ortsrand 
h auch hier a
ärmminderun
pen etc.) mit

tenzialfläche
chs. Vor dem
Potenzialfläc
ngsrelevantem
kte können a

monate bei d

potenzials de
feld von Ra

WEA in deu
n sind.  

t Mensch au
mittleres Ko

urch Verzich
n auf 1.500 m

h im Bereich
nsive ackerba
15 ha) geprä

glich nach Sü
erer, geglied

ch an, welch
e im Rahmen

lanungsgru

h abwägung

den Ortscha
e mind. 1.00
dstunden am
dischen Scha
er Entfernung

unterhalb 
Ortsrand von
trächtigunge
schirmung de
edlung verla

twindrichtung
öhtem Konflik

zu rechnen 
ufgrund ausr

ngsmaßnahm
 hoher Wahr

 befinden sic
m Hintergrund
he sind in d
m Ausmaß zu
allenfalls in 

dann im Nord

er Potenzialfl
stdorf (inkl. 
utlich gering

fgrund der p
onfliktpotenz
ht auf die nör
m ansteigend

der Niederu
auliche Nutzu
ägt. Strukturg
üden hin sch
derter und du
her jedoch b
n einer Bereis

uppe Umwe

gsrelevante U

 
aften Lorup 
0 m entfernt 

m westlichen 
attenwurf und
g zur Poten

von Erheb
n Lorup wär
n ausgesetz

er Ortslage in
aufenden Wä

g (Südwest) 
ktpotenzial au

ist. Eine Üb
reichender E

men (schallre
rscheinlichke

ch im Südost
d der Entfer

diesem Bere
u erwarten. S
den spätere

dwesten tiefs

äche ist zusä
der Außen

erer Entfern

potenziellen B
ial festzuste
rdlich der L 8
de Mindeste

ng der Lorup
ung (häufig 

gebende Geh
hließt sich en
urch höheren
bereits auße
sung im Okto

elt

16 

Umwelt-

im Nord-
sind. Bei 
Ortsrand 

d Reflexi-
zialfläche 

blichkeits-
e in den 

zt, jedoch 
nfolge der 
älder und 

vglw. un-
uch durch 
berschrei-
ntfernung 
eduzierter 
eit auszu-

ten einige 
nung und 
ich keine 
Schatten-
n Abend-
stehender 

ätzlich zu 
bereichs-
ung (z.T. 

Betroffen-
llen. Das 
836 gele-
ntfernung 

per Beeke 
Mais) auf 

hölze sind 
ntlang der 

Grünlan-
rhalb der 
ober 2014 



 

Schutz

Landsc
landsch
Erholun

gut/Kriterium

chaft (einsch
haftsbezoge
ng) 

m Voraus
auswir

eine Z
der Pot

Für die
aus de
des Ve
und 7).
tung au
sung d
Potenz
fassten
Brutvog
Die Kie
reich e
ohnehin
der Bac
genstan
misch-t
500 m 

Eine b
ermitte
Kiebitz 

Hinweis
liegen 
lassen 

Das Ko

hl. 
ene 

Die Po
größten
Die Po
Landsc
rere d
auch d
Wert au

In direk
turreich
hier vo
nahme
schließ
hier zu
Allerdin
vorhan
durch G
schafts

Im Süd
biete a
Potenz
Entwick
die Pot
Schutz 
bewald
somit k
zung a
kurzen 
Beeintr

Weiterg
trächtig
tenzialf
ruhige 
haltsge
ßerst s
menha

In Verb
ren Wi
100 m 

ssichtliche, 
rkungen 

ufallsbeobac
tenzialfläche 

e beiden Teil
r avifaunistis
rfahrens zur 
. Demnach w
uf, die im sie
es Artenspek
ialfläche für 

n Arten hand
gel – nur bed
ebitznachwei
entlang der L
n von der Po
chufer kann d
ndorte auf G
technisch i.d
zwischen An

esondere Be
lt werden. Un
mit maximal

se auf relev
nicht vor. D
darüber hina

onfliktpotenzi

otenzialfläche
nteils durch i
tenzialfläche

chaftsbild im 
irekt angren
urch Geruchs
uf.   

kter Nachbars
herer und kle
on galerieart
n), an die si

ßen. Durch d
u einer mark
ngs ist die S
denen Gehöl
Gewährleistu
sraum deutlic

dwesten reich
uf dem Hüm
ialfläche her
klung stando
tenzialfläche 

stehende W
eten Hauptte

keine Störwir
usüben. Da 
Abschnitt de

rächtigung de

gehendes Ko
gung der lan
fläche. Diese
Erholung. Al

ebiets, welch
strukturarm i
ng mit der Po

bindung mit i
ndenergiean
kommt es du

im Alternati

chtung eines
getätigt. 

lflächen der 
schen Kartier

Änderung de
weist das Ge
edlungsferne
ktrums erwar

Brutvogelar
delt es sich 
dingt windkra
ise konzentr
Loruper Bee
otenzialfläch
darüber hina
Genehmigun
d.R. angestr
lagenstando

edeutung de
nter den pot.
 140 Individu

ante Vorkom
ie Struktur d

aus keine erh

al wird insge

e liegt im N
ntensive ack

e selbst ist na
Bereich der 

nzende/benac
semissionen 

schaft zur Po
eingliedriger T
igen Auwald
ich kleinere, 
ie Errichtung

kanten techn
ichtbarkeit d
lze häufig ein

ung eines grö
ch reduziert w

ht ein Teil d
mmling“ bis a
ran. Das LSG
orttypischer W

werden dies
Waldzipfel nic
eil des Schu
rkung auf da
es sich in R
es Waldrande
es Schutzgeb

onfliktpotenzi
dschaftsbezo
er ist Teil e
llerdings han
er zudem du
st, sodass n
otenzialfläche

m Raum Ras
lagen der 1.
urch den ne

P

venvergleic

 Mäusebuss

Potenzialfläc
rung von aus
es RROP 20
biet für Brutv
n Freiraum n
rtet werden k
ten ist insow
im Wesentli

aftempfindlic
ieren sich z
ke und dere
e ausgenom

aus im Rahme
gsebene vor
rebten Minde
rten freigeha

er Potenzialfl
 windkraftrel

uen in größer

mmen windkr
der Potenzia
höhte Bedeut

esamt als ger

iederungsbe
kerbauliche N
ahezu frei vo
Potenzialfläc

chbarte Gro
vorbelastet 

otenzialfläche
Teil der Nied

drelikten eing
zumeist als 

g von WEA a
ischen Über
er potenziell
ngeschränkt.
ößeren Absta
werden. 

des Landscha
auf eine Entfe
G zielt in ers
Wälder und d
se Funktionen
cht überplant
tzgebiets im
as Landscha
ichtung der P
es handelt, is
biets nur von 

al besteht im
ogenen ruhig
eines weiträu
ndelt es sich 
urch die o.g.
nur ein gerin
e gesehen w

stdorf bereits
. Generation
uen Windpar

lanungsgru

h abwägung

ard-Paares 

che Glümme
gewählten T
10 vor (Dege
vögel lediglic
nahezu fläch
kann. Eine be
weit nicht er
chen um die
hen Arten Ki
udem auf de

en Überschw
men sind. D
en der Festle
r dem Hinte
estabstands 
lten werden.

äche für Ga
evanten Arte
rer Zahl festg

raftempfindlic
lfläche sowie
ung für Flede

ing eingestuf

reich der Lo
Nutzung groß
on Gehölzen 
che ist darüb
ßstallanlagen
und weist led

e schließt sic
erung an. Di

gefasst (z.T. 
Grünland ge

auf der Pote
prägung des
en WEA vora
 Das Konflik

ands zu dem

aftsschutzge
ernung von c
ter Linie auf 
deren Erholu
n nicht beeint
t wird und di
 Regelfall ni

aftserleben u
Potenzialfläc
st auch die h
geringer Inte

m Zusammen
gen Erholung
umigen Vorb

um den Ran
Stallanlagen

nges Konflikt
ird.  

s vorhandene
(Gesamthöh

rk zu einer z

uppe Umwe

gsrelevante U

einige 100 m

el liegen Erke
eilflächen im

en 2014; Teil
ch eine lokal
endeckend b
esondere Qu

rkennbar. Be
e – insbeson
iebitz und Fe
en unmittelb

wemmungsfläc
Die nähere U
egung konkre
ergrund eine

der WEA v
  

astvögel kon
en konnte led
gestellt werde

cher Flederm
e ihr nähere
ermäuse erw

ft. 

oruper Beeke
ßen Schlägen

und struktur
ber hinaus du
n sowohl vi
diglich einen

ch im Süden 
ie Loruper Be
 Kompensat
enutzte Parz

enzialfläche k
s Landschaft
aussichtlich 

ktpotenzial kö
m empfindlich

biets (LSG) 
ca. 100-200 
f den Erhalt s
ungsfunktione
trächtigt, da 
ie pot. WEA 
icht sichtbar 
nd die Erho

che lediglich 
hier wirksame
ensität.  

hang mit ein
g im Westtei
behaltsgebiet
ndbereich de
n vorbelaste
tpotenzial im

en zahlreiche
hen zwische
zusätzlichen 

elt

17 

Umwelt-

m südlich 

enntnisse 
m Rahmen 

gebiete 6 
e Bedeu-

bei Erfas-
ualität der 
ei den er-
ndere als 
eldlerche. 
baren Be-
chen, die 
mgebung 

eter Anla-
s ökono-
von 300-

nnte nicht 
diglich der 
en.  

mausarten 
es Umfeld 
warten. 

e und ist 
n geprägt. 
rarm. Das 
urch meh-
isuell als 
geringen 

ein struk-
eeke wird 
tionsmaß-
zellen an-
kommt es 
tsraumes. 
durch die 

önnte hier 
hen Land-

„Waldge-
m an die 
sowie die 
en. Durch 
der unter 
aus dem 
sind und 
lungsnut-
um einen 
e visuelle 

er Beein-
l der Po-
s für die 

es Vorbe-
t und äu-

m Zusam-

en kleine-
n 50 und 
kumulati-



 

Schutz

Natura 

 

gut/Kriterium

2000 

m Voraus
auswir

ven Be
das vo
verbrei
Anlage
(aufgru
an den
sen), is
tung de
Landsc
Umwelt

Insgesa
nahen 
Wirkun
Verring
nahen 
senkt w

FFH- o
alfläche

ssichtliche, 
rkungen 

lastung des L
n WEA beein
tert wird un
n ggf. in ab

und der ange
 bestehende

st eine durch
es betroffene

chaft nicht zu
tauswirkunge

amt besteht
Niederungsa
gen ein mitt

gerung der G
Niederungsa

werden. 

oder EU-Voge
e nicht vorha

im Alternati

Landschaftsr
nträchtigte G
d zudem au

bsehbarer Ze
estrebten Aus
en Anlagenst
h den neuen 
en Landscha

u erwarten. D
en. 

unter Berück
abschnitts du
leres bis hoh

Größe des Ge
abschnitt ben

elschutzgebie
anden. Konflik

P

venvergleic

raumes. Da d
Gebiet jedoch
ufgrund des 
eit mit deren
sschlusswirk
tandorten sel
Windpark au

aftsraumes i
Dennoch hand

ksichtigung d
urch Fernwir
hes Konfliktp
ebiets insbes
nachbarten T

ete sind im U
kte sind dahe

lanungsgru

h abwägung

durch die Pot
 nicht verlän
Alters der m

n Abbau ger
ung des RRO
lbst ein Repo
usgelöste unz
m Sinne ein
delt es sich u

der Beeinträc
kungen und 

potenzial. Die
sondere im s
Teil auf ein 

Umkreis von 
er auszuschli

uppe Umwe

gsrelevante U

tenzialfläche 
ngert oder ma
meisten bes
rechnet werd
OP ist in die
owering ausg
zumutbare Ü

ner Verunsta
um erheblich

chtigungen d
mögliche ku

eses kann d
südlichen, de
geringes Ni

5 km um die
ießen. 

elt

18 

Umwelt-

Glümmel 
aßgeblich 
tehenden 
den kann 
esem Fall 
geschlos-

Überfrach-
ltung der 
 negative 

des natur-
umulative 
urch eine 
em natur-
veau ge-

e Potenzi-



 

Potenzi

Schutz

Mensch
mensch
sundhe

Tiere, P
biol. Vi
Artensc

ialfläche „W

gut/Kriterium

h (einschl. 
hlicher Ge-
eit) 

Pflanzen und
ielfalt (einsc
chutz) 

Werlte-Nord

m Voraus
auswir

Die Po
Weitere
nicht. F
und de
Schatte
Potenz
Beeintr
der Ort
zwische

Nördlic
entlang
reichs. 
tagsstu
ze mit 
an de
ten/Zum
nung vo

Eine po
von de
einer b
gen La
Angren
tend w
größere
zu rech

Insgesa
gestellt

d 
chl. 

Die Pot
ackerba
Gehölz
der Pot
gehölze
Konflikt
vom W
einer S
vorgeh

Die Po
flächen
Landsc
pensati
Wallhe

d“ 

ssichtliche, 
rkungen 

tenzialfläche
e geschlosse
Für die Orts
r günstigen L

enwurf und v
ialfläche bzw

rächtigungen
tschaft aus a
engelagerten

ch der Poten
g der K 139 

Für diese is
unden tiefsteh
relevanten S
en WEA 
mutbarkeitssc
on 900-1.000

otenziell schw
r Potenzialflä
enachbarten

age im Südos
nzens der Flä
irkt, weitgeh
en Nähe zu 
hnen.  

amt wird für 
t. 

tenzialfläche
aulich genutz

ze und Walds
tenzialfläche
e, sodass sic
te mit am W

Wald aus jage
Stellungnahm
t. Konkrete H

tenzialfläche
n in zwei Teile
chaft festgele
ionsflächen m
cke. 

im Alternati

e befindet sic
ene Ortschaf
lage Werlte 
Lage in Bezu
verstärkte Lä
w. stromaufw
 durch die g

anzunehmen
n Wälder und

zialfläche be
angeordnete

st insbesonde
hender Sonn

Störungen du
zu rechne
chwellen ist 
0 m nicht wah

werwiegende
äche entfern
 Reitsportan
sten der Pot
ächen an ein
end ausgesc
potenziellen

das Schutzg

 befindet sic
zter Pseudog
stücke vglw. 

e grenzen na
ch aufgrund 
Waldrand str
enden Großv
me der untere
Hinweise auf 

e wird durch 
e geteilt. Die
egt und bein
mit dem Ziel 

P

venvergleic

ch etwa 1.000
ften befinden
sind aufgrun

ug zur Poten
ärmimmission

wärts zur Ha
enerelle Sich
. Allerdings 

d Gehölze de

efinden sich 
e Wohngebäu
ere in den W
ne und infolge
urch Schatten
n. Eine Ü

jedoch aufg
hrscheinlich.

e Beeinträcht
ten Camping
lage kann au
tenzialfläche 
n größeres W
chlossen wer
 WEA mit S

gut Mensch e

h im Osten d
gley-Brauner
stark gekam
ch allen Seit
der Nähe zu 
rukturgebund
ogelarten erg
en Natursch
solche Vorko

ein kleines G
eses Gehölz i
nhaltet gleich

der Entwick

lanungsgru

h abwägung

0 m nördlich 
 sich in eine

nd der ausre
zialfläche (k
nen infolge d
uptwindrichtu
htbarkeit pote
ist auch dies
utlich herabg

verschiedene
ude des bau
intermonaten
e fehlender a
nwurf und an
Überschreitun
grund der a

tigung des te
gplatzes „Hüm
ufgrund der e

sowie insbe
Waldstück, w
rden. Gleichw
törungen du

ein mittleres 

es Hümmling
rden, die jed

mmert sind. D
ten an Wälde
den Waldrän

en jagenden
geben könne
utzbehörde d
ommen liege

Gehölz zwisc
st als Vorran

hzeitig naturs
lung bzw. Wi

uppe Umwe

gsrelevante U

 
der Ortscha

em Umkreis 
eichenden E
keine Störung
der Lage sü
ung) nur ger
enzieller Anl
se durch die 
gesetzt.  

e, streusiedl
rechtlichen A

n bei auch in
abschirmend
ndere optisch
ng von G

ausreichende

eils weniger a
mmlinger Lan
ebenfalls vglw
esondere des
welches sicht
wohl ist aufg

urch Lärmimm

Konfliktpoten

gs im Bereich
doch durch z
Die beiden Te
er oder größ
ndern möglic
n Fledermäu
en, wie dies 
des LK Ems
n jedoch nich

chen den be
nggebiet für N
schutzfachlic
iederherstell

elt

19 

Umwelt-

aft Werlte. 
von 2 km 
ntfernung 

gen durch 
üdlich der 
ringfügige 
agen von 
teilweise 

ungsartig 
Außenbe-

n den MIt-
er Gehöl-

he Effekte 
Grenzwer-
n Entfer-

als 400 m 
nd“ sowie 
w. günsti-
s direkten 
tverschat-
grund der 
missionen 

nzial fest-

h intensiv 
zahlreiche 
eilflächen 

ßere Feld-
cherweise 
sen oder 
auch aus 
land her-
ht vor. 

iden Teil-
Natur und 
che Kom-
ung einer 



 

Schutz

Landsc
landsch
Erholun

Natura 

 

gut/Kriterium

chaft (einsch
haftsbezoge
ng) 

2000 

m Voraus
auswir

Östlich
naturna
südlich
Kleinge
Im Zus
sind Ko
als Ruh
hen. 

Das Ko
(südlich
Natur u
steht e

hl. 
ene 

Die ac
der ang
gekamm
größere
führt zu
angren
che mi
beiden 
technis

Darübe
großflä
lung. D
und E
„Hümm
in Verb
erweck
deren 
Diese w
elle Eff
beeintr

Es bes

Etwa 
Vogels
(DE 32
dardda
Wiesen
senwei
dingt w
beitsge
Windpa
jedoch 
weist d
teiligke
dass e
Vogels

ssichtliche, 
rkungen 

 des o.g. Vo
ahes Kleinge
en Teilfläch

ewässer ist i
sammenhang
onflikte mit p
he- oder Nah

onfliktpotenz
he Teilfläche
und Landsch
in hohes Kon

kerbaulich g
grenzenden W
mert. Der La
es landwirtsc
u einer gerin
zenden Wäld
t diesen ents
Landschafts

sch überprägt

er hinaus ist
chigen Vorb

Darüber hina
rlebniswege 

mling-Route“, 
bindung mit d
kenden Chara
Bedeutung u
wird durch di
fekte, Lärm u
ächtigt. 

teht insgesam

2,5 km süd
chutzgebiet 

211-431). Die
tenbogen ein

nbrüter (v.a. 
he. Sowohl 

windkraftempf
emeinschaft d
arks zu Brutp

von der Po
die Potenzial
eit eine eher 
ine erheblich
chutzgebiets

im Alternati

orranggebiets
ewässer, we
e überschne
m LRP als l
 mit der Nä
otenzielle wi

hrungsstätte 

ial nimmt na
e) hin langsam

aft sowie de
nfliktpotenzia

geprägte Pot
Wälder und G
andschaftsra
chaftliches G
ngen technis
der und die V
steht eine st

stypen, welch
t und gestört

t nahezu die
behaltsgebiet
aus verlaufen

durch bzw
der „Hümmli

dem struktur
akter des bet
und Eignung
e Errichtung 

und insbeson

mt ein hohes

döstlich der
„Niederunge

eses über 4.
ne erhöhte B
Großer Brac
Großer Brac
findliche Arte
der Vogelsch
plätzen diese
otenzialfläche
lfläche aufgr
geringe Hab

he Beeinträc
s mit Sicherhe

P

venvergleic

s besteht ein 
lches sich m

eidet und vo
andesweit sc
he der Poten
ndkraftempfi
nutzen/aufsu

ach Norden 
m ab und ist 
es Kleingewä
al. 

enzialfläche
Gehölze aufg
um ist zude

Gebäude im 
chen Vorbela
Verzahnung d
trukturreiche 
he durch pote
 wird.  

e gesamte P
s für die ru

n verschiede
. entlang d
inger Naturp
rreichen und 
troffenen Lan
g der Fläche

pot. WEA im
dere Technis

s Konfliktpote

r Potenzialf
en der Süd-
.000 ha groß
Bedeutung al
hvogel) und 
chvogel als a
en. Die vom
hutzwarten e
er beiden Ar
e sehr deut
rund ihrer ac
bitateignung 
chtigung der 
eit ausgesch

lanungsgru

h abwägung

nach § 30 B
mit dem nor
on Gehölzen
chutzwürdige
nzialflächen 
ndlichen Arte

uchen, als wa

(nördliche T
im Umfeld d
ssers am gr

wird von po
gewertet und
m relativ un
Bereich der 
astung der L
der kleinräum
Übergangsz

enziell zu err

Potenzialfläc
hige, landsc
ne lokale un
er Potenzial
ad“ und der 
einen vglw. 

ndschaftsraum
en für die E
m betroffenen
sierung des L

enzial. 

läche befin
und Mittelra

ße Schutzgeb
s binnenländ
Brut- und Na
auch Wiesen

NLT-Papier 
mpfohlenen 
ten von max
lich eingeha

ckerbaulichen
für die gena
Schutz- und

lossen werde

uppe Umwe

gsrelevante U

BNatSchG ge
rdöstlichen Z
n eingefasst 
er Bereich da
zu diesem G
en, die das G
ahrscheinlich

Teilfläche) un
es Vorrangg

rößten. Insge

ositiven Ran
d ist vglw. kle
gestört. Led
nördlichen T

Landschaft. D
migen Offenl
zone zwische
ichtende WE

che Bestandt
chaftsbezoge
nd regionale 
lfläche, daru
„Geestweg“. 
naturnahen 

mes von eine
Erholung aus
n Teilraum du
Landschaftsb

ndet sich d
adde und de
biet besitzt l
disches Brutg
ahrungsraum
nweihe gelte
r sowie der L
Mindestabst

ximal 1.000 m
alten. Darübe
n Prägung u
annten Arten
d Erhaltungs
en kann. 

elt

20 

Umwelt-

eschützter 
Zipfel der 

ist. Das 
argestellt. 
Gewässer 
Gewässer 
h anzuse-

nd Süden 
ebiets für 

esamt be-

deffekten 
einräumig 
iglich ein 
Teilfläche 
Durch die 
andberei-
en diesen 
EA massiv 

teil eines 
ene Erho-

Wander- 
unter die 
Somit ist 
Eindruck 

er beson-
szugehen. 
urch visu-
bilds stark 

das EU-
er Marka“ 
aut Stan-
gebiet für 
 der Wie-
n als be-
Länderar-
ände von 

m werden 
er hinaus 
nd Klein-

n auf, so-
ziele des 



 

Potenzi

Gesamt

Schutz

Mensch
mensch
sundhe

Tiere, P
biol. Vi
Artensc

ialfläche „H

tfläche „Ha

gut/Kriterium

h (einschl. 
hlicher Ge-
eit) 

Pflanzen und
ielfalt (einsc
chutz) 

Harrenstätte

arrenstätte“

m Voraus
auswir

Die Po
Ortscha
zum g
Werlte 
den mi
doch d
durch d
beiden 
chen im
sichtve
nenden
stätte i
fläche a

Beurtei
optisch
harrens
hender
tung vo
scheinl
laufs d
nenzah
Störung
der Po
nate be
liegt. D
chen O
welche
wirkt.  

Im Nor
fernung
bäude 
stroma
durch d
alfläche
von im
erwarte

Insgesa
stellt. 

d 
chl. 

Die Po
Wehme
deutlich

e“ 

“ 

ssichtliche, 
rkungen 

tenzialfläche
aften Spahnh
roßräumigen
mit minimal 

it Wohnnutzu
urchgängig 1

die Potenzial
o.g. größere

m Alternativ
rschattende 

n Niederung 
st durch zus
abgeschirmt.

ilungsrelevan
he Effekte kö
stätte/Harren
 Sonne in d
on Grenzwe
ich. Dennoc
er Potenzial

hl erhöht. Fü
gen durch op
tenzialfläche
ei tiefstehend

Darüber hinau
Ortsrandes v
s einerseits 

dosten der P
g einige stre
des baurec

bwärts (in B
die wirkungsv
e angrenzen
 Mittel deutl

en. 

amt wird für 

otenzialfläche
er Graben un
h stärker dur

im Alternati

e befindet sic
harrenstätte/
 (>200 ha) 
rd. 550 m g

ungen innerh
1.000 m. der
fläche betrof
en Ortschaft

venvergleich 
Wälder oder
selten. Led

sammenhäng
. 

nte Beeinträ
önnen am süd
nstätte trotz d
en Morgenst
rten bzw. Zu
h ist das Ko
fläche zum 
r die Ortsch
ptische Effek

e allenfalls in
der Sonne te
us ist einem 
von Werlte e

abschirmen

Potenzialfläch
eusiedlungsa
htlichen Auß
Bezug zur 
volle Abschir
der Waldstü
lich mehr al

das Schutzg

e befindet si
nd Loruper Be
rch schlagbe

P

venvergleic

ch in je ca. 1
Harrenstätte 
Gewerbegeb

geringer ist. D
halb der ges
r Ortschaft W
ffener Anwoh
en im Vergle
größer. Dar

r größere Ge
iglich der no
ende Gehölz

chtigungen 
dlichen und s
der Mindeste
tunden perio
umutbarkeits

onfliktrisiko a
Ortsrand und
aft Werlte is
kte zu rechn
 den Abends

emporär im E
Großteil des 

ein ausgedeh
nd und ande

he befinden 
rtig entlang 
ßenbereichs.
Hauptwindric

rmung im Ost
cke abgemil
s 1.000 m k

gut Mensch e

ch innerhalb
eeke, der im 
gleitende, lin

lanungsgru

h abwägung

1.000 m Entf
und Werlte, 

biet am wes
Die Mindeste
schlossenen 

Werlte. Die A
hner ist aufgr
eich zu den 
rüber hinaus
ehölze in der 
ordöstliche O
ze wirkungsv

durch Schat
südöstlichen 
ntfernung vo

odisch auftret
sschwellen is
uch aufgrund
d der dadurc
t hingegen n
en, da die O
stunden wäh
influssbereic
potenziell be

hntes Gewer
ererseits selb

sich in mind
der K 139 a
Die potenz

chtung) der 
ten und Nord
dert. Zudem 
ein gesteige

ein hohes Ko

b eines Nied
Vergleich zu

nienhafte Ge

uppe Umwe

gsrelevante U

 
fernung zwis
wobei die E

stlichen Orts
entfernung z

Ortschaft b
Anzahl möglic
rund der Näh
anderen Pot

s sind absch
r die Ortscha
Ortsrand von
voll von der P

ttenwurf und
Ortsrand vo

on 1.000 m b
ten. Eine Üb
st jedoch nic
d des parall
ch erhöhten 
nur mit sehr 

Ortschaft im 
hrend der So
ch der Poten
eeinträchtigte
rbegebiet vo
bst als Vorb

d. knapp 1.00
angeordnete 
ziell ungünst

Potenzialflä
dosten an die
 lässt die E

ertes Konflikt

onfliktpotenzi

derungsberei
ur näheren U
hölze geglie

elt

21 

Umwelt-

chen den 
ntfernung 
rand von 
u Gebäu-
eträgt je-
cherweise 
he zu den 
tenzialflä-
hirmende, 
ften tren-

n Harren-
Potenzial-

d andere 
on Spahn-
ei tiefste-

berschrei-
cht wahr-
elen Ver-
Betroffe-
geringen 

Südosten 
mmermo-
zialfläche 
en westli-
rgelagert, 
belastung 

00 m Ent-
Wohnge-

tige Lage 
che wird 

e Potenzi-
ntfernung 
tpotenzial 

al festge-

ches von 
mgebung 
dert wird. 



 

Schutzgut/Kriteriumm Voraus
auswir

Auch d
che.  

Entlang
laut St
Korrido
grund d
ein Fre
solche 
mausar
dann b
chennu
sätzlich
eine ex

Im Nor
natursc
mesoph
steht d
von Ma
von Ro
che im 
turnahe
zung n
heranre
erhöhte

Für die
schen 
zur Änd
das Ge
Bei den
dere a
Feldler
kollisio
vanten 
diesem

Eine b
ermitte

Im Süd
sen am
bart. D
gleichz
Vorsch
biet wir
mit dem
010) ei
weihe) 
deuten
grund d
arten w
stands 
al zu re

Knapp 
schafts
tung. H
Teich m
hölzgür
Pufferz
tenzialf
gewähl
Bereich
potenzi

Hinweis
liegen n
Feucht
dem U

ssichtliche, 
rkungen 

ie Parzelleng

g der zentral 
tellungnahme
or für die Re
des Aufstellu
eihalten dies
Maßnahmen

rten anziehe
benachbarten
utzung, welch
h im Widersp
xtensiviere N

rdosten über
chutzfachlich
hilen Grünla
iese Fläche d
aststandorten
otorblättern ü

Norden an 
en Laubwald
icht entgege

eichende Wi
en naturschu

e Potenzialflä
Kartierung v
derung des R
ebiet der Pot
n erfassten A
ls Brutvogel 
che sowie e
nsgefährdete
Arten konze

m Bereich ein 

esondere Be
lt werden.  

den/Südweste
m Theikenme
Das Natursch

eitig als lan
lagsfläche fü
rd maßgeblic
m direkt ans
inen wertvoll
dar. Die ext

der Nahrung
der Bedeutun
wie die Rohr
der Potenzia

echnen. 

200 m südl
srahmenplan 
Hierbei hande
mit einem u
rtel. Als vord
zone um das
fläche liegt u
t werden kön

h eingehalten
ial zu rechne

se auf relev
nicht vor. De
gebieten und
mfeld erhöht

im Alternati

größen sind s

durch die Po
e der untere
enaturierung 
ungsrasters v
ses Korridors
n vermutlich 
en, sodass B
n WEA nicht
he die Winde
pruch zu den
utzung anstr

rschneidet s
en Kompens

ands. Aufgru
der Windene
n freigehalte
überstrichen 
eine weitere
 zum Ziel ha

en, jedoch is
indparkfläche
tzfachlichen 

äche Harrens
von ausgewä
RROP 2010 v
tenzialfläche
Arten handel
 – nur bedi

ein Brutpaar 
en Arten zu 
ntrieren sich
erhöhtes Ko

edeutung de

en ist der Po
eer“ (NSG W
hutzgebiet ist
ndesweit bed
ür die Auswe
ch von Hochm
schließenden
len Lebensra
tensiv genutz
gsraum für v
ng für versch
rweihe sowie
alfläche zum 

ich der wes
(LRP) ein 

elt es sich u
mgebenden 
dringliche M
 Gebiet ange

und die Anlag
nnen, dass e
n wird, ist hie
en. 

ante Vorkom
er Strukturreic
d die Lage a
te Bedeutung

P

venvergleic

sichtbar klein

otenzialfläche
en Naturschu
und den Bio

von i.d.R: ca
s ohne weite
ggf. windkra

Beeinträchtigu
t auszuschli

energienutzu
n Zielen eine
eben. 

ich die Pote
sationsfläche

und der Klei
ergienutzung 
en werden ka

würde. Des 
 Kompensat
at. Die Maßn

st durch die 
e mit Konflik
Bedeutung v

stätte liegen 
ählten Teilflä
vor (Degen 2
e für Brutvög
t es sich im 
ngt windkraf
des Großen 
zählen ist. 
 auf die nord

onfliktpotenzia

er Potenzialfl

tenzialfläche
E 213) in led
t im Landsch
deutender sc
eisung eines 
moorgrünland
n Naturschut
aum diverser
zten Moorwie

verschiedene
hiedene auch
e für Gastvö
Schutzgebie

stlichsten Te
schutzwürdig

um einen näh
Binsenried u
aßnahme ist
egeben. Da 
genstandorte
in ausreichen
erdurch nich

mmen windkr
chtum (linien

an der Lorupe
g für Flederm

lanungsgru

h abwägung

ner als im Um

e verlaufende
utzbehörde d
otopverbund 
a. 300 x 500 
eres möglich
ftempfindlich
ungen diese
eßen wären
ng darstellt, 
er Renaturier

enzialfläche 
e, mit dem 
nräumigkeit 
nicht entgeg

ann und in d
Weiteren gr

ionsmaßnahm
nahme steht 
direkt an de
kten im Zus
von Waldränd

Erkenntniss
chen im Rah
014; Teilgeb
el eine regio
Wesentliche

ftempfindliche
Brachvogels

Die Nachwei
döstliche „Nas
al festzustelle

äche für Ga

e das Natursc
diglich 100 m
haftsrahmenp
chützenswerte
FFH-Gebiets

d gebildet un
zgebiet „The
r Brut- und G
esen sind da
 Enten- und

h windkraftem
ögel ist infolg
et mit erhebli

eilfläche befi
ger Bereich 
hrstoffreichen
und anschlie
t im LRP ei
der Teich ni

e innerhalb d
nder Abstand
t mit einem g

raftempfindlic
hafte Gehölz
er Beeke las
mäuse erwar

uppe Umwe

gsrelevante U

mfeld der Pot

en Loruper B
des LK Ems
genutzt wer
m moderner

h. Gleichwoh
he Vogel- un
r Tierarten d
. Eine inten
stünde zude

rung, die im 

kleinflächig 
Ziel der En
der Übersc

gen, da diese
diesem Fall 
renzt die Pot
me, welche e
t der Winden
en späteren W
sammenhang
dern zu rechn

e aus der av
hmen des V
iet 8). Demn
onale Bedeu

en um die – i
en Arten Kie
s, der zu de
ise der wind
se“ der Pot, 
en ist.  

astvögel kon

chutzgebiet „
m Entfernung
plan des LK 
er Bereich s
s dargestellt.
nd stellt in Ve
eikenmeer“ (
Gastvögel (u
arüber hinau
d Watvogelar
mpfindliche B
ge des geri
ichem Konflik

ndet sich la
landesweite

n, flach ausl
eßendem dic
ne Verbreite
cht innerhalb

der Potenzial
d zum schutz
gesteigertem

cher Flederm
ze) sowie die
ssen jedoch 
rten. Konflikt

elt

22 

Umwelt-

tenzialflä-

Beeke soll 
sland ein 
den. Auf-
r WEA ist 
hl würden 
d Fleder-
durch die 
sive Flä-

em grund-
Regelfall 

mit einer 
twicklung 

chneidung 
er Bereich 

allenfalls 
tenzialflä-
einen na-
nergienut-
Waldrand 

g mit der 
nen. 

vifaunisti-
erfahrens 
ach weist 

utung auf. 
nsbeson-
ebitz und 
n bedingt 

dkraftrele-
sodass in 

nnte nicht 

„Moorwie-
g benach-

Emsland 
sowie als 
 Das Ge-

erbindung 
NSG WE 

u.a. Rohr-
s ein be-
rten. Auf-
Brutvogel-
ngen Ab-
ktpotenzi-

aut Land-
r Bedeu-
aufenden 

chten Ge-
erung der 
b der Po-
fläche so 

zwürdigen 
m Konflikt-

mausarten 
e Nähe zu 
eine ggü. 
e können 



 

Schutz

Landsc
landsch
Erholun

Natura 

 

gut/Kriterium

chaft (einsch
haftsbezoge
ng) 

2000 

m Voraus
auswir

nicht au

Das Ko
al kann
rung de

hl. 
ene 

Die Pot
in Teilb
Bereich
lässt si
zungsfo
genart 
Landsc
Durch d
haltig t
Konflikt

In etwa
ches B
Hümml
lung st
tenzialf
nung s
Regelfa
schafts
beeintr

Die ge
gebiets
in Verb
erweck
chende
Wirtsch
für die 
betroffe
sierung

Das Ko
hingege
geringe
vorbela
nienhaf

Es bes
insgesa

Etwa 
Vogels
(DE 32
dardda
Wiesen
senwei
dingt w
beitsge
Windpa
jedoch 
Beeintr
wird mi

ssichtliche, 
rkungen 

usgeschlosse

onfliktpotenzi
n durch Verz
es Abstands 

tenzialfläche
bereichen kle
h weitgehend
ch aufgrund 
ormen, gepa
einer nordde

chaftsraum d
die potenziel
technisch üb
tpotenzial he

a 600 m Entfe
estandteil de
ing“ ist. Das 
andorttypisch
fläche werde
sowie der Ta
all nicht sich
serleben und 
ächtigt.  

samte Poten
s für die ruhig
bindung mit d
kenden Chara
en Erschließ
haftswege vo

Erholung au
enen Teilrau
g des Landsc

onfliktpotenz
en als vglw. 
e landschaftl
astet sind un
fte Gehölze h

steht aufgrun
amt ein hohe

3,5 km süd
chutzgebiet 

211-431). Die
tenbogen ein

nbrüter (v.a. 
he. Sowohl 

windkraftempf
emeinschaft d
arks zu Brutp

von der Po
rächtigung d
it Sicherheit a

im Alternati

en werden. 

al wird insge
zicht auf die 
zum NSG au

 ist vglw. rei
ein gekamme
d ausgebaut
des Struktur

aart mit gerin
eutschen Ge
deutlich geg
ll zu errichte
erprägt und 

ervorgeht.  

ernung ist im
es Landscha
LSG zielt in

her Wälder u
en diese Fun
atsache, das
htbar sind u
die Erholung

nzialfläche is
ge, landscha
dem struktur
akter des bet
ung und Err

on einer beso
uszugehen. D
m durch visu

chaftsbilds sta

ial im Zusam
 gering einz
iche Qualitä

nd die WEA 
häufig nur zu

nd der Beein
es Konfliktpot

döstlich der
„Niederunge

eses über 4.
ne erhöhte B
Großer Brac
Großer Brac
findliche Arte
der Vogelsch
plätzen diese
otenzialfläche
der Schutz-
ausgeschlos

P

venvergleic

esamt als hoc
Südhälfte d

uf ca. 800-1.0

ch an glieder
ert. Auch we
 ist und eine
rreichtums un
ngen Parzel
eestbachnied
enüber den
nden WEA w
seine Erlebb

m Nordwesten
aftsschutzgeb
 erster Linie 

und deren Er
nktionen auf
s die pot. W
und somit k
gsnutzung au

st Bestandtei
aftsbezogene
rreichen und 
troffenen Lan
reichbarkeit 
onderen Bed
Diese wird d
uelle Effekte
ark beeinträc

mmenhang m
uschätzen, d
t aufweisen,
infolge der 

um Teil sichtb

nträchtigunge
tenzial. 

r Potenzialf
en der Süd-
.000 ha groß
Bedeutung al
hvogel) und 
chvogel als a
en. Die vom
hutzwarten e
er beiden Ar
e sehr deutl
und Erhaltu
sen. 

lanungsgru

h abwägung

ch eingestuft
er Potenzialf

000 m deutlic

rnden Gehölz
enn die Loru
en naturfern
nd der teils e
lengrößen di
erung erlebe
benachbart

wird dieser La
barkeit gestö

n ein Waldge
biets (LSG) „

auf den Erha
rholungsfunkt
fgrund der a

WEA aus den
eine Störwir
usüben, nich

l eines groß
 Erholung im
einen vglw. 

ndschaftsrau
der Flächen

deutung und 
durch die Err
, Lärm und i

chtigt. 

mit der Fernw
da die umge

durch mehr
Sichtverscha

bar sein werd

en auf der P

läche befin
und Mittelra

ße Schutzgeb
s binnenländ
Brut- und Na
auch Wiesen

NLT-Papier 
mpfohlenen 
ten von max
lich eingeha
ngsziele des

uppe Umwe

gsrelevante U

t. Das Konflik
fläche und V

ch reduziert w

zen und ist z
uper Beeke i
en Charakte

extensiveren 
ie landschaf
en und hebt
ten Ackerflä
andschaftsra
ört, woraus e

ebiet benach
„Waldgebiete
alt sowie die
tionen. Durc

ausreichende
n Wäldern h
rkung auf d

ht in relevant

ßflächigen Vo
m Hümmling. 

naturnahen 
mes sowie d

n durch vers
Eignung der

richtung pot.
insbesondere

wirkung pot. 
ebenden Fläc
rere Großsta
attung durch
den. 

Potenzialfläc

ndet sich d
adde und de
biet besitzt l
disches Brutg
ahrungsraum
nweihe gelte
r sowie der L
Mindestabst

ximal 1.000 m
lten. Eine e
s Vogelschu

elt

23 

Umwelt-

ktpotenzi-
Vergröße-
werden. 

zumindest 
n diesem 

er besitzt, 
Landnut-

ftliche Ei-
 sich der 
chen ab. 
um nach-

ein hohes 

bart, wel-
e auf dem 

 Entwick-
h die Po-

en Entfer-
heraus im 
as Land-
em Maße 

orbehalts-
Somit ist 
Eindruck 

der hinrei-
schiedene 
r Flächen 
 WEA im 
e Techni-

WEA ist 
chen eine 
allanlagen 
 i.d.R. li-

he selbst 

das EU-
er Marka“ 
aut Stan-
gebiet für 
 der Wie-
n als be-
Länderar-
ände von 

m werden 
erhebliche 
utzgebiets 



 

Potenzi

Schutz

Mensch
mensch
sundhe

Tiere, P
biol. Vi
Artensc

Landsc
landsch
Erholun

ialteilfläche

gut/Kriterium

h (einschl. 
hlicher Ge-
eit) 

Pflanzen und
ielfalt (einsc
chutz) 

chaft (einsch
haftsbezoge
ng) 

e „Harrenst

m Voraus
auswir

Die Po
Potenz
samtflä
Potenz
Erstrec
geringf

Durch 
stand z
hier nic

Weitere
ergebe
ein mitt

d 
chl. 

Die Po
nicht d
diesbez

Darübe
Erfassu
Brachv
schutzr
bende 
te Geh
ein erh
Konflikt
schutzg
hoch.  

Das (ar
insgesa
zung d
weitere
mindes
ringert 

hl. 
ene 

Die ve
dernde
WEA w
Erlebba

Im Hinb
lungsnu
aus de
lagenza
keit pot

tätte A“ 

ssichtliche, 
rkungen 

tenzialteilfläc
ialfläche Har

äche) und Ve
ialfläche auf 

ckung der Po
ügig.  

den Wegfall 
zum Streusie
cht mehr mit 

e beurteilung
n sich nicht.
tleres Konflik

otenzialteilfläc
irekt an natu
zügliche Kon

er hinaus ent
ung festgest
ogel im Nor
rechtliche Ko
Potenzialteilf
ölze sowie d
öhtes Habita
tpotenzial in
gebiet und 

rtenschutzrec
amt weiterhin
der Potenzial
es Zurückwei
stens 400 m 
werden.  

rbleibende P
n Gehölzen 

wird dieser L
arkeit gestört

blick auf das
utzung ergeb
r Verkleineru
ahl keine rele
t. Anlagen. 

im Alternati

che Harrenst
rrenstätte da

erringerung d
 rund 1,5 km

otenzialfläche

der nördlich
edlungsbereic
Beeinträchtig

gsrelevante 
 Insgesamt 

ktpotenzial. 

che grenzt i
urschutzfach

nfliktpotenzial

tfällt durch d
ellte Hauptv
rdosten weitg
onfliktpotenzi
fläche innerh
en Wasserla

atpotenzial fü
n Zusammen
dem schütz

chtliche) Kon
n als hoch e
lfläche auf d
ichen bis etw
bzw. 700 m 

Potenzialteilfl
und klein ge
andschaftsra
t, woraus ein

s Konfliktpote
ben sich geg
ung der Fläc
evanten Verä

P

venvergleic

tätte A (59 h
ar. Durch die
er Längsausd

m reduziert si
e parallel zum

hen Teilfläch
ch an der K 1
gungen zu re

Änderungen
besteht für d

im Untersch
liche Kompe
l entfällt. 

ie Verkleiner
erbreitungsra
gehend. Hie
al. Gleichwo

halb eines st
auf der Lorup
ür Vögel und
nhang mit d
enswerten K

nfliktpotenzia
ingestuft. Es

den Bereich 
wa auf Höhe 

betragenden

äche ist wie
kammert. Du

aum nachhalt
 hohes Konfl

enzial in Zusa
genüber der 
he resultiere
änderungen. 

lanungsgru

h abwägung

a) stellt in et
Verkleinerun

dehnung geg
ch das Konfl

m Ortsrand v

e vergrößert
139 auf mehr
chnen ist. 

im Vergleic
die verkleiner

ied zur Ges
nsationsmaß

rung der durc
aum von Kie
rdurch verrin

ohl befindet s
rukturreichen
er Beeke ge
 Fledermäus
em südlich 

Kleingewässe

l für Potenzia
s kann jedoc

nördlich der
der Stallanla

n Abstand zu

e die Gesam
urch die pote
tig technisch
iktpotenzial h

ammenhang 
Gesamtfläch

enden gering
Gleiches gilt

uppe Umwe

gsrelevante U

 
twa die Südh
ng (ca. 56 %

genüber der g
liktpotenzial 

von Spahnha

t sich zudem
r als 2.000 m

ch zur Gesa
rte Potenzia

amtfläche im
ßnahmen, so

ch die avifau
ebitz, Feldle
ngert sich d
sich auch die
n und durch 
prägten Bere

se aufweist. A
benachbarte

er bleibt unv

alteilfläche w
ch durch eine
r L 62 oder 
agen durch 
um NSG deu

mtfläche reich
enziell zu erri
h überprägt u
hervorgeht.  

mit der ruhig
he mit Ausna
eren errichtb
t für die Fern

elt

24 

Umwelt-

hälfte der 
% der Ge-
gesamten 
durch die 
rrenstätte 

m der Ab-
m, sodass 

amtfläche 
lteilfläche 

m Norden 
dass das 

unistische 
rche und 
as arten-
e verblei-
linienhaf-

eichs, der 
Auch das 

en Natur-
verändert 

wird daher 
e Begren-
ein noch 
den dann 

utlich ver-

h an glie-
ichtenden 
und seine 

gen Erho-
ahme der 
baren An-
nwirksam-



 

Schutz

Natura 

 

gut/Kriterium

2000 

m Voraus
auswir

Es bes
samtflä
stuft wi

Etwa 
Vogels
(DE 32
dardda
Wiesen
senwei
dingt w
beitsge
Windpa
jedoch 
Beeintr
wird mi

ssichtliche, 
rkungen 

steht aufgrun
äche geringe
rd. 

3,5 km süd
chutzgebiet 

211-431). Die
tenbogen ein

nbrüter (v.a. 
he. Sowohl 

windkraftempf
emeinschaft d
arks zu Brutp

von der Po
rächtigung d
it Sicherheit a

im Alternati

d der deutlic
res Konfliktp

döstlich der
„Niederunge

eses über 4.
ne erhöhte B
Großer Brac
Großer Brac
findliche Arte
der Vogelsch
plätzen diese
otenzialfläche
der Schutz-
ausgeschlos

P

venvergleic

chen Flächen
potenzial, we

r Potenzialf
en der Süd-
.000 ha groß
Bedeutung al
hvogel) und 
chvogel als a
en. Die vom
hutzwarten e
er beiden Ar
e sehr deutl
und Erhaltu
sen. 

lanungsgru

h abwägung

nreduktion ei
elches insges

läche befin
und Mittelra

ße Schutzgeb
s binnenländ
Brut- und Na
auch Wiesen

NLT-Papier 
mpfohlenen 
ten von max
lich eingeha
ngsziele des

uppe Umwe

gsrelevante U

in gegenübe
samt als mitt

ndet sich d
adde und de
biet besitzt l
disches Brutg
ahrungsraum
nweihe gelte
r sowie der L
Mindestabst

ximal 1.000 m
lten. Eine e
s Vogelschu

elt

25 

Umwelt-

r der Ge-
tel einge-

das EU-
er Marka“ 
aut Stan-
gebiet für 
 der Wie-
n als be-
Länderar-
ände von 

m werden 
erhebliche 
utzgebiets 



 

Potenzi

Schutz

Mensch
mensch
sundhe

Tiere, P
biol. Vi
Artensc

ialfläche „W

gut/Kriterium

h (einschl. 
hlicher Ge-
eit) 

Pflanzen und
ielfalt (einsc
chutz) 

Windberg“ 

m Voraus
auswir

Im Umk
nordwe
gebäud
handelt
am ös
Haupto
deutlich
gedehn
schirmt

Wohng
destens

Das Ko

d 
chl. 

Die Pot
häufig 
Potenz
prägt i
beiden 
grenzt 
Lage zw
ren Wa
beziehu
Errichtu
dere h
ihrem U
brüter m

Die an 
gebiet 
rangge
fernte S
als Grü
samme
hölzen 
erhalte
der erh
Konflikt
verläuft
wodurc
ergibt. 
schutzb
von ein
schutzg
tenzialf

Insgesa

ssichtliche, 
rkungen 

kreis von 2 k
estlich der P
den des ges
t es sich jedo
stlichen Orts
ort liegt mit e
h weiter von 
nten zwische
t.  

ebäude des 
s 1.000 m um

onfliktpotenzi

tenzialfläche
noch naturna
ialfläche selb
st, ist die N
Seiten von a
in einer Ent

wischen Wal
aldgebiet ist 
ungen zwisc
ung von WEA
insichtlich de
Umfeld für F
mit erheblich

die Potenzi
„Oberlauf de
biet für Natu
Schutzgebiet
ünland auf N
en aus arten

und wird fe
nen Erlen-Au
höhten Bede
te mit der Wi
t die Poten

ch sich pote
Entsprechen

behörde des 
ner, ggf. unz
gebiets im Z
fläche aus. 

amt ergibt s

im Alternati

km um die Po
otenzialfläch
schlossenen 
och lediglich 
srand geleg
einer Entfern
der Potenzia

engelagerten

baurechtlich
m die Potenz

al ist gering.

 befindet sic
ahen, grünlan
bst weitgehe

Niederung im
ausgedehnte
tfernung von
d und struktu
im Bereich d

chen den ve
A auf der Po
es hohen Le

Fledermäuse 
em Konfliktp

alfläche ang
er Ohe“ (NSG
ur und Lands
t umfasst da
Niedermoorst
armen Grün
rner von zah
uwäldern ge
eutung des 
indenergienu
zialfläche ü

enziell eine 
nd einer Ste
 LK Emsland
zulässigen, 

Zusammenha

sich aufgrund

P

venvergleic

otenzialfläche
he benachbar

Siedlungsbe
um vereinze

genen großf
nung von min
alfläche entfe
 Waldgebiet

hen Außenbe
ialfläche nich

 

h am Rande 
ndgeprägten 

end ausgeräu
m Umfeld der

n Wäldern um
n 100 m an d
urreichem Nie
der Potenzia
rschiedenen 

otenzialfläche
ebensraumpo

und ggf. auc
otenzial verb

renzende Oh
G WE 203) a
chaft. Das 2

as Quellgebie
tandorten ge
landflächen, 
hlreichen Ge
gliedert. Insb
Schutzgebiet

utzung auf de
ber rd. 1.20
großräumig

ellungnahme 
d geht diese
Beeinträchtig
ng mit einer 

d des hohen

lanungsgru

h abwägung

e ist lediglich
rt. Der Minim
ereichs beträ
elte Wohngeb
flächigen Ge
ndestens gut
ernt und ist z
t von der P

ereichs sind 
ht vorhanden

der in diesem
Niederung d

umt und von 
r Potenzialflä
mrahmt. Das 
die Potenzia
ederungsbere
lfläche mit v

Lebensräum
e ist aus dies
tenzials auf 
ch Großvoge
bunden. 

he-Niederung
ausgewiesen 
00 m von de
et der Ohe u
enutzt. Das G

kleinflächige
ebüschreihen
besondere in
ts für Wiese

er Potenzialflä
00 m paralle
e Beeinträch
der zuständ

e aus den vo
gung der Sc

Windenergie

 Lebensraum

uppe Umwe

gsrelevante U

 
h die Ortscha
malabstand z
ägt 1.000 m
bäude innerh
ewerbegebie
t 1,5 km noc

zudem von ei
Potenzialfläch

im Umkreis 
. 

m Bereich br
der Ohe. Wä
großen Sch

äche struktu
 westliche W

alfläche. Aufg
eich und eine

vielfältigen Au
men zu rech
sem Grund i
den Flächen

elarten sowie

g ist als Nat
 und gleichz

er Potenzialfl
und wird übe
Gebiet setzt
en Sümpfen 

n und abschn
n Zusammen
enbrüter kön
äche ergebe

el zum Schu
htigung des
digen untere
orgenannten 
chutzziele de
enutzung au

mpotenzials 

elt

26 

Umwelt-

aft Börger 
zu Wohn-
. Hierbei 

halb eines 
etes. Der 
ch einmal 
nem aus-
he abge-

von min-

reiten und 
hrend die 
lägen ge-
rreich zu 

Waldgebiet 
grund der 
em weite-
ustausch-
hnen. Die 
insbeson-
n bzw. in 

e Wiesen-

turschutz-
eitig Vor-
äche ent-

erwiegend 
sich zu-
und Ge-

nittsweise 
nhang mit 
nnen sich 
n. Zudem 
utzgebiet, 
 Gebiets 

en Natur-
Gründen 

es Natur-
f der Po-

für wind-



 

Schutz

Landsc
landsch
Erholun

Natura 

 

gut/Kriterium

chaft (einsch
haftsbezoge
ng) 

2000 

m Voraus
auswir

kraftem
„Oberla

hl. 
ene 

Die Po
Ohe-Ni
ten Lan
der nur
eines H
rungsb
WEA m
weitgeh
ist anzu

Die an
„Waldg
sowie d
nen. Du
fang be
WEA a
Störwir
Lediglic
Beeintr
lich ho
naher B

Die Fer
den Wä
ausged

Dennoc
ten Wa
für die 

Gut 4 
„Winde
Erhalt 
und alt
aufgrun

Weitere
handen

 

ssichtliche, 
rkungen 

mpfindliche T
auf der Ohe“ 

otenzialfläche
ederung gep
ndschaftsrau
r noch selten
Hümmlingbac
ereich wird 

massiv techn
hender Verlu
unehmen. 

ngrenzenden 
ebiete auf de
die Entwicklu
urch die Pote
eeinträchtigt,
us den Wäld

rkung auf das
ch an den Rä
rächtigung de
chwertigen K
Bachniederun

rnwirkung po
älder deutlich
dehnten Wäld

ch ergibt sich
ald-Niederung
Potenzialfläc

km nordwes
lberg“ (DE 3
eines eiszeit
ten Eichenwä
nd der Entfer

e Natura 200
n. 

im Alternati

Tierarten sow
ein hohes Ko

e befindet si
prägten und v
um. Der betro
n erhaltenen 
ches dar. Du

der gesamt
nisch überfor
st des naturn

Wälder sin
em Hümmling
ung standort
enzialfläche w
 da die Wäld
ern heraus im
s Landschaft
ändern der W
es Landscha
Komplex aus
ng jedoch vo

ot. WEA auf d
h eingeschrä
dern heraus n

h aufgrund d
g-Komplexes
che. 

stlich der Po
3011-331). D
tlichen Düne
äldern ab. E
rnung mit Sic

00-Gebiete s

P

venvergleic

wie aufgrund 
onfliktpotenz

ch in einem 
von den umg
offene Lands
und erlebbar
rch die Erstr
te, hochwert
rmt und in s
nahen, unges

nd Teil des 
g“. Das LSG 
typischer Wä
werden diese
der selbst nic
m Regelfall n
tserleben un
Wälder und d
ftserlebens, 

s Waldgebiet
n besondere

der Potenzia
änkt, zumal d
nicht oder nu

der massiven
s ein hohes 

otenzialfläch
as ca. 15 ha

engeländes m
Eine Beeinträ
cherheit ausg

sind im Umk

lanungsgru

h abwägung

der Nähe zu
ial für die Po

kleinen, dur
ebenden Wä

schaftsraum 
ren typischen
reckung para
tige Landsch
einer Eigena
störten Chara

Landschafts
zielt in erste

älder und de
e Funktionen
cht überplant
nicht sichtbar
d die Erholu

damit des LS
welche hier d
en und darin
r Schwere ist

lfläche ist au
die Anlagen a
r bedingt sic

n Überprägun
landschaftlic

e befindet s
 große Schu

mit Vorkomm
chtigung die
eschlossen w

reis von max

uppe Umwe

gsrelevante U

um Natursch
otenzialfläche

rch die struk
äldern scharf 

stellt einen 
n Niederungs

allel zu diese
haftsraum du
art beeinträc
akters der La

sschutzgebie
er Linie auf d
eren Erholung
n nur in gerin
t werden und
r sind und so

ungsnutzung 
SG kommt es
durch den la
n eingefasste
t. 

ufgrund der u
aus den umg

chtbar sein we

ng des schüt
ches Konflikt

sich das FF
utzgebiet ziel
men von Dün
eser Schutzz
werden. 

ximal 5 km n

elt

27 

Umwelt-

hutzgebiet 
e. 

kturreiche 
begrenz-
Abschnitt 
sbereiche 

em Niede-
urch pot. 

chtigt. Ein 
andschaft 

ets (LSG) 
den Erhalt 
gsfunktio-

ngem Um-
d die pot. 

omit keine 
ausüben. 

s zu einer 
ndschaft-
er, natur-

umgeben-
gebenden 
erden. 

tzenswer-
tpotenzial 

FH-Gebiet 
lt auf den 

nenheiden 
iele kann 

nicht vor-



 

Nachfolg

Grundla

flächen 

tung de

rungspo

tenzialfl

Tabelle 

und die 

Verträgl

Alterna

A1 

 

A2 

 

A3 

 

A4 

 

A5 

 

A6 

 

A7 

 

A8 

 

 

Unter re

Optimie
              
1 Jedoch 

2 Auf eine
mit e

gend werde

age der erfo

tabellarisch

er geprüften

otenziale (in

ächen1 sow

2: Umweltfa

biologische

ichkeit (FFH

ative Poten
Poten

Glümm

Harre

Harre

Harre

Windb

Werlte

Harre
A+B 

Glümm

Harre

Windb

Glümm

Windb

Werlte

Windb

Glümm

Harre

ein umweltf

rungs-/Verm
                   
nicht unter die

e Darstellung 
erkennbaren u

en die acht e

olgten Einze

h miteinand

n Alternative

nsbesondere

wie eine mög

achlicher Alt

e Vielfalt (T

H) mit absch

nzialfläche/ 
nzialteifläche

mel 

nstätter Heid

nstätter Heid

nstätte 

berg 

e-Nord 

nstätter Heid

mel 

nstätte A 

berg 

mel 

berg 

e-Nord 

berg 

mel 

nstätte A 

fachlichen G

meidungsmö
                    

e Mindestgröße

des SG Kultu
und abwägungs

ermittelten A

elfallbetrach

er vergliche

en werden 

e durch verä

gliche Festle

ernativenve

TP) und Lan

ließender Ra

e 
Schu
(links:

M

 

de A  

 

de  

 

 

 

 

 

de  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gesichtspun

öglichkeiten

e von 25 ha. 

r- und sonstig
srelevanten ne

Alternativen

htung der e

en. Im Rah

soweit mö

änderten Fl

egung als R

rgleich für d

ndschaft (L) 

angfolgenbi

utzgutbezoge
: ohne Optimie

M TP

  

  

 

  

 

  

  

 

  

  

 

  

  

  

 

  

  

 

  

  

 

  

  

 

nkten stellt 

n - Alternativ

ge Sachgüter w
egativen Ausw

P

n mit dem Zi

inbezogene

men der um

glich bereit

lächenzusch

Repoweringg

die Schutzgü

sowie unte

ldung2 

ene Bewertu
erung; rechts: m

P L

  

  

 

  

 

  

  

 

  

  

 

  

  

  

 

  

  

 

  

  

 

  

  

 

sich - auc

ve A1 mit e

wird verzichte
wirkungen auf d

lanungsgru

iel einer Ra

n Potenzial

mweltfachlic

ts Vermeidu

hnitt --> Ver

gebiet) mit b

üter Mensch

er dem Gesi

ung 
mit Optimierun

FFH 

  

  

 

  

 

  

  

 

  

  

 

  

  

  

 

  

  

 

  

  

 

  

  

 

ch unter Be

einer Kombi

t, da keine de
dieses Schutzg

uppe Umwe

ngfolgenbild

l- und Pote

chen Gesam

ungs- und 

rkleinerung 

berücksichti

h (M), Tiere, 

ichtspunkt d

ng) 

Rang 
(Gesam
tung) 
(links: oh
mierung;
mit Optim

 

1 

 

4 

 

6 

 

4 

 

3 

 

2 

 

5 

 

2 

 

erücksichtig

ination der 

er geprüften A
gut verbunden

elt

28 

dung auf 

nzialteil-

mtbewer-

Optimie-

von Po-

igt.  

Pflanzen 

der FFH-

mtbewer-

hne Opti-
; rechts: 
mierung) 

1 

2 

5 

5 

4 

3 

6 

2 

ung von 

Potenzi-

lternativen 
 ist.   



 

al(teil-)f

sowie A

Im Rahm

henswe

insbeso

standsg

aufgefüh

den Ang

kann. 

Tabelle 3

Alterna

Alternat
(A1) 

 

 

Alternat
(A2) 

Alternat
(A3) 

Alternat
(A4) 

Alternat
(A5) 

Alternat
(A6) 

Alternat
(A7) 

flächen „Glü

A8.  

men der zu

ise im umw

ndere auch

ebiet „Bred

hrt und bew

gaben zur o

3: Bewertun

ative  Bet
(link
timi

tive 1  L

 R

 S
st

tive 2  S
st

tive 3  S
st

 W

 B

tive 4  S
st

 W

tive 5  L

 R

 S
st

 W

 B

tive 6  L

 R

 S
st

 B

tive 7  S
st

 B

 W

ümmel“ und

usätzlichen 

weltfachliche

h die Beein

denberg“ je

wertet. In d

optimierten 

ng der Altern

teiligte Gem
ks: ohne Optim
erung) 

orup 

Rastdorf 

Spahnharren-
tätte 

Spahnharren-
tätte 

Spahnharren-
tätte 

Werlte 

Börger 

Spahnharren-
tätte 

Werlte 

orup 

Rastdorf 

Spahnharren-
tätte 

Werlte 

Börger 

orup 

Rastdorf 

Spahnharren-
tätte 

Börger 

Spahnharren-
tätte 

Börger 

Werlte 

 „Harrenstä

Betrachtung

en Vergleic

nflussung d

eweils getre

iesem Zusa

Flächenkul

nativen nach

einden 
mierung; rechts

 Lorup

 Rastdo

 Spahn
stätte

 Spahn
stätte

 Spahn
stätte

 Werlte

 Börger

 Spahn
stätte

 Werlte

 Lorup

 Rastdo

 Spahn
stätte

 Werlte

 Börger

 Lorup

 Rastdo

 Spahn
stätte

 Börger

 Spahn
stätte

 Börger

 Werlte

ätter Heide 

g umweltfre

ch Flächeng

der vorrang

nnt für nich

ammenhang

lisse naturg

h umweltfrem

s: mit Op-

orf 

harren-

harren-

harren-

 

r 

harren-

 

orf 

harren-

 

r 

orf 

harren-

r 

harren-

r 

  

P

A“ heraus. 

emder Kriter

größe, Anza

igen Erwei

t-optimierte

g ist zu ber

gemäß ledig

mden Kriteri

Flächengrö
(links: ohne O
rung; rechts: 
Optimierung)

106 ha ~

68 ha ~

124 ha ~

90 ha ~

157 ha ~

110 ha ~

90 ha 90

lanungsgru

Es folgen 

rien werden

ahl beteiligt

terungsmög

 und optimi

ücksichtigen

glich um Sc

en 

ße  
Optimie-
mit 

Pro
run
run
„Br
(link
rech

98 ha 25 
(18

30 ha 32 
(23

100 ha 59 
(44

80 ha 31 
(23

155 ha 59 
(44

101 ha 59 
(44

0 ha 59 
(44

uppe Umwe

die Alterna

n analog zu

ter Gemein

glichkeiten 

ierte Fläche

n, dass es 

chätzungen 

ozentuale Ve
ng des Erwe
ngspotenzial
reddenberg“
ks: ohne Optim
hts: mit Optimi

% 
88 ha) 

25
(1

% 
39 ha) 

25
(1

% 
44 ha) 

59
(4

% 
34 ha) 

29
(2

% 
44 ha) 

59
(4

% 
44 ha) 

59
(4

% 
44 ha) 

59
(4

elt

29 

tiven A2 

r Vorge-

den und 

des Be-

enkulisse 

sich bei 

handeln 

erringe-
ite-
ls 
“ 
mierung; 
ierung) 

5 % 
88 ha) 

5 % 
88 ha) 

9 % 
444 ha) 

9 % 
221 ha) 

9 % 
444 ha) 

9 % 
444 ha) 

9 % 
444 ha) 



 

Alterna

Alternat
(A8) 

 

Es zeigt

lichen u

chengrö

Alternat

gienutzu

Abschne

Verringe

stellt die

des nur 

Blick zu

Im Hinb

berg ste

Alternat

als einz

orts Bre

hinsicht

ligte Ge

gestellte

samtbet

lange al

Darüber

migungs

reich be

Belange

gung be

fläche H

macht 

Glümme

Hinweis

chem e

ansässig

tionsma

sich die

Tabukrit

lich eine

ative  Bet
(link
timi

tive 8  S
st

 R

 L

 W

t sich, dass

umweltfachl

öße ebenfal

tiven 5 und 

ung bereitst

eidens im H

erung des E

e Vorzugsw

geringfügig

 nehmen. 

blick auf die

ellen sich di

tiven dar. D

ige aller be

eddenberg 

lich des Gle

emeinden ge

en Fläche e

trachtung un

ls vorzugsw

r hinaus lieg

santräge für

erücksichtig

e in angeme

ereits gestel

Harrenstätte

aufgrund d

el im Süden

s: Im Nordos

ine natursc

gen Kirchen

aßnahme nie

e Flächen im

terien gege

e Erweiteru

teiligte Gem
ks: ohne Optim
erung) 

Spahnharren-
tätte 

Rastdorf 

orup 

Werlte 

 die umwelt

lichen Fläc

ls zu den gü

8 in relevan

tellen. Alter

Hinblick auf

Erweiterung

ürdigkeit vo

g schlechter

 Beschneid

e bereits au

ie beiden A

trachteten A

ist und dies

eichbehandl

egenüber le

etwas güns

nter Berück

würdige Alter

gen für den

r WEA vor, 

t werden w

essener We

lter Genehm

e A im Sinn

des 4 km-K

 bis auf eine

sten ist der

hutzfachlich

ngemeinde 

e umgesetz

m Besitz de

n eine Ausw

ng der Vorr

einden 
mierung; rechts

 Spahn
stätte

 Rastdo

 Lorup

 Werlte

tfachliche V

henoptimier

ünstig einzu

ntem Umfan

rnative 5 sc

f die Umwe

spotenzials

on Alternativ

ren Abschne

ung des vo

us Umweltsi

Alternativen 

Alternativen

se nur mar

lungsgebots

ediglich drei

tiger absch

ksichtigung s

rnative dar. 

n Bereich de

die durch e

würden, soda

ise gewürdi

migungsantr

ne der besc

Kriteriums g

e Größe von

r Potenzialfl

he Kompens

im Rahmen

zt und wird 

er Landeski

weisung als

rangfläche H

s: mit Op-

harren-

orf 

  

Vorzugsvaria

rung verble

uschätzende

ng (57 ha b

cheidet jedo

eltverträglic

 im Raum B

ve 1 nicht in

eidens im u

rrangigen E

icht günstig 

tauschen h

n nahezu un

rginal einsc

s durch insg

i Gemeinde

hneidet, ste

sowohl umw

 

er Potenzia

eine Festleg

ass die hier

gt wären. M

räge ersche

chriebenen 

gleichzeitig 

n knapp 40

läche ein V

sationsmaß

n des Beteil

auch in Zu

rche befind

s Vorrangge

Harrenstätte

P

Flächengrö
(links: ohne O
rung; rechts: 
Optimierung)

123 ha ~

ante im Hinb

eibende und

en Alternativ

zw. 9 ha) m

och aufgrun

hkeit wie a

Breddenber

nfrage. Alter

mweltfachlic

Erweiterungs

bewerteten

hier jedoch d

nabhängig v

hränkt. Da 

gesamt vier 

n bei Altern

llt sich dies

weltfachliche

lfläche Harr

gung eines V

rmit einherg

Mit dem Ziel

eint zudem e

Alternative 

eine Verk

ha erforder

VR Natur un

ßnahme zug

igungsverfa

kunft nicht 

den. Da in d

ebiet sprech

e in diesen 

lanungsgru

ße  
Optimie-
mit 

Pro
run
run
„Br
(link
rech

107 ha 4 %
(30

blick auf die

d tatsächlic

ven gehört. 

mehr Fläche

d ihres deu

auch aufgru

g als Vorzu

rnative 8 ist

chen Vergle

spotenzials 

n Alternative

die Plätze, d

on der Erwe

die Alterna

an den Pot

native 1 und

se in der a

er als auch 

renstätte ve

VR Windene

gehenden b

der planeri

eine Erweite

8 nach No

leinerung d

lich (vgl. Ab

d Landscha

grunde liegt

ahrens wurd

umgesetzt 

diesem Ber

hen, wäre z

Bereich de

uppe Umwe

ozentuale Ve
ng des Erwe
ngspotenzial
reddenberg“
ks: ohne Optim
hts: mit Optimi

% 
0 ha) 

4 
(3

e nach der e

ch beplanb

 Jedoch wü

en für die W

utlich ungün

und der erh

ugsvariante 

t hingegen a

eich verstär

im Raum B

en 1 und 8 a

da die Alter

eiterung de

ative 8 zude

tenzialfläche

d der zur Ve

abschließen

 umweltfrem

erschiedene

ergie in die

besonderen 

ischen Berü

erung der P

orden sinnv

der Potenz

bbildung 3)

aft benachb

. Laut Auss

de diese Ko

werden kön

reich keine 

zunächst gr

nkbar. Zu b

elt

30 

erringe-
ite-
ls 
“ 
mierung; 
ierung) 

% 
30 ha) 

erforder-

are Flä-

ürden die 

Windener-

nstigeren 

eblichen 

aus und 

aufgrund 

kt in den 

Bredden-

als beste 

rnative 8 

s Stand-

em auch 

en betei-

erfügung 

den Ge-

mder Be-

e Geneh-

sem Be-

privaten 

ücksichti-

otenzial-

oll. Dies 

zialfläche 

.  

bart, wel-

sage der 

mpensa-

nnen, da 

anderen 

undsätz-

beachten 



 

ist jedoc

Glümme

gleichze

rung de

Glümme

In der B

verringe

Standor

fohlen, 

che bei 

ringen E

 

ch, dass de

el gemäß de

eitiger Berü

r verbleiben

el die geford

Bilanz würde

ern (+8 ha 

rt Glümmel z

die gegenw

einem Weg

Entfernung z

er 4 km-Ab

em Planung

cksichtigun

nden Potenz

derte Minde

e sich die fü

durch Erw

zudem grun

wärtige Stan

gfall des Vo

zum Stando

bstand zum 

gskonzept e

g des Mind

zialfläche G

stgröße von

r die Winde

weiterung Ha

ndsätzlich gu

ndortkonfigu

rranggebiet

ort Glümmel 

ebenfalls a

einzuhalten 

destabstand

lümmel auf 

n 25 ha unte

energienutzu

arrenstätte,

ut für die W

uration beiz

ts für Natur 

 nicht für di

P

als Vorrang

ist. Eine Erw

ds würde zu

ca. 20 ha f

erschreiten 

ung verfügb

 -40 ha du

Windenergien

zubehalten. 

und Landsc

e Windener

lanungsgru

gebiet vorg

weiterung v

u einer erh

ühren. Dam

und müsste

bare Fläche 

rch Entfall 

nutzung gee

Die möglic

chaft kann a

gienutzung 

uppe Umwe

gesehenen 

von Harrens

eblichen Ve

mit würde da

e komplett e

hierdurch u

Glümmel).

eignet ist, w

he Erweiter

aufgrund de

gesichert w

elt

31 

Standort 

stätte bei 

erkleine-

s Gebiet 

entfallen. 

um 32 ha 

Da der 

wird emp-

rungsflä-

er zu ge-

werden. 



 

Abbildun

gleichs 

ng 3: Optim

im Raum Sp

mierte Altern

pahnharrens

native 8 als

tätte 

s Vorzugsva

P

ariante des 

lanungsgru

vorgezogen

uppe Umwe

nen Alterna

elt

32 

 

tivenver-



 

Die auf 

schätze

Umwelta

rung im 

die Ver

durch d

chen vo

im Bere

reich str

Glümme

von Vo

kreis Em

alfläche

rücksic

ge Fläc

 

 

3 

Im Raum

hat die 

Neufest

Vorrang

lediglich

4 km zw

gen Ent

flächen 

Landkre

gründun

zwische

trachtun

gründet 

vom Bet

im Raum

der geg

den Anl

zwische

einer de

zialfläch

lang des

ein nörd

(siehe A

diese Weis

n, da sich 

auswirkunge

 Bereich Ha

kleinerung 

iese Nord-V

on Alternativ

eich der Pot

rukturierten

el. Im Erge

rranggebie

msland wir

en Glümme

chtigung pr

henabgren

Alte

m Fensterbe

gesamträum

legung als  

ggebiet für W

h knapp 90

wischen fest

tfernung zw

zu einem E

eises Emsla

ng, S. 53 f.)

en den Pote

ng dennoch 

werden ka

trachter als 

m Fensterb

ebenen Ent

lagenabstan

en den Pote

eutlich erke

hen wird da

s zwischen 

dlich ansch

Abbildung 4

se modifizie

aus der g

en ergeben

arrenstätte 

im Bereich 

Verschiebun

ve 8 sowohl 

tenzialfläch

 und grünla

ebnis des v

eten für die

rd daher di

el und Har

rivater Bela

zung in Ab

ernative

erge, zwisc

mliche Pote

Windenergie

00 m vonein

tgelegten V

ischen den 

Einzelstando

and lediglich

 pauschal z

enzialfläche

eine Zusam

ann, dass d

 zusammen

berge ermitt

tfernung von

nd der WEA

nzialflächen

nnbaren Te

rüber hinau

den Fläche

hließendes u

).  

rte Alternat

eringfügige

, bzw. sich 

und die gle

Glümmel g

ng gegenüb

der Abstan

e Harrenstä

andgeprägte

vorgezogen

e Windener

e Auswahl

renstätte A

ange optim

bbildung 3).

enverg

hen den Or

enzialanalys

enutzung erg

nander entf

Vorranggebie

Potenzialflä

ort nicht mö

h bis zu ein

zulässig und

n kann dar

mmenfassu

ie fragliche

nhängender,

telten Poten

n knapp 900

A untereina

n im Optima

ilung des p

s durch ein

en in Ost-W

und rd. 35

tive 8 ist au

n Grenzver

 die zusätz

eichzeitige V

gegenseitig

ber der ursp

nd zum emp

ätte A als a

en Bereich s

nen Alterna

rgienutzung

 der modif

A in der um

ierten Fläc

.  

gleich 

rtschaften L

se zwei aus

geben. Die 

fernt, sodas

eten deutlic

ächen ist ei

öglich, da di

ner Maxima

d begründba

rüber hinau

ng erfolgen

en Potenzia

, einzelner W

nzialflächen

0 m jedoch 

nder von e

alfall zumind

pot. Windpar

en 100 m b

West-Richtun

ha großes 

P

us Umweltsi

rschiebung 

lichen Ausw

Vermeidung 

 aufheben. 

prünglichen

pfindlichen N

auch der Ab

südlich der 

ativenvergl

g im Raum 

izierten Alt

mweltfachl

henabgren

Raum 

engerich un

sreichend g

beiden erm

ss der vorg

ch nicht eing

in Zusamme

ies per Defi

lentfernung

ar ist. Bei ei

s zwar auf

n, sofern mi

lflächen als

Windpark w

 ist ein räu

nicht festste

twa 500 m 

dest eine en

rks führt. D

breiten, gesc

ng verlaufen

Waldstück 

lanungsgru

cht unverän

keinerlei z

wirkungen d

von Beeint

Insbesonde

 Abgrenzun

Naturschutzg

bstand zu e

ursprünglic

leichs für d

Spahnharr

ternative A

ich und hi

zung empf

Fenst

nd Fürstena

roße Poten

mittelten Pote

gegebene M

gehalten wi

enfassen de

nition im Pl

 von 500 m

nem Abstan

Grundlage

t ausreiche

s räumliche 

wahrgenomm

umlicher Zu

ellbar. Bei e

entsteht du

tfallende An

ie Trennung

chlossenen 

nden Lenger

zusätzlich 

uppe Umwe

ndert günsti

usätzliche 

durch die V

trächtigunge

ere vergröß

ng der Pote

gebiet Thei

einem lands

hen Potenz

die Neufes

renstätte im

A8 mit den 

nsichtlich 

fohlen (sieh

erberg

au im LK Os

nzialflächen 

enzialfläche

Mindestabst

ird. Trotz de

er beiden P

lanungskon

m (Herleitun

nd von 500-

e einer Einz

ender Siche

Einheit wir

men werden

usammenha

einem anzun

urch die En

nlagenreihe

g der beide

Gehölzstre

richer Wege

erheblich v

elt

33 

ig einzu-

negative 

ergröße-

en durch 

ßert sich 

enzialflä-

kenmeer 

schaftlich 

zialfläche 

stlegung 

m Land-

Potenzi-

der Be-

he oran-

ge 

snabrück 

für eine 

en liegen 

and von 

er gerin-

otenzial-

zept des 

g s. Be-

-1.000 m 

zelfallbe-

rheit be-

rken und 

. Für die 

ng unter 

nehmen-

ntfernung 

e, was zu 

n Poten-

eifen ent-

es sowie 

verstärkt 



 

Abbildun

Aufgrun

näheren

Potenzia

nicht en

zwei se

der Pot

nicht ein

selseitig

lich orie

ternative

ng 4: Trennu

d der Sicht

n Umfeld (b

alfläche sic

ntstehen kan

lbstständige

enzialfläche

ngehaltenen

g ausschließ

entierte Alte

enauswahl v

ung der Pote

tverschattun

is ca. 3 km 

chtbar sein,

nn. Vielmeh

e, aber dich

en ist somit

n 4 km-Mind

ßen und de

ernativenprü

vorzunehme

enzialfläche

ng durch die

Entfernung

, sodass de

hr ist mit ei

ht benachba

t nicht mög

destabstand

mzufolge en

üfung als E

en ist.  

n durch zwi

e 20-30 m h

) häufig nur

er Eindruck

ner visuelle

arte Windpa

glich, sodas

ds zwischen

ntsprechend

Entscheidun

P

 

schengelage

hohen Bäum

r entweder 

k eines zus

en Wahrneh

arks auszug

s sich die 

n den poten

d Kapitel 1

gsgrundlage

lanungsgru

erte Gehölze

me wird insb

die nördlich

sammenhän

mung der P

gehen. Eine 

Potenzialflä

nziellen Vorr

eine vorgez

e der regio

uppe Umwe

e und Walds

besondere a

he oder die 

ngenden W

Potenzialflä

 Zusammen

ächen aufgr

ranggebiete

zogene umw

onalplanerisc

elt

34 

stücke 

aus dem 

südliche 

indparks 

chen als 

nfassung 

rund des 

en wech-

weltfach-

chen Al-



 

Abbildun

Aus der

geben s

den. 

ng 5: Potenz

r räumlichen

sich zwei zu

zialflächen i

n Konstellat

u prüfende 

m Raum Fen

tion der im 

Planungsal

nsterberge 

Raum Fen

lternativen, 

P

sterberge e

welche nac

lanungsgru

ermittelten P

chfolgend k

uppe Umwe

 

Potenzialflä

kurz vorgest

elt

35 

chen er-

tellt wer-



 

Tabelle 4

terberge

Bezeich

Alternat
(A1) 

 

 

Alternat
(A2) 

 

Die für 

grundlag

kungen 

Tiere, P

und Arte

4: Nach Anw

e ableitbare 

hnung  E

Po

flä

tive 1 Fe

tive 2 Fe

den Altern

ge des Ver

untersucht

Pflanzen und

enschutzrec

wendung des

Planungsalt

inbezogene 

otenzial(teil-

ächen 

ensterberge-

ensterberge-

nativenvergl

rgleichs nac

, beschrieb

d biologisch

chts. 

s 4 km-Abst

ternativen 

-)-

Üb

Süd 

Nord 

eich maßge

chfolgend h

ben und bew

he Vielfalt u

andskriteriu

bersichtskar

ebenden P

hinsichtlich 

wertet. Bet

nd Landsch

P

ums auf die 

rte 

otenzialfläc

der abwäg

trachtet wer

haft sowie d

lanungsgru

Potenzialfläc

hen werden

ungsrelevan

rden die Sc

die Vorgabe

uppe Umwe

chen im Rau

F

 

3

 

2

n als Beur

nten Umwe

chutzgüter 

en des Natu

elt

36 

um Fens-

Fläche 

35 ha 

29 ha 

teilungs-

ltauswir-

Mensch, 

ra 2000- 



 

Potenzi

Schutz

Mensch
mensch
sundhe

Tiere, P
biol. Vi
Artensc

ialfläche Fe

gut/Kriterium

h (einschl. 
hlicher Ge-
eit) 

Pflanzen und
ielfalt (einsc
chutz) 

ensterberge

m Voraus
auswir

Im Umk
Oberdo
schaft 
venne 
Oberdo
Störung
gung d
ausges

Die Po
prägten
halb de
Gehöfte
legenen
1.200 m
sowie i
Störung
WEA z
mutbar
werden
ner bei
gungen
auftrete

Insgesa
und de
Konflikt
sind. 

d 
chl. 

Die Po
nutzten
neten u
zogene
Gehölz
turreich
Wälder
ist. Kon
Flederm

Die nö
Natur u
ca. 200
vorhan
te in die

In minim
ein Ko

e-Süd 

ssichtliche, 
rkungen 

kreis von 2 k
orf, einem O
etwa 1,5 km 
befindet sich

orf befindet s
gen (Schatte
urch ungünst

schlossen we

tenzialfläche
n Bereichs ö
es besagten 
e des baurec
n Wohngebä
m entlang de
m Bereich H
gen durch L
u rechnen, w
keitsschwelle

n können. Fü
i tiefstehend
n durch Scha
en. 

amt besteht 
eren potenzie
trisiko, wenn

tenzialfläche
n, jedoch von
und zahlreich
en Bereichs. 
zen oder Wäl
htum mit eine
rn vermutlich
nkrete Kennt
mausarten lie

rdliche, klein
und Landsch
0 m Entfernu
dene Wertigk
esem Zusam

mal 250 m E
mplex aus d

im Alternati

km um die Po
Ortsteil von A

süd-südwes
h hingegen b
sich in günst
enwurf u.a.) 
tige Lage in 

erden können

e liegt am ös
stlich der L 6
Gebietes exi

chtlichen Auß
äude befinde
es Lengeriche
Holthofe südw
Lärmimmissio
wenngleich e
e aufgrund d

ür die nordwe
er Sonne in 
attenwurf un

aufgrund der
eller Betroffe
ngleich gesc

e (samt Teilfl
n geringen S
hen Feldheck
Darüber hina
ldern umgeb
em erhöhten 
h vorkommen
tnisse über V
egen jedoch 

nere Teilfläc
haft, an welc
ung angrenz
keit der Fläch

mmenhang nic

ntfernung be
drei Brutvog

P

venvergleic

otenzialfläche
Andervenne, 
stlich der Pot
bereits in me
iger Lage zu
ebenso wie 
Bezug auf di

n. 

tlichen Rand
66 zwischen 
stieren zahlr

ßenbereichs. 
en sich in e
er Weges un
westlich der F
onen und di
eine Übersch
der ausreiche
estlich benac

den Morgen
nd andere op

r vglw. dichte
enheit durch 
hlossene Or

lächen) liegt 
Schlaggrößen
ken und ande
aus ist sie in 
en, sodass i
Lebensraum

nde Flederma
Vorkommen w
nicht vor.  

che liegt inn
hes auch de
t. Die beste
hen für Tiere
cht ausgesch

efindet sich im
ellebensräum

lanungsgru

h abwägung

e befindet sic
lediglich ein
enzialfläche.
ehr als 2 km
r Potenzialflä
eine verstär
e südwestlic

d eines durch
Handrup un

reiche bewoh
Die zur Pote

einer Entfern
nd des Wöste
Fläche. Für d
e Sichtbarke
reitung von 

enden Entfer
chbarten Einz
n- und Vormi
ptische Effek

en Wohnnutz
die Potenzi

rtschaften fa

innerhalb ei
n (4 bis max.
eren linienha
alle Richtung
nsgesamt ei

mpotenzial für
aus- und Vo
windkraftemp

erhalb eines
er Hauptteil d
hende Festle
und Pflanze

hlossen werde

m Bereich de
men, welche

uppe Umwe

gsrelevante U

 
ch mit dem kl
ne geschloss
. Der Haupto

m Entfernung
äche, sodass
rkte Lärmbee
che Hauptwin

h Streusiedlu
nd Andervenn
hnte Einzelhä
enzialfläche n
nung von 8
enweges nor
diese Gebäu
eit der bena
Grenzwerten
nung ausges
zelhäuser kö
ittagsstunden
kte an den p

zung im Auße
ialfläche ein 
ktisch nicht 

ines ackerba
. 10 ha) geke
aften Gehölze
gen von fläch
n vglw. groß
r in den bena
gelarten fest

pfindlicher Vo

s Vorsorgege
der Potenzia
egung weist 

en hin, sodas
en können. 

er Fürstenaue
e laut Bewer

elt

37 

Umwelt-

einen Ort 
sene Ort-
ort Ander-
. Der Ort 
s visuelle 
einträchti-
drichtung 

ungen ge-
ne. Inner-
äuser und 
nächstge-
00 m bis 

rdwestlich 
de ist mit 
achbarten 
n und Zu-
schlossen 
önnen fer-
n Belästi-
pot. WEA 

enbereich 
mittleres 
betroffen 

aulich ge-
ennzeich-
en durch-
henhaften 
ßer Struk-
achbarten 
tzustellen 

ogel- oder 

ebiets für 
lfläche in 
auf eine 

s Konflik-

er Tannen 
rtung des 



 

Schutz

Landsc
landsch
Erholun

Natura 

gut/Kriterium

chaft (einsch
haftsbezoge
ng) 

2000 

m Voraus
auswir

NLWKN
Bewert
tungsbo
und de
zu zäh
sen we

Knapp 
menpla
Fischte
Beeintr
und Po

Insgesa
der Pot

hl. 
ene 

Der von
und im
reich g
positive
wertet. 
es zu 
genwär

Die ges
behalts
Landkr
haltsge
lungsnu
reichtu
pot. WE
Erholun
des La
hinaus 

Aus Si
aufgrun
verbun
östlich 
zung im
eine we
tung ei
mulativ
nen, we

Die Fe
benden
für die 
westen
dass h
muss.  

Insgesa
potenzi
den da
auf ein

Knapp 
„Swatte
plex a
Schutz 
Biotops
chen A
hen kön

Etwa 2
und Um
ein feu
Eschen
nannte
im Hin
9190, 9

ssichtliche, 
rkungen 

N von 2006 e
ung (2010) s
ogen auf dem

es Ziegenmel
len sind, sod
rden kann. 

300 m nordw
an ein gesetz
eich-Komplex
rächtigungen
tenzialfläche

amt besteht 
tenzialfläche 

n der Potenz
 Vergleich z
egliedert. Da

e Randeffekt
Durch die A
einer massiv
rtig störungsa

samte Potenz
sgebiets für 
eisgrenze no

ebiet weist a
utzung hin, w
m der Lands
EA im Bereic
ngseignung d
ndschaftsbild
zu rechnen. 

cht des Lan
nd der verri
den. Darübe
benachbarte

m LK Osnabr
eitergehende
nes zusätzlic

v negativen A
elche zu eine

rnsichtbarke
n Gehölze un

östliche und
 hin fehlen 

hier mit eine

amt besteht 
ial kann zwar

ann kompakte
em hohen Ni

2 km nordö
e Poele“ (DE
us dystrophe
stellt. Die S

schutz ab un
Arten, für wel
nnten. Beein

2,5 km südlic
mgebung“ (D
uchtes Wald
nwald-Bestän
n Tierarten 
blick auf po
9160 und 91

im Alternati

eine lokale B
steht noch a
m Vorkomme
lkers, die zu

dass eine Be

westlich der 
zlich geschüt
x. Aufgrund d
 ausgeschlos

e ist hinreiche

aufgrund des
ein mittleres

zialfläche bet
zu insbesond
arüber hinau
te der benac

Ansiedlung vo
ven technisc
armen Lands

zialfläche be
die ruhige E
ordöstlich vo
uf eine erhö
welche im Be
schaft gestütz
ch der Poten
durch Lärme
ds, auch übe
 

ndschaftssch
ingerten Ein
r hinaus bes

en, ca. 150 h
rück, innerha
e Einschränk
chen Windpa

Auswirkungen
er übermäßig

it der Anlage
nd Waldgebie
d südliche N

sichtverscha
er erhöhten 

ein hohes la
r durch Verzi
eren Stando
iveau. 

östlich der P
E 3411-332),
en Stillgewä

Schutzziele d
nd beinhalten
che Austaus
trächtigunge

ch der Poten
E 3411-331)
dgebiet mit 
nden. Unter d
sind keine w
t. vorkomme
20 (u.a. Sch

P

venvergleic

Bedeutung a
aus. Die loka
en von jeweil
u den nicht w
einträchtigun

Potenzialflä
tzter Biotop. 

der Lage auß
ssen werden
end groß. 

s beschriebe
s Konfliktrisik

roffene Land
ere den im W

us wird der b
chbarten Wa
on WEA im B
chen Überprä
schaftsraume

efindet sich in
Erholung, we
n Freren ers
hte Eignung 
ereich der Po
zt wird. Im Z
zialfläche ist

emissionen u
r die Grenze

utzes ist die
griffsbündelu

steht aufgrun
ha großen Vo
alb dessen be
kung der Eing
arks im Bere
n auf den ge
gen Belastung

en ist hingeg
ete stark eing
achbarschaft
attende Stru
Sichtbarkeit

andschaftliche
icht auf die k

ort etwas ver

Potenzialfläch
, welches ei
ässern mit v
des Gebiets 
n keine Aus

schbeziehung
n sind daher

nzialfläche be
 ein weiteres

Eichen-Mis
den im Stan

windkraftemp
ende Charak
hwarzstorch, 

lanungsgru

h abwägung

ufweisen. Ei
ale Bedeutun
s einem Brut

windkraftemp
ng der Leben

che besteht 
Hierbei hand
erhalb der Po
. Die Entfern

enen Struktur
ko. 

schaftsraum 
Westen bena
betroffene La
ldgebiete un

Bereich der P
ägung des h
s. 

nnerhalb eine
lches sich vo

streckt. Die F
der Flächen

otenzialfläche
Zusammenha
 mit einer Be

und eine tec
n der eigentl

e Zweiteilung
ung mit neg
d eines ledig

orranggebiets
ereits sechs W
griffsbündelu
ich der Pote
samten Land
g der Landsc

gen durch d
geschränkt. D
t der Potenz
kturen hinge

der Anlage

es Konfliktpo
kleinere, nörd
rmindert wer

he befindet s
nen natürlich
verschiedene
stellen auf d
sagen zu po

gen mit der P
auszuschlie

efindet sich 
s FFH-Gebie
chwald und 
darddatenbo
findlichen Ar
terarten der 
Bechsteinfle

uppe Umwe

gsrelevante U

ne Aktualisie
ng beruht lau
tpaar der He

pfindlichen V
nsräume ausg

laut Landsc
delt es sich 
otenzialfläch
nung zwische

rreichtums im

ist vglw. stru
achbarten Te
andschaftsrau
nd Waldränd
Potenzialfläch
hochwertigen

es ausgedeh
on Thuine b

Festlegung a
n für die ruh
e durch den 

ang mit der E
eeinträchtigu
hnische Übe
lichen Poten

g der Poten
gativen Ausw
glich etwa 1 
s für Winden
WEA vorhan

ung. Durch d
nzialfläche is

dschaftsraum
chaft führen k

ie zahlreiche
Dies gilt insb
zialfläche. Na
egen weitgeh
en gerechne

otenzial. Das
dliche Teilfläc
rden, verblei

sich das FF
h entstanden
en Moorstad
den Lebensra
ot. windkrafte
Potenzialfläc
ßen. 

mit dem „Po
et. Es handel
 vereinzelte

ogen als Ziel
rten aufgefü

hier relevan
edermaus) ist

elt

38 

Umwelt-

erung der 
ut Bewer-
eidelerche 
ogelarten 
geschlos-

chaftsrah-
um einen 
e können 
en Biotop 

m Bereich 

ukturreich 
eilräumen 
um durch 
er aufge-
he kommt 
 und ge-

nten Vor-
bis an die 

ls Vorbe-
ige Erho-
Struktur-

Errichtung 
ng dieser 

erprägung 
zialfläche 

zialfläche 
wirkungen 

km nord-
nergienut-
den sind, 
ie Errich-
st mit ku-

m zu rech-
können.  

en umge-
esondere 

ach Nord-
hend, so-
t werden 

s Konflikt-
che durch 
bt jedoch 

FH-Gebiet 
nen Kom-
ien unter 
aum- und 
empfindli-
he beste-

otterbruch 
t sich um 

en Erlen-
arten be-
hrt. Auch 
nten LRT 
t die Ent-



 

Schutz

 

 

gut/Kriteriumm Voraus
auswir

fernung
aussch

 

ssichtliche, 
rkungen 

g von mind.
ließen zu kö

im Alternati

 2,5 km aus
nnen. Konflik

P

venvergleic

sreichend, u
kte werden a

lanungsgru

h abwägung

m erhebliche
usgeschlosse

uppe Umwe

gsrelevante U

e Beeinträch
en. 

elt

39 

Umwelt-

htigungen 



 

Potenzi

Schutz

Mensch
mensch
sundhe

Tiere, P
biol. Vi
Artensc

ialfläche Fe

gut/Kriterium

h (einschl. 
hlicher Ge-
eit) 

Pflanzen und
ielfalt (einsc
chutz) 

ensterberge

m Voraus
auswir

Im Umk
ten Ha
schloss
Beide O
u.a.) vo
sichts d
rechne
Ortscha
in einer
und po
Ortscha

Wie au
Rand e
schen 
Streusi
entlang
der Flä
die Sic
schreitu
reichen
währen
(Gebäu
andere

Insgesa
und de
Konflikt

d 
chl. 

Die Pot
Süden 
gekenn
teilweis
che bis
gegenü
noch b
Wälder
krete K
dermau
anschli
vorbela

Im Nor
menpla
Echelsl
bagger
ken ein

e-Nord 

ssichtliche, 
rkungen 

kreis von 2 k
ndrup (ca. 1
sene Ortscha
Orte liegen z
on WEA in un
der Entfernu
n. Gleiches g
aft Vechtel d
r Entfernung 

ot. WEA auf 
aft liegen wü

ch die Fläch
eines durch 
Handrup und
edlungen be

g des Neuen
äche. Für dies
chtbarkeit de
ung von Gre
nden Entfernu
nd der Winter
ude im West
 optische Eff

amt besteht 
eren potenzie
trisiko. 

tenzialfläche
innerhalb ei

nzeichneten 
se, mitunter 
s zu einem 
über der Pot
besteht ein g
rn vermutlich
Kenntnisse ü
usarten nicht
eßende Vorr

astet, sodass

den grenzt d
an als schutz
loot. Bei dies
t), nährstoffa

ngefasst ist. 

im Alternati

km um die P
1,6 km) und 
aften im Nor
zwar in Bezu
ngünstiger E
ng nicht mit 
gilt für etwai

durch die bes
von lediglich
der Potenzia
rden. 

he Fensterbe
Streusiedlun
d Andervenn
efinden sich 
ngrabens und
se Gebäude 

er benachbar
enzwerten un
ung ausgesc
rmonate (Ge
en) können 
fekte an den 

aufgrund der
eller Betroffe

 liegt zwisch
ines ackerba
Bereichs. En
lückenhafte,
gewissen G
tenzialfläche 
gewisses Le

h vorkommen
über Vorkom
 vorliegen. Z
ranggebiet de
s die Lebensr

die Potenzial
zwürdigen B
sem handelt 
armes Stillge
Der LRP sie

P

venvergleic

otenzialfläch
Vechtel (ca. 

rdwesten bzw
ug auf pot. o
Exposition zur

Beeinträchti
ge Lärmimm
stehenden se
h rd. 800 m z
alfläche in m

rge-Süd lieg
gen geprägt
e. Die nächs
etwa 800 m 

d des Wöste
ist mit Störu

rten WEA zu
nd Zumutbar
hlossen werd
bäude im No
ferner Beläs
pot. WEA au

r vglw. dichte
enheit durch 

en zwei klein
aulich genutz
ntlang der ä
linienhafte G

rad gliedern
Fensterberg

ebensraumpo
nde Flederm
men windkra
udem ist das
es LK Osnab
raumqualität 

lfläche unmit
Bereich lande
es sich um e

ewässer, wel
eht als vordr

lanungsgru

h abwägung

e befinden s
1,8 km, LK 

w. Nordosten
ptische Emis
r Potenzialflä
gungen in re
issionen, zu
echs WEA a
ur Ortschaft 

mehr als dop

t die Potenzi
en Bereichs 
stgelegenen 
von der Pot

enweges im 
ngen durch L
 rechnen, w
keitsschwelle
den kann. Be
orden) bzw. in
tigungen dur
ftreten. 

en Wohnnutz
die Potenzi

neren Waldst
zten, von mi
äußeren Sch
Gehölze, we
. Der Strukt
ge-Süd signi
otenzial für 
aus- und Vo
aftempfindlic
s Gebiet durc
brück mit sec
deutlich gem

ttelbar an de
esweiter Bed
ein künstlich 
ches von Er

ringliche Maß

uppe Umwe

gsrelevante U

 
sich mit den 

Osnabrück) 
n der Potenz
ssionen (Sch
äche, jedoch 
elevantem U
mal insbeson

auf Osnabrüc
bereits vorbe
pelter Entfer

ialfläche am 
östlich der 
Wohngebäud
tenzialfläche
Norden bzw
Lärmimmissi

wenngleich ei
en aufgrund 
ei tiefstehend
n den Morge
rch Schatten

zung im Auße
ialfläche ein 

tücken im No
ittleren Schl

hlaggrenzen 
elche die Pot
urreichtum i
ifikant gering
in den bena

ogelarten, wo
cher Vogel- o
ch das direkt 
chs bestehen
mindert ist.  

en im Landsc
deutung darg
entstandene
rlen, Weiden
ßnahmen zum

elt

40 

Umwelt-

Ortschaf-
zwei ge-

zialfläche. 
attenwurf 
ist ange-

mfang zu 
ndere die 

cker Seite 
elastet ist 
rnung zur 

östlichen 
L 66 zwi-
de dieser 
 entfernt, 

w. Westen 
onen und 
ine Über-
der aus-

der Sonne 
enstunden 
nwurf und 

enbereich 
mittleres 

orden und 
aggrößen 
verlaufen 
tenzialflä-
st jedoch 
ger. Den-
achbarten 
obei kon-
oder Fle-
im Osten 
den WEA 

chaftsrah-
gestellten 
s (ausge-
 und Bir-
m Schutz 



 

Schutz

Landsc
landsch
Erholun

Natura 

gut/Kriterium

chaft (einsch
haftsbezoge
ng) 

2000 

m Voraus
auswir

des Ge
Anlage
vor. Au
ser kan
Konflikt
kann im
das Ge
ne den
überstr

In mini
nen ein
NLWKN
Bewert
tungsbo
und de
zu zäh
sen we

Der sü
gegebie
sorgeg
handen
gen po

Insgesa
Freihal
angren
den. In

hl. 
ene 

Der vo
dernde
nachba
nachba
Ställen
che lan
nische 
schafts
noch w
tigung 

Im Unt
zung d
der Wi
sich fa
abrücke
kompak
größe 
17 %) u
ter Ein
werden
tritt nic

Die Fe
Gehölz
hingege
abschn
verdeck

Insgesa
lungsm
zuvor u

Rund 1
Poele“ 
dystrop
Die Sc
ab und
welche
Zudem
sechs W
fensich

ssichtliche, 
rkungen 

ewässers ein
 einer Puffer

ufgrund des d
nn es im Zus
ten hinsichtl
m Rahmen d
ewässer angr
noch angele

richen wird. 

mal 1.000 m 
n Komplex au
N von 2006 e
ung (2010) s
ogen auf dem

es Ziegenmel
len sind, sod
rden kann. 

dlich benach
ets für Natur
ebiets ist au

n. Es können
t. WEA auftre

amt besteht
ten eines et
zende Stillge
 diesem Fall 

n der Potenz
 Strukturen 

arten Wälder 
arten, ca. 2,5
) und dem be

ndschaftliche
Landschafts

sraumes – au
wäre durch die

und Technisi

erschied zur
der Potenzia
ndenergienu
ktisch um ein
er Seite han
kter, zusamm
von rd. 180
und eine kum

nzelstandorte
n. Eine Neub
ht auf. 

rnsichtbarke
ze und Waldg
en großfläch

nittsweise dur
kt und in ihre

amt besteht a
möglichkeiten 
unbelastete B

,6 km östlich
(DE 3411-3

phen Stillgew
hutzziele de
 beinhalten 
 Austauschb
befindet sic

WEA zwisch
htlich trotz d

im Alternati

ne Nutzungsa
rzone mit ein
direkten Hera
sammenhang
lich der Ein
der genauen 
renzenden Be
egt werden k

Entfernung 
us drei Brutvo
eine lokale B
steht noch a
m Vorkomme
lkers, die zu

dass eine Be

hbarte (100 m
r und Landsc
ufgrund der 
n allenfalls in
eten. 

ein geringe
twa 100 m b
ewässer, kan
verbleibt ein

zialfläche be
auf und wir

r und Gehölz
5 ha umfasse
estehenden 
 Vorbelastun

selemente vo
uch für die r
e Nutzung de
ierung zu erw

r Potenzialflä
lfläche Fens
tzung im Ra
ne Erweiteru

ndelt. Auf die
menwirkende
ha entstehe

mulative, durc
e ausgelöste
belastung zuv

it pot. Anlag
gebiete stark
hig sichtvers
rch die vorha
er Sichtbarke

aufgrund der
– und der h

Bereiche – ei

h der Potenzi
332), welches
wässern mit v

s Gebiets st
keine Aussa

beziehungen 
ch der besteh
en dem Sch
eutlich gerin

P

venvergleic

aufgabe, mit 
nheimischen
anreichens d
g mit der ang
richtung der
Standortplan

ereich verzic
kann und alle

befindet sich
ogellebensrä
Bedeutung a
aus. Die loka
en von jeweil
u den nicht w
einträchtigun

m) Waldkomp
chaft. Ein En
fehlenden F

ndirekte Beei

s bis allenfa
breiten Puffe
nn das Konfl
n insgesamt g

etroffene Lan
d zudem du

ze aufgewert
enden Großst
Windpark au

ngen durch L
orhanden, die
ruhige Erholu
er Potenzialfl
warten. 

äche Fenste
sterberge-No
aum Handrup
ung des beste
ese Weise w
er Standort m
n (Erweiteru
ch das Zusam
, Beeinträch
vor gering o

gen ist nach 
k eingeschrä
schattende S
andenen linie
it eingeschrä

r Vorbelastun
hierdurch erm
n geringes la

ialfläche befi
s einen natü

verschiedene
tellen auf de
agen zu pot. 

mit der Po
hende Windp
utzgebiet un

ngerer Entfer

lanungsgru

h abwägung

Bade- und L
, standorttyp
er Potenzialf
estrebten W

r Pufferzone 
nung (Mastfu

chtet werden,
enfalls von d

h im Bereich 
äumen, welch
ufweisen. Ei

ale Bedeutun
s einem Brut

windkraftemp
ng der Leben

plex ist Teil 
ntgegenstehe
Flächenübers
nträchtigung

alls mittleres
erstreifens ru
iktrisiko weit

geringes Kon

dschaftsraum
rch positive 
et. Gleichwo
tallanlage (Hä
f Osnabrücke
ärm, Gerüch

e den Wert d
ungsnutzung
läche eine zu

rberge-Süd k
rd eine wirk
p-Vechtel er
ehenden Vor

würde ein lan
mit einer übe
ng der Besta
mmenwirken 
tigung der L
der gar nich

Süden hin d
nkt. In nördl

Strukturen, w
enhaften Geh
änkt werden w

ng und der he
möglichten E
andschaftliche

ndet sich das
ürlich entstan
n Moorstadie

en Lebensrau
windkraftem

otenzialfläche
park im LK O
d der Potenz
rnung zum F

uppe Umwe

gsrelevante U

Lagerverbot s
pischen Laub
fläche an das

Windenergienu
 kommen. A
uß) auf den 
, sodass die 

den Rotoren 

der Fürstena
he laut Bewe
ne Aktualisie

ng beruht lau
tpaar der He

pfindlichen V
nsräume ausg

eines kleine
en der Ziele 
schneidung n
gen durch Fe

s Konfliktrisik
und um das
ter herabges

nfliktrisiko. 

m weist einz
Randeffekte

ohl sind mit 
ähnchenfarm
er Seite auc

he und sichtb
des betroffen
g - herabsetz
usätzliche Be

kann durch e
kungsvolle B
rreicht werde
rranggebiets 
ndkreisüberg
ergreifenden 
andsfläche u
mehrerer be

Landschaft g
ht belasteter 

durch die za
icher Richtu

wenngleich p
hölze und Ba
würden. 

ervorragende
Eingriffsverm
es Konfliktpo

s FFH-Gebie
ndenen Kom
en unter Sch
um- und Biot

mpfindlichen A
e bestehen 
Osnabrück m
zialfläche un
FFH-Gebiet 

elt

41 

Umwelt-

sowie die 
bgehölzen 
s Gewäs-
utzung zu 
Allerdings 
direkt an 
Pufferzo-
der WEA 

auer Tan-
rtung des 
erung der 
ut Bewer-
eidelerche 
ogelarten 
geschlos-

n Vorsor-
des Vor-

nicht vor-
ernwirkun-

ko. Durch 
s nördlich 
setzt wer-

elne glie-
e der be-
einer be-

m mit acht 
h erhebli-

bare tech-
nen Land-
zen. Den-
eeinträch-

eine Nut-
Bündelung 
en, da es 

auf Osn-
reifender, 
Gesamt-

um knapp 
enachbar-
gemindert 
Bereiche 

ahlreichen 
ng fehlen 

pot. WEA 
umreihen 

en Bünde-
eidung in 

otenzial. 

et „Swatte 
mplex aus 

utz stellt. 
topschutz 
Arten, für 
könnten. 

mit bereits 
d war of-
genehmi-



 

Schutz

 

Nachfolg

chen - m

der Pote

Gesamt

mit berü

Tabelle 

und die 

Verträgl

Alterna

A1 

 

A2 

 

 

Unter re

Optimie

Alternat

Vorteil 

Landsch

sondere

fung ein

Resultie

einer Fe

verscha

Flächen

lichst vi

              
1 Auf eine

mit e

gut/Kriterium

gend werde

mit dem Zie

enzialfläche

tbewertung 

ücksichtigt. 

5: Umweltfa

biologische

ichkeit (FFH

ative Poten
Poten

Fenst

Fenst

ein umweltf

rungs-/Verm

tive A2 als 

der Alterna

haft infolge 

e der möglic

nes landkrei

erend aus d

estlegung vo

affen ist, sin

ngröße in d

ele Gemein

                   
e Darstellung 
erkennbaren u

m Voraus
auswir

gungsfä
te Poel

Knapp 
und Um
ein feu
Eschen
nannte
im Hin
9190, 9
fernung
schließ

Konflikt

en die zu 

l einer Rang

en tabellaris

werden sow

achlicher Alt

e Vielfalt (T

H) mit absch

nzialfläche/ 
nzialteifläche

terberge-Süd

terberge-Nord

fachlichen G

meidungsmö

deutlich vo

ative 2 hins

der gering

chen Bünde

sübergreife

der Maßgab

on Vorrangg

nd möglichs

ie Alternativ

nden an den

                    
des SG Kultu

und abwägungs

ssichtliche, 
rkungen 

ähig. Beeintr
e“ daher aus

4 km südlic
mgebung“ (D
uchtes Wald
nwald-Bestän
n Tierarten 
blick auf po
9160 und 91
g von mind. 4

ßen zu könne

te werden au

beiden Alt

gfolgenbildu

sch miteinan

weit möglic

ernativenve

TP) und Lan

ließender Ra

e 
Schutzgu
(links: ohn

M 

   

 

d   

 

Gesichtspun

öglichkeiten

rzugswürdig

sichtlich der

eren Wertig

lung mit de

nden, geme

e, dass der

gebieten mi

st große Flä

venauswahl

n Planungen

r- und sonstig
srelevanten ne

im Alternati

rächtigungen
szuschließen

h der Poten
E 3411-331)
dgebiet mit 
nden. Unter d
sind keine w
t. vorkomme
20 (u.a. Sch
4 km ausreic
n.  

usgeschlosse

ternativen –

ung auf Gru

nder verglic

ch bereits V

rgleich für d

ndschaft (L) 

angfolgenbi

utbezogene 
ne Optimierung

TP 

  

 

  

 

nkten stellt 

n als auch m

g heraus. U

r zu erwart

gkeit des be

m Bestands

einsamen V

r Windenerg

t Ausschlus

ächen ausz

l mit einzub

n beteiligt w

ge Sachgüter w
egativen Ausw

P

venvergleic

 und Konflikt
. 

zialfläche be
 ein weiteres

Eichen-Mis
den im Stan

windkraftemp
ende Charak
hwarzstorch, 
chend, um er

en. 

– hier gleic

undlage der 

chen. Im Ra

Vermeidungs

die Schutzgü

sowie unte

ldung1 

Bewertung
g; rechts: mit O

L 

  

 

  

 

sich sowo

mit Berücksi

Ursächlich is

tenden Aus

etroffenen L

sgebiet im L

orranggebie

gienutzung 

sswirkung in

zuweisen, s

beziehen is

werden. Beid

wird verzichte
wirkungen auf d

lanungsgru

h abwägung

te sind für da

efindet sich m
s FFH-Gebie
chwald und 
darddatenbo
findlichen Ar
terarten der 
Bechsteinfle

rhebliche Bee

chbedeuten

erfolgten E

ahmen diese

s- und Opti

üter Mensch

er dem Gesi

Optimierung) 

FFH 

  

 

  

 

hl ohne Be

chtigung ein

st in erster 

swirkungen 

Landschafts

LK Osnabrü

ets. 

durch die R

n substantie

odass auch

t. Darüber 

de vorgenan

t, da keine de
dieses Schutzg

uppe Umwe

gsrelevante U

as FFH-Gebi

mit dem „Po
et. Es handel
 vereinzelte

ogen als Ziel
rten aufgefü

hier relevan
edermaus) ist
einträchtigun

nd mit Pote

Einzelfallbetr

er umweltfa

imierungspo

h (M), Tiere, 

ichtspunkt d

Rang 
(Gesamtbe
tung) 
(links: ohne 
rung; rechts
timierung) 

2 

 

1 

 

erücksichtig

ner Optimie

Linie der d

auf das S

sraumes un

ück durch di

Regionalplan

eller Weise R

h das Krite

hinaus soll

nnten Kriter

er geprüften A
gut verbunden

elt

42 

Umwelt-

iet „Swat-

otterbruch 
t sich um 

en Erlen-
arten be-
hrt. Auch 
nten LRT 
t die Ent-

ngen aus-

enzialflä-

rachtung 

achlichen 

otenziale 

Pflanzen 

der FFH-

ewer-

Optimie-
s: mit Op-

2 

1 

ung von 

erung die 

deutliche 

chutzgut 

d insbe-

e Schaf-

nung bei 

Raum zu 

rium der 

en mög-

rien wer-

lternativen 
 ist.   



 

den dah

tiven da

log zur 

Anzahl 

se aufge

Tabelle 

Alterna

Alternat
(A1) 

 

 

Alternat
(A2) 

 

Die aus

den Krit

der fläch

lierbare 

Untersc

chen Kr

Zwar be

zwei Ge

teil von 

zwische

Daher w

der opt

(siehe A

her ergänze

argestellt un

Vorgehensw

beteiligter G

eführt und b

6: Flächeng

ative  Bet
(link
rung

tive 1  H

 A

tive 2  H

s Umweltsic

terien etwas

henmäßige 

Leistung e

hied ist nich

riterien in ei

eteiligt die A

emeinden, je

Alternative 

en den Alter

wird auch 

timierten Po

Abbildung 6

nd zum umw

d im Rahme

weise im um

Gemeinden 

bewertet. 

rößen und b

teiligte Gem
ks: ohne Optim
g) 

Handrup 

Andervenne 

Handrup 

ht vorzugsw

s ungünstig

Unterschie

inem Unter

ht geeignet

nen Vorteil 

Alternative 1

edoch ist de

1 mit nur g

nativen nich

im Ergebn

otenzialfläc

6).  

weltfachlich

en der absc

mweltfachlic

jeweils getr

beteiligte Ve

einden 
mierung; rechts

 Han

 Ande

 

 Han

würdige Alte

ger ab als A

d lediglich 6

schied von 

, den deutli

umzukehre

1 im Gegens

er auf dem G

ut 5 % (ca. 

ht zu besche

is der Ges

che Fenste

hen Alternat

chließenden

chen Vergle

rennt für nic

rwaltungsei

s: mit Optimie-

drup 

ervenne 

drup 

ernative 2 s

Alternative 

6 ha beträgt

nur etwas 

chen Nacht

n. Gleiches

satz zu Alte

Gebiet der G

2 ha) so ge

einigen ist. 

samtabwäg

erberge-Nor

P

tivenvergleic

 Gesamtein

ich werden 

cht-optimier

nheiten der 

-

Flächeng
(links: ohn
rung) 

35 ha 

29 ha 

schneidet im

1. Es ist je

t, was im H

mehr als 1

teil der Alte

 gilt für den

ernative 2 n

Gemeinde H

ering, dass e

 

ung die Au

rd für das w

lanungsgru

ch für die be

schätzung b

in Tabelle 6

te und optim

geprüften A

größe  
ne Optimierung

m Hinblick a

doch zu be

inblick auf d

MW entspri

rnative 1 be

 Aspekt der

ominell nich

Handrup bef

ein nennens

uswahl von

weitere Ve

uppe Umwe

etrachteten 

berücksicht

6 Flächengr

mierte Fläch

Alternativen 

g; rechts: mit O

~33 ha 

~27 ha 

auf die umw

erücksichtige

die potenzie

icht. Dieser

ei den umw

r Gleichbeh

ht nur eine, 

findliche Flä

swerter Unt

n Alternativ

rfahren em

elt

43 

Alterna-

igt. Ana-

röße und 

henkulis-

Optimie-

weltfrem-

en, dass 

ell instal-

r geringe 

eltfachli-

andlung. 

sondern 

ächenan-

erschied 

ve 2 mit 

mpfohlen 



 

Abbildun

Variante

ng 6: Darst

envergleichs

tellung der 

s im Raum F

optimierten

ensterberge

Alternative

e 

P

e 2 als Vorz

lanungsgru

zugsvariante

uppe Umwe

e des vorge

elt

44 

 

ezogenen 



 

4 

Im Umfe

räumlich

von 25 

ggf. erfo

zept gef

die Win

Hiervon

Süd“ sü

schaft. 

Abbildun

derten 4

benachb

wendun

25 ha u

minimal

LK Ems

Mindest

(Schutz 

räume) 

festgele

risch od

vor dem

verwerfe

halt des

Die Pote

Entfernu

rat vone

Einzelst

land led

Bei eine

auf Gru

begründ

vom Bet

für die P

zwische

„Berßen

1 km. W

einer Ko

ten Hau

durch d

suell ze

Alte

eld der Orts

he Planung

ha nach Pr

orderlicher Z

forderte Min

ndenergienu

 betroffen s

üdlich von S

Für diese d

ng 8). Zu b

4 km-Minde

barten Best

g des Mind

nterschreite

 3,5 km Ab

sland eine g

tabstands im

vor übermä

vertretbar 

egten Vorra

der regionalp

m Hintergru

en, zunächs

s Ergebnisse

enzialfläche

ung zwische

einander zu

tandort nich

diglich bis zu

em Abstand

undlage eine

det werden 

trachter als 

Potenzialfläc

en den beide

n“ im Nordos

Würde man 

onzentration

uptflächen d

ie Niederun

rschnitten w

ernative

schaften Gro

skonzept d

üfung des r

Zusammenf

ndestabstan

utzung wird 

sind die Po

Sögel und d

drei Potenz

eachten ist 

stabstand z

tandsgebiets

destabstand

en und müs

stand jedoc

gesonderte 

m Einzelfall

äßiger kum

ist (siehe h

ng-/Eignung

planerisch g

nd der Ma

st mit in de

es der Einze

en „Berßen“ 

en den Fläc

u betrachten

ht möglich, d

u einer Max

 von 500-1.

er Einzelfal

kann, dass 

zusammen

chen „Berße

en Flächen 

sten erreich

beide Poten

n von Anlag

der Potenzi

ng der Nord

wäre (siehe 

enverg

oß- und Kle

drei große P

räumlichen 

fassung zu 

nd von 4 km

von diese

otenzialfläch

die Potenzia

ialflächen b

ferner, das

zur vorrang

s „Flechum

ds würde d

sste entfalle

ch gering. F

Einzelfallpr

 vor dem H

ulativer Bee

hierzu Begrü

gsgebieten 

gesicherten 

ßgabe, nich

n Alternativ

elfallprüfung

und „Sögel

hen von nu

n. Ein Zusa

da dies per 

ximalentfern

000 m zwis

lbetrachtun

die fraglich

hängender,

en“ und „Sö

wird lediglic

ht. Der Absta

nzialflächen

gen auf den 

alflächen „B

radde und 

Abbildung 7

gleich 

in Berßen im

Potenzialflä

Zusammen

einem Gesa

 zwischen i

n benachba

hen „Berße

alfläche „W

besteht som

ss die Poten

ig behande

“ unterschre

ie Potenzia

en. Die Unt

Für solche G

rüfung vor, 

Hintergrund 

einträchtigu

ündung im 

untereinan

 Windparks

ht frühzeitig

venvergleich

g im Gebiets

l-Süd“ sind 

r gut 600 m

ammenfasse

Definition im

ung von 50

schen den P

g dennoch 

hen Potenzia

, einzelner W

ögel-Süd“ je

ch durch ein

and zur Hau

n zusammen

beiden im 

Berßen“ un

verschieden

7). 

P

Raum 

m Osten de

ächen ergeb

hangs bena

amtstandort

m RROP fe

arten Poten

n“ nordöstl

esterloh“ nö

mit eine geg

nzialfläche 

lten potenz

eitet. Bei u

alfläche die 

terschreitun

Grenzfälle s

ob ein ger

der mit die

ng einzelne

Abschnitt „

der sowie 

“). Somit ist

g mitunter 

h aufzunehm

sblatt. 

im Alternati

m als eigens

en der beid

m Planungs

0 m pausch

Potenzialfläc

eine Zusa

alflächen al

Windpark w

doch nicht f

nen schmale

uptfläche vo

nfassen, so

Mittel mehr

d „Sögel-Sü

ne Wälder u

lanungsgru

Groß 

s LK Emsla

ben, welche

achbarter P

t erfüllen. D

stgelegten V

nzialflächen

ich von Gro

ördlich der 

genseitige A

Westerloh i

ziellen Erwe

ngeprüfter u

geforderte

g des Mind

sieht das Pl

ringfügiges 

esem Kriteri

er Landscha

4 km-Minde

zu bestehe

t die Potenz

geeignete P

men, jedoch

venvergleic

tändige Pot

den Potenzi

konzept des

al zulässig 

chen kann d

mmenfassu

s räumliche

ahrgenomm

feststellbar.

en Fortsatz 

on Berßen b

 würde ein 

 als 1 km vo

üd“ entsteh

und Gehölz

uppe Umwe

Berße

and hat das 

e die Minde

Potenzialfläc

Der im Planu

Vorranggeb

n nicht eing

oß Berßen,

gleichnami

Abhängigke

in Teilen de

eiterung des

und pausch

e Mindestgr

destabstand

anungskonz

Unterschre

um verfolgt

afts- und Si

estabstand 

enden baule

zialfläche W

Potenzialflä

h unter dem

ch trotz der g

tenzialfläche

ialflächen z

s Landkreis

und begrün

darüber hina

ng erfolgen

e Einheit wir

men werden.

 Die Minima

der Potenz

beträgt hinge

Doppelstan

oneinander

hen, welche

ze funktiona

elt

45 

n 

gesamt-

estgröße 

chen und 

ungskon-

bieten für 

gehalten. 

 „Sögel-

gen Ort-

eit (siehe 

en gefor-

s südlich 

haler An-

öße von 

s ist mit 

zept des 

eiten des 

ten Ziele 

edlungs-

von neu 

eitplane-

Westerloh 

ächen zu 

m Vorbe-

geringen 

en sepa-

zu einem 

ses Ems-

ndbar ist. 

aus zwar 

n, sofern 

rken und 

. Dies ist 

aldistanz 

zialfläche 

egen gut 

ndort mit 

entfern-

r zudem 

l und vi-



 

Abbildun

Niederun

Allein d

richtetes

parks e

zwei eig

der Pote

„Berßen

men mit

gezogen

regional

ng 7: Tren

ng und zwis

urch ein mö

s Windrad w

ntstehen. V

genständige

enzialfläche

n“) als eige

t der dritten

nen, umwel

lplanerische

nnung der 

schengelage

öglicherweis

würde dahe

Vielmehr wä

e, aber dich

en ist somit 

nständige, 

n betroffene

ltfachlich or

en Alternativ

Potenzialflä

rte Gehölze/

se im Berei

er letztlich n

äre von ein

ht benachba

nicht mögl

sich wechs

n Potenzial

rientierten A

venauswahl

ächen „Berß

/Waldstücke

ich des nör

nicht der Ein

ner visuellen

arte Windpa

ich, sodass

selseitig aus

lfläche „We

Alternativen

 zu unterzie

P

ßen“ und „

e 

rdlichen For

ndruck eine

n Wahrnehm

arks auszug

s beide Pote

sschließend

sterloh“ ent

nprüfung als

ehen sind. 

lanungsgru

„Sögel-Süd“

rtsatzes der

es zusamme

mung der P

ehen. Eine 

enzialfläche

e Standorta

tsprechend 

s Entscheid

uppe Umwe

“ durch No

r Fläche Be

enhängende

Potenzialfläc

 Zusammen

en („Sögel-S

alternativen

Kapitel 1 e

dungsgrund

elt

46 

 
ordradde-

erßen er-

en Wind-

chen als 

nfassung 

Süd“ und 

 zusam-

iner vor-

lage der 



 

Abbildun

Unter d

und ein

ng 8: Potenz

er Maßgabe

er vorrangig

zialflächen i

e eines Min

g zu berück

m Raum Ber

ndestabstan

ksichtigende

rßen 

nds von 4 k

en Übernah

P

m zwischen

hme oder E

lanungsgru

n potenzielle

Erweiterung 

uppe Umwe

en Vorrang

bestehende

elt

47 

 

gebieten 

er Wind-



 

parks, e

Abgrenz

chen), d

bleiben 

Potenzia

behande

reits au

bietsbla

Nachba

ist..  

Es lasse

werden.

ebenfall

„Lahn“ u

ben. 

Tabelle 

Berßen a

Bezeich

Alternat
(A1) 

 

 

ergeben sic

zungen der

die kleiner 

unberücksi

alfläche „Be

elnden Bes

sgeführt nu

tt als zuläss

rgebiet „Fle

en sich zwe

. Weitere A

ls zu berüc

und „Flechu

7: Nach An

ableitbare P

hnung  E

Po

flä

tive 1 W

Sö

ch je nach 

r ursprüngl

als 25 ha s

chtigt. Zu b

erßen“ bere

tandsgebiet

ur vorbehalt

sig eingesch

echum“ gem

ei zu prüfend

Alternativen 

cksichtigend

um“ keine a

nwendung d

Planungsalte

inbezogene 

otenzial(teil-

ächen 

Westerloh 

ögel-Süd 

ausgewählt

ichen Pote

sind und so

beachten ist

eits durch U

ten entfalle

lich einer im

hätzten geri

mäß dem Pl

de Planungs

können nic

den Mindes

usreichend 

des 4 km-A

rnativen 

-)-

Üb

ter(n) Poten

enzialflächen

omit keinen

t in diesem

Unterschreit

n und die P

m Zuge der

ingfügigen U

anungskonz

salternative

cht gebildet

stabstand z

großen (m

bstandskrite

bersichtskar

P

nzialfläche(n

n. Verbleib

n eigenständ

m Zusammen

ten des Min

Potenzialflä

r nachgelag

Unterschreit

zept für die

n ableiten, 

t werden, d

u den bena

ind. 25 ha) 

eriums auf 

rte 

lanungsgru

n) teilweise

ende Restf

digen Stand

nhang, dass

ndestabstan

che „Weste

gerten Einze

tung des Mi

 Windenerg

welche nac

da in Zusam

achbarten B

Teile Poten

die Potenz

uppe Umwe

e neue, ver

flächen (Sp

dort bilden 

s kleinere T

nds zu vorra

erloh“ wie o

elfallprüfung

indestabsta

gienutzung 

chfolgend vo

mmenhang 

Bestandssta

nzialflächen

zialflächen i

F

 

8

elt

48 

kleinerte 

plitterflä-

können, 

Teile der 

angig zu 

oben be-

g im Ge-

nds zum 

geeignet 

orgestellt 

mit dem 

andorten 

n verblei-

m Raum 

Fläche 

85 ha 



 

Bezeich

Alternat
(A2) 

 

Die für d

dem 4 k

Fläche 

der abw

trachtet 

schaft s

hnung  E

Po

flä

tive 2 Be

den Alternat

km-Puffer u

Westerloh w

wägungsrele

werden die

owie die Vo

inbezogene 

otenzial(teil-

ächen 

erßen 

tivenverglei

um vorrang

werden als 

evanten Um

e Schutzgü

orgaben des

-)-

Üb

ch maßgeb

ige Bestand

Beurteilung

mweltauswir

ter Mensch

s Natura 200

bersichtskar

enden, nac

dsstandorte

gsgrundlage

rkungen unt

, Tiere, Pfl

00- und Arte

P

rte 

h Abzug de

e verbleiben

e des Verg

tersucht, be

anzen und 

enschutzrec

lanungsgru

r Überschne

nden Potenz

leichs nach

eschrieben 

biologische

chts. 

uppe Umwe

F

 

8

eidungsbere

zialflächen 

hfolgend hin

und bewe

e Vielfalt un

elt

49 

Fläche 

81 ha 

eiche mit 

und die 

nsichtlich 

rtet. Be-

nd Land-



 

Potenzi

Schutz

Mensch
mensch
sundhe

Tiere, P
biol. Vi
Artensc

ialfläche „W

gut/Kriterium

h (einschl. 
hlicher Ge-
eit) 

Pflanzen und
ielfalt (einsc
chutz) 

Westerloh“ 

m Voraus
auswir

Im Umk
Ortscha
zialfläc
Wester
che au
Störung
gerten 
ausges
barkeit
schloss
währen
porär z
kere B
Potenz

Die kna
Entfern
relevan

Nördlic
sich za
reichs 
schen 
fläche 
zur Po
Gleichw
aufgrun

800 bis
als stre
ßenber
stunden
te an p
werten 
schließ

Insgesa

d 
chl. 

Die Po
Seiten 
überwie
lediglic
fig ent
besteht
gehend

Die Pot

ssichtliche, 
rkungen 

kreis von 2 k
aften. Klein-
he sowie We

rloh weisen m
f. Für das im
gen aufgrund
Lärmimmiss

schlossen we
sschwellen k
sen werden. 
nd der Mittag
zu Störungen
elastung dur
ialfläche in B

app 2 km en
nung sowie 
ntem Umfang

ch des baule
ahlreiche Ho
an. Die Entf
800 und 1.00
sind auch fü

otenzialfläche
wohl steigt d
nd der gering

s 900 m wes
eusiedlungsa
reich. Aufgru
n bei tiefsteh
pot. WEA (u
ist jedoch in

ßen. 

amt besteht e

tenzialfläche
des Gewäss

egend durch
h vereinzelt 
lang der Pa
t trotz des a
d fehlenden G

tenzialfläche

im Alternati

km um die Po
und Groß B
esterloh im 

mit etwa. 1.0
m Süden de
d von optisc
sionen pot. 
erden. Eine 
kann auch fü

Dennoch ka
gsstunden im
n durch Scha
rch Lärmimm

Bezug zur Ha

ntfernt gelege
eines zwisc

g von der Pot

eitplanerisch
fstellen und 
fernung dies
00 m. Aufgru
ür diese Wo
e keine Übe
die Beeinträc
geren Entfern

stlich der Po
artige Grupp
nd der Lage

hender Sonne
.a. Schattenw

n Verbindung

ein mittleres 

e liegt innerh
serlaufs. Die 
h intensiven 
im direkten 

arzellengrenz
nsonsten ge

Gehölzbestan

e überschneid

P

venvergleic

otenzialfläche
erßen im No
Süden. Die O
00 m den ge
r Potenzialflä
hen Effekten
WEA unter 
Überschreitu

ür das nördlic
ann es am 

m Winterhalbj
attenwurf und
missionen inf
auptwindricht

ene Ortschaf
hengelagerte
enzialfläche 

gesicherten
Wohngebäu

ser Gebäude
und der güns
hnnutzungen
rschreitunge
htigung durc

nung im Verg

tenzialfläche
e von Wohn

e zur Potenz
e zu Beeinträ
wurf) komme
mit der Entf

Konfliktpoten

halb der Nied
Niederung i
Ackerbau g

Umfeld der M
zen verlaufe
ringen und a
nds eine mäß

det sich klein

lanungsgru

h abwägung

e befinden si
rden bzw. No
Ortsränder v
ringsten Abs
äche gelegen
n (Schattenw
Berücksichtig

ung von Gren
ch gelegene 
südlichen O
ahr bei tiefs

d Reflexionen
folge einer u
ung ist hinge

ft Klein Berß
en breiten W
betroffen. 

n Hauptorts 
ude des bau
 zur Potenz

stigen Lage s
n trotz der g
n von Grenz

ch insbesond
leich zum Ha

 befindet sic
ngebäuden im
ialfläche kan
ächtigungen 
en. Ein Über
ernung zur P

nzial. 

derung der M
st im Bereic

geprägt. Grü
Mittelradde vo
nden Baum-

auch entlang 
ßige Strukturv

nräumig mit e

uppe Umwe

gsrelevante U

 
ich drei gesc
ordwesten d

von Groß Be
stand zur Pot
ne Westerlo

wurf u.a.) ode
gung der E
nzwerten un
Groß Berße

rtsrand der 
stehender So
n kommen. E
ungünstigen 
egen auszusc

ßen wird aufg
Waldstreifens

Westerloh s
rechtlichen A

zialfläche bet
südlich der P

geringeren E
zwerten zu 

dere Lärmimm
auptort an.  

ch die Siedlu
m baurechtli
nn es in den
durch optisc

rschreiten vo
Potenzialfläch

Mittelradde z
ch der Poten
ünlandnutzun
or. Aufgrund
- und Strau
 der Mittelra
vielfalt.  

einer natursc

elt

50 

Umwelt-

chlossene 
er Poten-
rßen und 
tenzialflä-
h können 
er gestei-
ntfernung 
d Zumut-

en ausge-
Ortschaft 

onne tem-
Eine stär-
Lage zur 

chließen. 

grund der 
s nicht in 

schließen 
Außenbe-
trägt zwi-
Potenzial-
ntfernung 
erwarten. 

missionen 

ung Düne 
chen Au-
 Morgen-

che Effek-
on Grenz-
he auszu-

zu beiden 
zialfläche 
g kommt 
 der häu-
chhecken 
dde weit-

chutzfach-



 

Schutz

Landsc
landsch
Erholun

Natura 

gut/Kriterium

chaft (einsch
haftsbezoge
ng) 

2000 

m Voraus
auswir

lichen 
Die Zie
energie
Rahme

Hinweis
liegen 
Potenz
Gewäs
Errichtu
ten Höh

Der üb
der Mit
flikte m
auf den
ergibt s

Insgesa
ein mit
einen V
eines M
reduzie

hl. 
ene 

Durch d
Umfeld
bar tec
ser her
typisch
und Sc
belastu
schafts

Die ge
Niederu
Erholun
gienutz
besond
räumig
diese B
WEA in
betroffe

Eine w
lich im 
20 m h
wie nac
auch im

Die Ge
2,2 km 
schutze
bündelt
fläche 
siedlun
nen. 

Es bes
rung de

In 1,8 
Teilfläc
3210-3
moore 
Linie d
Pflanze
gen die
FFH-Ge
Sicherh

Konflikt

ssichtliche, 
rkungen 

Kompensatio
ele der Komp
enutzung ent
en der konkre

se zu Vorkom
nicht vor. Au
ialfläche zum
ser jagende 
ung von WEA
hen fliegende

erwiegende 
ttelradde ver

mit den Zielse
n Schutz der 
sich aus dem

amt ergibt sic
ttleres bis h
Verzicht auf 
Mindestabsta
ert werden. 

die Errichtun
 der Potenzi

chnisch überp
ranreichende
er Auenstru

chönheit beei
ungen, soda
straumes durc

esamte Pote
ung gebildete
ng. Die Erho
zung auf der 
dere die Tech
en Verlust d
Beeinträchtig
nnerhalb der
enen Abschn

irkungsvolle 
Westen und

öher gelege
ch Norden, O

m Umkreis vo

eometrie der 
Länge zu im

es ungünstig
ter Eingriff, m
nicht errichte

ng von WEA 

steht ein hoh
er Potenzialfl

km bis 4,8 k
chen des FFH
01). Es hand
sowie einze

die Vegetatio
enarten. Als m
e Eutrophier
ebiets durch 
heit ausgesch

te werden au

im Alternati

onsfläche mit
pensationsma
tgegen, könn

eten Anlagen

mmen windkr
ufgrund der B
m Gewässerla

Fledermäus
A auf der Pot
er Arten nich

Teil der Pote
rlaufenden V
etzungen des
Landschaft n

m vorhandene

ch aufgrund 
ohes Konflik
die Flächen

ands zum Gew

ng von WEA 
alfläche wald
prägt. Zwar i
 intensiv land
kturen berei
inträchtigt, je

ass die Bee
ch pot. WEA 

enzialfläche 
en Vorbehalt

olungsnutzun
 Potenzialflä
hnisierung d
es Eindrucks

gung durch d
r Niederung 
nitt hinaus. 

Einschränku
d Nordweste
ne Waldgebi

Osten und Sü
on mehr als 3

r Potenzialflä
m Mittel allen
g zu bewerte
mit möglichst
et werden. V
entlang der 

hes Konfliktp
läche nicht in

km Entfernun
H-Gebiets „S
delt sich um 
elne Moorwe
on mit zahlre
maßgebliche
rung benann
 die Windene
hlossen werd

usgeschlosse

P

venvergleic

t dem Ziel d
aßnahme ste
nen jedoch a
positionierun

raftempfindlic
Biotopstruktu
auf kann ein
se nicht aus
tenzialfläche 
t konfliktfrei 

enzialfläche 
orsorgegebie
s Vorsorgege
nicht auszus

en Vorsorgeg

des direkten
ktpotenzial. D
n südlich der
wässer von e

auf der Pote
darme Niede
st die Nieder
dwirtschaftlic
ts deutlich i

edoch besteh
einträchtigung

von besonde

liegt innerha
tsgebiets für
g wird im Z

äche durch s
es Landscha
s der Naturn
die anzunehm
auch über d

ng der Fernw
en durch das
iet der Südta
üden wären 
3 km sichtbar

äche ist mit 
nfalls 300 m 
en. Ein zum 
t kompaktem 
Vielmehr ist 
Mittelradde a

otenzial, we
n relevantem 

ng zur Poten
Stadtveen, Ke

sehr gut au
iher. Schutz
eichen Vorko

e Gefährdung
t. Eine Beei
ergienutzung
den. 

en. 

lanungsgru

h abwägung

er Aufforstun
ehen in diese
aufgrund ihre

ng berücksich

cher Vogel- o
r und der un
e Bedeutung
geschlossen
bei einem V

ist. 

überlagert si
et für Natur u
ebiets sind in
chließen. Ein
ebiet jedoch 

Heranreiche
Das Konfliktp
r Mittelradde
etwa 50 m au

nzialfläche w
rung der Mitt
rung durch d
che Nutzung 
n ihrer land

hen bisher ke
g und Übe
erer Schwere

alb eines du
r die ruhige, 
usammenhan
törende Lärm

aftsbilds und 
ähe beeinträ
mende gute 
en von der 

wirkungen po
s ausgedehnt
annen. Entlan
die Anlagen 
r. 

einem Seite
Breite aus S
Schutz des 
Windpark ka

mit einer per
auf mehr als 

lches auch d
Ausmaß red

nzialfläche b
esselmoor, S
sgeprägte H
- und Erhalt
ommen selte

gsquelle wird 
nträchtigung 

g auf der Pot

uppe Umwe

gsrelevante U

ng eines Lau
em Bereich d
er Kleinräum
htigt werden. 

oder Flederm
nmittelbaren 
g insbesonde
 werden, so

Vorkommen in

ich mit einem
und Landsch

nsbesondere 
n Planungsau
nicht.  

ens an die M
potenzial ka

e und Gewäh
uf ein mittlere

wird die eben
telradde weit

die bis an das
und oftmals 

dschaftlichen 
eine technisc
rprägung de

e ist.  

urch die Mit
landschaftsb

ng mit der W
memissionen

den zumind
ächtigt. Vers

Fernsichtba
Potenzialfläc

ot. WEA best
te und zude
ng der Niede
hingegen we

enverhältnis 
Sicht des Lan

Landschafts
ann auf der P
rlenschnurar
 2 km Länge

durch eine V
duziert werde

befinden sich
Süd-Tannenm
Hoch- und Üb
tungsziel ist 
ener und ge
 im Standard
 der Schutz
tenzialfläche 

elt

51 

Umwelt-

ubwaldes. 
der Wind-

migkeit im 

mausarten 
Nähe der 
re für am 

odass die 
n relevan-

m entlang 
haft. Kon-

in Bezug 
usschluss 

ittelradde 
nn durch 
hrleistung 
es Niveau 

ne und im 
thin sicht-
s Gewäs-
fehlender 
Eigenart 

chen Vor-
es Land-

ttelradde-
bezogene 
Windener-
 und ins-
est klein-
tärkt wird 

arkeit pot. 
che direkt 

eht ledig-
m 10 bis 
erung so-
eitgehend 

von etwa 
ndschafts-
sbilds ge-
Potenzial-
tigen An-

e zu rech-

Verkleine-
n kann. 

h die vier 
moor“ (DE 
bergangs-

in erster 
efährdeter 
ddatenbo-
ziele des 
kann mit 



 

Potenzi

Schutz

Mensch
mensch
sundhe

Tiere, P
biol. Vi
Artensc

ialfläche „B

gut/Kriterium

h (einschl. 
hlicher Ge-
eit) 

Pflanzen und
ielfalt (einsc
chutz) 

Berßen“ 

m Voraus
auswir

Im Umk
Ortscha
1.200 m
Verglei
betroffe
zur Po
darübe
ein kle
weder 
sche E
Umfang
Potenz
trächtig
einer E
derart g
che en
rungen

900 bis
K 159, 
reiche 
alfläche
grund d
die Ent
rechne
von we
wurf un
schwel
chende

Insgesa

d 
chl. 

Die Po
Niederu
miniere
gleichw
dem N
grundw
vorhan
hin sch
geräum
arm. E
Hecken
benach
nerung

ssichtliche, 
rkungen 

kreis von 2 k
aften Groß B
m sowie Hüve
ch zur Poten
en und liegen
tenzialfläche
r hinaus in g

eines zwische
mit gesteige

Effekte an de
g zu rechnen
ialfläche zw

gungen durc
Entfernung vo
gering, dass 
tfernten Orts
 mehr auftret

s 1.700 m no
etwa 800 bis
Wohngebäud
e am nächste
der ungünstig
tfernung zur 
n. Darüber h

eniger als 1.
nd andere o
len werden j

en Entfernung

amt besteht e

tenzialfläche
ung im betro
ender Grünla
wohl bereits a
Niederungsniv
wasserbeeinfl
dene Nieder

hnell ab. Die 
mt, von intens
s bestehen l
n auf der Fläc
hbarten pot. V
 der Potenzi

im Alternati

km um die Po
Berßen im Sü
en im Osten 
nzialfläche W
n die betroffe

e. Insbesond
günstiger La
engelagertes

erten Lärmem
en WEA (Sc
n ist. Der we
ar etwas un
h Schattenw

on ca. 1.300 
 im Bereich 
srandes von 
ten. 

ordöstlich de
s 1.200 m we
de des baure
en benachba
gen Lage str
Potenzialflä

hinaus könne
300 m zur P
ptische Effek
jedoch mit h
g nicht auftre

ein mittleres 

e liegt einige
offenen Absc
andnutzung 
außerhalb de
veau im Be
lusster Gley-
rungscharakt

Potenzialfläc
siver ackerb
ediglich einig
che. Durch d
Vorrangstand
ialfläche im 

P

venvergleic

otenzialfläche
üdwesten mit 

mit einem M
Westerloh sind

enen Ortscha
ere die Orts

age zur Pote
s Waldstück 
missionen no
chattenwurf, 
stliche Ortsra

ngünstiger im
wurf, jedoch 
m zwischen E
des mindeste
Hüven kein

er Potenzialf
estlich der Po
echtlichen Au
arten Wohng
romabwärts d
äche ungewö
en in allen o.
Potenzialfläch
kte auftreten
hoher Wahrs
eten.  

Konfliktpoten

 Hundert Me
chnitt struktur
ist. Die Pot

er eigentliche
ereich domin
-Podsole. De
er nimmt auf
che selbst is
aulicher Nutz
ge kleinere F

die Berücksic
dort „Lahn“ u
Norden wurd

lanungsgru

h abwägung

e befinden si
einem Minim
inimalabstan
d damit wenig
aften in einer
schaft Groß 
nzialfläche u
von dieser 

och mit Beläs
Reflexionen

and von Hüv
m Hinblick a

ist der Scha
Emittent (WE
ens 1.500 m 
e wahrnehm

fläche (Eiste
otenzialfläch

ußenbereichs
ebäude im B
der Hauptwin
hnlich hohen
g. Bereichen

he Belästigun
. Grenzwerte
cheinlichkeit

nzial.  

eter südlich d
rreich und vg
enzialfläche 

en Niederung
ierender tro

er ganz im N
f der Potenz
t darüber hin
zung gepräg
Feldgehölze 
htigung des 

und die hierd
de der im Ra

uppe Umwe

gsrelevante U

 
ch die gesch

malabstand v
nd von rd. 1.5
ger Ortschaf
r größeren E
Berßen befi

und wird fern
abgeschirmt

stigungen du
n, etc.) in re
ven liegt im O
auf potenziel
attenkontrast

EA) und Imm
 von der Pot

mbaren optisc

en) sowie en
e, befinden s

s. Für die der
Bereich Eiste
ndrichtung gg
n Lärmemiss

n bei einer E
ngen durch S
e und Zumu
t aufgrund d

der Nordradd
glw. naturna

selbst befin
g, etwa 3 bis 
ockener Pod
Norden noch 
zialfläche nac
naus weitgeh

gt und relativ
bzw. mitunte
Mindestabsta

durch erfolgte
ahmen einer 

elt

52 

Umwelt-

hlossenen 
von knapp 
500 m. Im 
ften direkt 
ntfernung 
ndet sich 
ner durch 
t, sodass 
urch opti-
elevantem 
Osten der 
le Beein-
t jenseits 
issionsort 
tenzialflä-
chen Stö-

tlang der 
sich zahl-
r Potenzi-

en ist auf-
gf. mit für 
sionen zu 
ntfernung 
Schatten-
tbarkeits-
er hinrei-

de, deren 
h mit do-
ndet sich 
5 m über 
sole und 
teilweise 

ch Süden 
hend aus-
v struktur-
er lückige 
ands zum 
e Verklei-
Stellung-



 

Schutzgut/Kriteriumm Voraus
auswir

nahme 
Potenz
ten Re
den in 
hängig 
nehmig
des RR
tenzialf
größere

Für die
Kartieru
derung
Gebiet 
fußt na
ren der
nur be
Brutvog
gierung
energie
liche D
Dies is
lerche 
ten läss

Über d
gestellt
bleibt j
einem 
gelarte
höhtes 
tenzialf
jedoch 
hört, s
planeris
eine Ni
bussard

Eine b
ermitte

In mini
apmoo
einen n
hend e
resten,
passte 
zielen 
da sich
Erhalt 
vernäss
derung
trächtig
gestellt
mit Stö
Vogel- 
in erste
durchg
Nachba
dass ke

Knapp 
schutzg
eine et
durch d
raumsc
Zusam
mit dem
kann a
sen we

ssichtliche, 
rkungen 

der uNB LK
ialfläche insb
chnung getra
wenigen Hu
von der Pla

gungsanträge
ROP vorauss
fläche „Söge
e Windparks 

e Potenzialflä
ung von aus
 des RROP 
der Potenzia

ahezu aussch
r Feldlerche 
dingt windkr
gel vor, soda
g der Winden
enutzung nich
Dichtezentren
t hier jedoch
kein erheblic
st.  

ie Feldlerche
t. Der Mäuse
edoch was 
Verhältnis vo
n Seeadler (
Konfliktrisiko

fläche erhöht
zu den am w
ind auch hie
sch weitgehe
icht-Eignung 
ds mehr als u

esondere Be
lt werden.  

mal 200 m E
r“ (NSG WE
noch naturna
rhaltenen Mo
 welchem ein
Tier- und Pf
des Natursch
h der Schutz
der innerge

sungen konz
sbereichs ge

gungen zu e
ten Lebensg
örung oder 
und Flederm

er Linie die s
eführte Brut-
arschaft vork
ein erhöhtes 

300 m west
gebiet („Am W
twa 3 ha gro
das Schutzge
chutz dient d
menhang mi
m Schutzgeb
ngesichts de

erden (Bestan

im Alternati

K Emsland e
besondere im
agen. Gleich
ndert Metern
anung des R
e, die aufgrun
sichtlich posit
el-Süd“) eine

zu beiden S

äche Berßen
gewählten T
2010 vor (D

alfläche für B
hließlich auf 
im Bereich d

raftempfindlic
ass Konflikte 
nergie im Au
ht grundsätzl

n in besonde
 nicht der Fa
ch erhöhtes 

e hinaus wurd
ebussard ge
die auf den 
on 1:382 deu
(1:6) und Ro
o als Folge d
ten Tötungsr
weitesten ve
er infolge de
end unverme
 der Potenzi
unwahrschei

edeutung de

Entfernung gr
E 236) an di
ahen Abschni
osaik aus Fe
ne besonder
flanzenarten 
hutzgebiets 
zzweck des 

ebietlichen B
zentriert. Da 
elegen ist, s
erwarten. Ind
emeinschafte
Gefährdung 

mausarten erg
strukturreiche
- und Gastv
kommende w
Konfliktpoten

lich der Pote
Wiesengrund
oße Sandhe
ebiet erhalten
das Gebiet 
it dem Schu
biet verfolgte
er Entfernung
ndsanlage in

P

venvergleic

erhobenen F
m nördlichen 
hwohl besteh
n am Norduf
RROP vorha
nd der seiner
tiv zu besche
 kumulative 
eiten der Nor

 liegen Erke
eilflächen im
egen 2014; 

Brutvögel ein
einem Vorko

der Potenzia
cher Vogel i
mit der Wind
ßenbereich v
lich entgegen
ers geeignete
all, sodass si
artenschutzr

de auch ein B
hört zu den 
Bestand be

utlich hinter d
tmilan (1:56)

des durch die
risikos für da
erbreiteten G
er Privilegier

eidbar (keine 
alfläche aufg
nlich ist. 

er Potenzialfl

renzt im Wes
e Potenzialf
itt der Nordra
euchtgrünlan
e Bedeutung
zukommt. Ei
mit der Pote
NSG explizit

Biotope, Nutz
die Potenzia
sind in diese
direkte Beei
en können s
im Gebiet 

geben. Es is
e Niederung 
ogelkartierun

windkraftempf
nzial erkennb

enzialfläche 
d“, NSG WE 
idefläche au
n werden soll
auch dem L
tzgut Landsc
n Ziele des 
g von minde

n weniger als

lanungsgru

h abwägung

orderung ein
Teil bereits i

ht durch ein 
er der Nordr
ndenen 7 W
rzeit fehlende
eiden sind; s
Beeinträchtig

rdradde-Nied

nntnisse aus
m Rahmen de

Teilgebiet 9)
e regionale B

ommen von i
lfläche. Die 
m Offenland

denergienutz
vorgezeichne
nstehen, sofe
en Lebensrä
ch aus dem V
rechtliches K

Brutpaar des
kollisionsgef
zogene Koll

den am stärk
) zurück. Den
e Errichtung 
s Brutpaar. D
reifvögeln in 
rung Konflikt
günstigeren 

grund des vo

äche für Ga

sten das Natu
läche. Das S
adde-Niederu
d, Feuchtbra

g für an Feuc
n direkter Ko

enzialfläche i
t auf die Nie
zungsextensi
lfläche bereit
em Zusamm
nträchtigunge
sich allenfalls
siedelnder w
t jedoch anz
selbst aufsu

ng keine Hin
findliche Vog
bar ist. 

befindet sich
281). Hierbe
f einem Hüg
l. Neben dem
Landschaftss
chaft). Eine 
Biotop- und 

estens knapp
 170 m Enfe

uppe Umwe

gsrelevante U

ner Verkleine
in wesentlich
Zusammenw

radde zukünf
WEA (vorliege
en Steuerung
siehe Hinwei
gungssituatio

derung. 

s der avifaun
es Verfahren
). Demnach w
Bedeutung a
insgesamt 9 
Feldlerche k
d flächendec
zung durch d
et sind und d
ern nicht auß
äumen betrof
Vorkommen 

Konfliktpotenz

s Mäusebuss
fährdeten Vo
isionsrate an

ksten gefährd
nnoch beste
von WEA au

Da der Mäus
 Norddeutsc
te vorgezeic
Alternativen

orkommende

astvögel kon

urschutzgebi
Schutzgebiet
ung mit einem
achen und Br
chtlebensräu
onflikt mit de
st nicht zu e
ederung und
vierung und
ts außerhalb
enhang kein
en der unte
s im Zusam

windkraftemp
zunehmen, da
uchen. Ferne
nweise auf in
gelarten erbr

h ein weitere
ei handelt es
gelgräberfeld

m Biotop- und
schutz (Bewe

Beeinträchti
Lebensraum

p 300 m ausg
ernung). Die 

elt

53 

Umwelt-

erung der 
hen Punk-
wirken mit 
ftig unab-
ende Ge-
gswirkung 
s zur Po-
on, durch 

nistischen 
s zur Än-
weist das 

auf. Diese 
Brutpaa-

kommt als 
ckend als 
ie Privile-
der Wind-
ßerordent-
ffen sind. 
der Feld-

zial ablei-

ards fest-
ogelarten, 
ngeht mit 
deten Vo-
ht ein er-

uf der Po-
sebussard 
hland ge-

chnet und 
), sodass 
n Mäuse-

nnte nicht 

et „Scha-
t umfasst 
m weitge-
ruchwald-
me ange-
n Schutz-
erkennen, 
d auf den 
 Wieder-

b des Nie-
ne Beein-
er Schutz 
menhang 

pfindlicher 
ass diese 
er hat die 
n direkter 
racht, so-

es Natur-
s sich um 
d, welche 
d Lebens-
ertung im 
gung der 

mschutzes 
geschlos-
charakte-



 

Schutz

Landsc
landsch
Erholun

Natura 

gut/Kriterium

chaft (einsch
haftsbezoge
ng) 

2000 

m Voraus
auswir

ristisch
unempf

Insgesa
Nachba
Konflikt
liche S
300 m 

hl. 
ene 

Durch 
raum z
K 138 i
grund d
K 159 u
Eisten-
nen, w
schafts
herabg
in direk
erhebli
auf die
gende 
WEA e
stand v
als Rep
durch e
tenzialf
schwer
pel-Win
errichte

Im dire
Erlebba
kleinen
WE 28
gleichw
hier kle
ungüns
henden
nutzung
modern
wirken 
550 m 
Falle e
Bereich
fläche d

Die kle
mit ein
biet für
dieser 
kommt 
Anlage
trächtig
hende 
der Nor

Es bes
errichte
Dieses 
sich zu
kaum u
Geltung
stehend
für den

Im Umk
vorhan

Konflikt

ssichtliche, 
rkungen 

en Arten der
findlich einzu

amt ergibt sic
arschaft im N
tpotenzial. D
plitterfläche 
im Norden be

die Errichtun
wischen dem
im Süden, pa
der bestehen
und durch Fe
Hüver sowie

weitgehend a
sraumes süd
esetzt. Gleic

kter Nachbars
che kumulat

ese Weise e
Beeinträchtig

erst noch geb
vorhanden se
poweringstan
eine Neu-Ord
fläche „Berß
rwiegende ku
ndpark würde
enden WEA b

kten Umfeld 
arkeit der et

n Reliktfläche
1) auswirken

wohl ist in Ve
einräumig ho
stiger Wetter
n Dissens zw
g und der hie
nen, technisc

sich hingeg
Entfernung a

einer Neufest
h der Potenz
durch WEA z

ine Restfläch
em entlang 

r die ruhige E
Landschaft f
es in Verb

n und im dire
gung dieser E
Vorbelastung
rdradde erric

steht maßgeb
enden WEA 

könnte auch
udem nach e
umsetzbar da
gsdauer des 
den Doppel-S
 betroffenen 

kreis von 5 k
den. Beeinträ

te werden au

im Alternati

r Sandheide 
ustufen. 

ch aufgrund 
Norden der 

Das Konfliktpo
sowie eine w
edingt verring

ng von WEA 
m Schaapmoo
arallel zur N
nde Vorbelas
ernwirkungen

e des vglw. g
usgeräumten

dlich der No
chwohl ergibt
schaft am No
ive Beeinträc

entstehenden
gung kann a
baut werden 
ein werden, 
ndort gemind
dnung der im
ßen“ für die
umulative Be
e jedoch auc
bestehen ble

der Potenzia
wa 300 m w

e einer typisc
n. Zwar bleib
rbindung mit

ochwertigen L
lage ggf. auc

wischen urspr
eraus abzule
chen Nutzung
gen die beid
aus, welche 
tlegung eines
zialfläche Ber
zu befürchten

he nördlich d
der Niederun
Erholung. De
für Erholungs
indung mit d
ekten Umfeld
Erholungsfun
g durch vier

chtete WEA. 

blich aufgrun
am Nordufe

h mit Hilfe e
ersten Gespr
arstellt, auf a

RROP nicht
Standort wä
naturnahen 

km um die Po
ächtigungen 

usgeschlosse

P

venvergleic

sind zudem g

des Zusamm
Potenzialfläc
otenzial kann
weitere Rück
gert werden. 

auf der Pote
or im Norden
ordradde-Nie

stung durch z
n weiterer W
geringen lan
n und von In
rdradde ist 
 sich durch d
ordufer der N
chtigung des
 großen Do

angesichts de
und somit m
auch nicht d

dert werden. 
m Raum Eiste
esen Raum 
eeinträchtigun
ch dann übe
iben. 

alfläche werd
westlich auf e

hen Sandhei
t die Heideflä
 der Potenzia
Landschaftsb
ch hörbaren 
rünglicher, d
itenden Eige

g der Landsc
den bereits b

den Bereich
s Vorranggeb
rßen ist zude
n.  

es Grenzgra
ng der Nordr
er Vorbehalt w
ssuchende h
der Sichtbar
d wirksamen 
nktion. Zu be
r bestehende

nd des Zusa
er der Nordra
einer Festleg
rächen mit B
absehbare Ze
t erheblich ve
re eine unzu
Abschnitt de

otenzialfläch
können som

en. 

lanungsgru

h abwägung

gegenüber b

menwirkens m
che vorhande
n durch den V
nahme der P
 

enzialfläche w
 und dem W

ederung tech
zwei bestehe
EA im Berei
dschaftlichen
ntensivacker
die Auswirku

das Zusamme
Nordradde vo
s Landschaft
ppel-Windpa
er Tatsache, 
mindestens n
durch eine p

Auf diese W
en vorhande

eine Entlas
ng durch de
er die Leben

den sich pot.
einem Hügel
de (NSG „Am
äche samt H
alfläche eine 
bilds durch d
WEA und ei
em Naturrau
nart des Lan
haft zu erwar
bestehenden
h bereits deu
bietes für W
em ein Einkre

bens Eisten-
radde verlauf
weist auf ein
in. Durch die
rkeit der nat

Lärmimmiss
rücksichtigen

e, im direkten

ammenwirken
adde ein hoh
ung als Rep
Betreibern un
eit bzw. über
ermindert we

umutbare Bel
r Nordradde-

e sind keine 
it sicher ausg

uppe Umwe

gsrelevante U

enachbarten

mit 7 künftig i
enen WEA e
Verzicht auf 

Potenzialfläch

wird der Lan
Waldgebiet nö
hnisch überp
ende WEA ö
ch des Gren
n Werts des 
bau geprägt
ungsintensitä
enwirken mit

orhandenen W
tsraumes dur
rk. Diese sc
dass die be

noch 15 Jahr
potenzielle Fe
Weise ließe s
nen WEA au
stung erreic
n entstehend

nsdauer der 

 WEA stören
gräberfeld g

m Wiesengru
Hügelgräbern 

 Beeinträchti
die sichtbaren
nen hierdurc

um angepass
ndschaftsbild
rten. Konflikt

n WEA in 17
utlich vorbela

Windenergienu
eisen des Sa

-Hüver überla
fenden Vorb

ne besondere
e Errichtung 
turfernen tec
sionen zu ein
n ist jedoch d
n Umfeld (bi

ns mit den 7
hes Konfliktp
owering-Stan
nd der Kom
r die durchsc
erden. Durch
lastungskonz
-Niederung g

Natura 2000
geschlossen 

elt

54 

Umwelt-

 WEA als 

n direkter 
ein hohes 
die nörd-

he um rd. 

ndschafts-
rdlich der 
rägt. Auf-
stlich der 

nzgrabens 
betroffe-

en Land-
ät jedoch 
 7 künftig 

WEA eine 
rch einen 
chwerwie-
esagten 7 
e als Be-
estlegung 
sich zwar 
uf die Po-
chen, die 
den Dop-
7 neu zu 

nd auf die 
gelegenen 
nd“, NSG 
erhalten, 
gung des 
n und bei 
ch entste-
ster Land-
s und der 
tmindernd 
70 m und 
asten. Im 
utzung im 
andheide-

agert sich 
ehaltsge-

e Eignung 
von WEA 

chnischen 
er Beein-

die beste-
is 250 m) 

7 neu zu 
potenzial. 
ndort, die 
mune als 

chnittliche 
 den ent-

zentration 
egeben. 

0-Gebiete 
werden. 



 

Potenzi

Schutz

Hinwe
Potenz
Grenze
von W
nutzun
auch g
Es ist 
Grunds
den ob
mit sin
beitung
handen
gehend
zungen
Mensch
mensch
sundhe

ialfläche „S

gut/Kriterium

is zur Beu
zialfläche lie
en der oben
EA vor, we
gsplan-Änd

gegen das R
daher gere

satz einer v
bigen Verfah
d die vorlie
g der Änder
ne WEA zu 
de Vorbelas
n zur Potenz
h (einschl. 
hlicher Ge-
eit) 

Sögel-Süd“

m Voraus
auswir

urteilungsg
egen bereit
n dargestel
lche aktuel

derung der 
RROP 2010
echtfertigt, v
vorausschau
hren zwisch
genden Ge
rung des RR

berücksich
stungen, we
zialfläche „S

Im Umk
Ortscha
Abstan
900 m 
1.800 m
nicht m
Ort und
deren 
Ortsran
Potenz
werbeg
bäude 
gerte k
vor opt
Potenz
Belästi
rechne
durch d
tigen. S
am Ort
1.000 m
re Ann
der Ve
lich led
Teilfläc

 

ssichtliche, 
rkungen 

rundlage f
ts insgesam
lten Potenz
l einer geric
Samtgemei

0 vor dem O
von einer S
uenden Pla
henzeitlich e
nehmigungs
ROP im Sin
htigen. Dies 
elche im Ra
Sögel-Süd“ 
kreis von 2 k
aften Sögel m
d zum am S
geringer) so

m. Für die Sie
mit zusätzlich
d der Potenz
Entfernung t

nd von Sögel
ialfläche zu 

gebiet vorbel
abgeschirmt

kleine Waldst
tischen und 
ialfläche, so
gungen durc
n ist. Ferner
das RROP ni
So liegen zw
tsrand von S
m). Durch die
äherung an d
rortung der v

diglich eine A
che, welche 

im Alternati

für die Pot
mt 7 Geneh
zialfläche, s
chtlichen P
inde Sögel)

OVG Lünebu
Steuerungslü
nung derart
eine Entsch
santräge au
ne einer vo
 gilt insbeso

ahmen der n
in Ansatz g

km um die Po
mit einem Mi
Siedlungsran
owie Eisten
edlung Eiste

hen Beeinträ
zialfläche ber
teils weniger
l ist nicht mit
rechnen. De
astet und vo
. Darüber hin
tücke für eine
akustischen 

odass weder
ch Schattenw
r ist die Vorb
icht steuerba

wei der vorha
Sögel als die
e hier zu prü
die Ortslage
vorliegenden

Ansiedlung zu
bereits in ein

P

venvergleic

enzialfläch
hmigungsan
siehe Karten
rüfung unte
). Aufgrund
urg Normen
ücke zu sp
tige Anträge
heidung her
us planerisc
rausschaue
ondere auc
nachfolgend
ebracht wer

otenzialfläche
nimalabstand

nd gelegenen
im Osten m
n ist angesic
chtigungen z
reits 6 WEA 
r als 600 m 
t nennenswe
r Ortsrand is

on der Poten
naus sorgen 
e weitere Sic
Emissionen 

r mit gesteig
wurf oder Refl
belastung du
are (siehe Hi
andenen Gen
 nördliche G
fende Potenz
. Die Potenz
 Genehmigu
usätzlicher W
ner Entfernu

lanungsgru

h abwägung

e Sögel-Sü
nträge (3 da
nausschnitt)

erzogen wer
 dieser An

nkontrollklag
rechen und
e zu berück
beigeführt w
her Sicht im

enden Planu
h für von d
en umweltf

rden. 
e befinden si
d von knapp 
n Gewerbege
it einem Min

chts der ausre
zu rechnen, 
als Vorbelas
beträgt. Auc

rten Beeinträ
st durch ein g
nzialfläche tw
auch versch

chtverschattu
potenzieller 

gerten Lärme
lexionen in re
rch in naher 
nweis oben!)

nehmigungsa
Grenze der P
zialfläche erf

zialfläche erm
ngsanträge h

WEA im Bere
ng von mehr

uppe Umwe

gsrelevante U

 
üd: Im Ber
avon inner
) für die Er
rden (101. 

nträge ist s
ge erhoben 
d es entspri
ksichtigen, z
werden kon

m Rahmen d
ung als fakt
iesen Anlag

fachlichen E

ch die gesch
1.400 m (led
ebebiet ist m
nimalabstand
eichenden E
zumal zwisc

stung vorhan
ch für den 
ächtigungen 
gut 30 ha gr
w. durch grö
iedene zwisc

ung und biete
WEA im Be

emissionen 
elevantem U

r Zukunft vor
) WEA zu be

anträge deutl
Potenzialfläch
folgt also kei

möglicht in A
hingegen vor
ich der südw
r als 2 km z

elt

55 

Umwelt-

reich der 
halb der 
rrichtung 
Flächen-
einerzeit 
worden. 
cht dem 
zumal in 

nnte. So-
der Erar-
isch vor-
gen aus-
Einschät-

hlossenen 
diglich der 
mit knapp 
d von rd. 
ntfernung 

chen dem 
den sind, 
südlichen 
durch die 
oßes Ge-
ßere Ge-
chengela-
en Schutz 
ereich der 
noch mit 
mfang zu 

rhandene, 
erücksich-
ich näher 

he (knapp 
ne weite-
nbetracht 
raussicht-

westlichen 
um südli-



 

Schutz

Tiere, P
biol. Vi
Artensc

gut/Kriterium

Pflanzen und
ielfalt (einsc
chutz) 

m Voraus
auswir

chen O

Im Um
Weiler 
Entfern
Egels a
bäuden
potenzi
gen be
Gehölz
falls be
warten

Ähnlich
nördlich
che en
Exposit
tenwurf
Lärmbe
äußers

Etwa 1
re Einz
Effekte
der aus
wirkung
Aufgrun
wärts z
WEA m
aller Vo
und Ric
als kün
nung v
dieser 
fläche 
Situatio

Insgesa
zungen
Anwoh
hölze e

d 
chl. 

Die Pot
im betr
Grünlan
schaft 
tenteils
Niederm
ackerba
Ackerfl
zialfläc
gisch a
fachlich
einem 
Vorbela
tenzialf
topverb
Hinblic
den po
tenzialf
angesic
x 500 m
nung g

Die Po
Landsc
schafts
zialfläc
raumes
grenzte

ssichtliche, 
rkungen 

Ortsrand von S

feld der Pot
des baurech

nung von min
an der L54 i
n und der Po
ielle Anlagen
ei tiefstehend
ze ausgeschlo
ei ungünstige
.  

hes gilt für 
h von Groß 
tfernten Geb
tion im Hinbl
f oder Reflex
elästigung ist
t unwahrsche

.400 m bis 1
zelgebäude (
 an den WEA
sreichenden 
gsvolle Absc
nd der in Be
zur Hauptwi

möglich. Diese
oraussicht na
chtwerten lie
nftig vorhand
von gut 1.000
Planung als V
erfolgt somit

on für die dor

amt besteht 
n, der vglw. 
ner und der 

ein geringes K

tenzialfläche
offenen Absc
ndnutzung is
im RROP da

s noch inner
mooren. Gle
auliche Nutz
ächen sind j
he nahezu k

aufwerten. H
h wertvollen 
gewissen Ko

astung zu b
fläche eine 
bundfunktion 
k auf pot. R
t. Windpark j
fläche im Mit
chts des gän
m) der Gewäs
etragen werd

otenzialfläche
chaftsrahmen
sraum (D14, 
he in etwa p

s, bei einer 
e Lebensraum

im Alternati

Sögel liegt. 

enzialfläche 
htlichen Auße
ndestens gut 
im Nordwest

otenzialfläche
n nur einges
der Sonne 
ossen werde
er Windrichtu

einen weite
Berßen. Die 

bäude befinde
lick auf Emis
xionen sind 
t angesichts 
einlich. 

.700 m nordö
(Raum Tiefe
A (Schattenw
Entfernung 

chirmung du
ezug auf die 

ndrichtung s
e werden abe
ach weit unte
egen. Auch h
ene WEA zu
0 m zu den 
Vorbelastung
t keine weite
rtigen Anwoh

angesichts d
niedrigen Z

oftmals vorh
Konfliktpoten

 liegt etwa 20
chnitt struktu
st und gleich
argestellt ist. 
rhalb der urs
eichwohl herr
zung auf we
edoch insbe

komplett von
Hierdurch und

Nordradden
onfliktpotenz
erücksichtige
weitere Ann
sowie das n

Renaturierung
jedoch nicht 

ttel ausreiche
gigen Aufste
sserentwickl
den kann. 

e überlagert 
nplan (LRP) 
D15). Über d
parallel zur 
mittleren En
m ist laut LR

P

venvergleic

befinden sic
enbereichs. A
900 m versc

ten der Pote
e befindet sic
schränkt sich
können zude
n. Geringfüg
ung durch S

ren Streusie
minimal kna

en sich im S
ssionen von W
daher auszu
der Lage stro

östlich der Po
enfehnskämp
wurf, Reflexio

ausgeschlos
urch zahlreic
Schallausbre
sind Störung
er aufgrund d
erhalb von im
ierbei sind z

u berücksicht
genannten G

g zu berücks
ere Annäheru
hner nicht zus

der im Mittel
Zahl pot. vo
handenen Ab
nzial.  

00 m nördlich
rreich und vg

hzeitig als Vo
Die Potenzia

sprünglichen
rscht auf de
eitgehend a
sondere im 
 Hecken um
d infolge ein
niederung du
zial zu rechn
enden Gene
näherung an 
naturschutzfa
gsmaßnahme
eingeschrän

end Platz zum
ellungsrasters
ung und Verb

sich im Süd
als avifaunis
diese Überla
nördlichen G
tfernung von

RP vor allem 

lanungsgru

h abwägung

ch mehrere S
Am nächsten 
hiedene Woh
nzialfläche. 

ch jedoch gro
htbar wären. 
em aufgrund
ige Beeinträc
challemissio

edlungsbereic
app 1.200 m 

Südwesten de
WEA. Beläst
schließen un

omaufwärts z

otenzialfläche
e). Belästigu
nen u.a.) kön
sen werden.
che zwische
eitung ungün
gen durch L
der Entfernun

mmissionssch
udem zwei G
tigen, die led
Gebäuden lie
ichtigen sind
ung an die G
sätzlich versc

 großen Ent
n Beeinträch

bschirmung d

h der Nordra
glw. naturnah
orranggebiet
alfläche selb

Niederung 
en Flächen a
usgeräumten
Bereich der 
geben, die d
er Überform
rch Ansiedlu

nen, da auch
hmigungsant

die Nordrad
achliche Entw
en) der Nord
nkt bzw. beei
m Gewässer 
s moderner W
bundfunktion

westen klein
stisch wertvo
gerung hinau

Grenze diese
n etwa 150 b
durch vglw. 

uppe Umwe

gsrelevante U

Streusiedlun
gelegen sin

hngebäude im
Zwischen di

oßflächig Wa
Optische Be

d der absch
chtigungen s
nen pot. WE

ch entlang d
von der Pot

er Fläche in 
tigungen durc
nd auch eine
zur Hauptwin

e befinden s
ungen durch 
nnen bereits 
. Zudem bes
engelagerte 
nstigen Lage 
Lärmimmissio
ng zur Poten
hutzrechtliche
Genehmigung
diglich in eine
egen und im
. Durch die P

Gebäude und
chlechtert. 

tfernung zu W
htigungen be

durch Wälder

dde, deren N
h mit abschn
t für Natur u
bst befindet s

im Bereich 
aktuell eine 
n Schlägen 
südwestliche

diesen Berei
mung der nat
ung von WE
h gegenüber
trägen durch
dde erfolgt. 

wicklungspote
dradde werd
inträchtigt, d
lässt und fe

WEA (im Reg
nen hinreiche

nräumig mit 
oll eingestuft
us verläuft d

es wertvollen
bis 200 m. D
hohen Grünl

elt

56 

Umwelt-

gen bzw. 
d in einer 
m Bereich 
esen Ge-

ald, sodas 
elästigun-
irmenden 
ind allen-

EA zu er-

der K159 
tenzialflä-
günstiger 
ch Schat-
e erhöhte 
drichtung 

ich weite-
optische 
aufgrund 

steht eine 
Gehölze. 
stromab-

onen pot. 
zialfläche 
en Grenz- 
gsanträge 
er Entfer-
 Rahmen 

Potenzial-
d wird die 

Wohnnut-
etroffener 
r und Ge-

Niederung 
ittsweiser 
nd Land-

sich größ-
von Erd-
intensive 
vor. Die 

en Poten-
ch ökolo-
turschutz-

EA ist mit 
r den als 
h die Po-

Die Bio-
enzial (im 
en durch 
a die Po-
rner auch 

gelfall 300 
end Rech-

einem im 
ten Land-
ie Poten-

n Lebens-
Der abge-
landanteil 



 

Schutzgut/Kriteriumm Voraus
auswir

und Gr
deutun
bedingt
weisen
der im 
alfläche
oder En

Eigens
diese f
aufgrun
gleichb
ventar 
auf mö
grund d
der Po
Potenz

In mini
schutzg
umfass
gehend
waldres
angepa
Schutz
kennen
den Er
dervern
einträc
ge von
ist der 
reits en
sätzlich
Beeintr
nen sic
siedeln
ist jedo
rung se
che auf

Etwas 
Natursc
um ein
durch d
raumsc
Zusam
mit dem
kann a
Nordra
werden

Die Pot
größere
ten Län
gangsla
von be
nungsk
100 m 
Waldra
fläche 
verschi
che ge
hieraus

Insgesa
dradde
Genehm
zu berü
biet für
liefert d

ssichtliche, 
rkungen 

rundwasserei
g für Wiese
t empfindlich
 ein geringes
Mittel oberha
e und Vogelle
ntwertung die

tändige Erhe
für den Bere
nd der räum
baren Biotop-

und einer äh
öglicherweise
des Vorkomm

otenzialfläche
ialfläche für 

imal 200 m 
gebiet „Scha
st einen natu
d erhaltenen 
sten, welche
asste Tier- u
zielen des N

n, da sich der
rhalt der inne
nässungen k
htigungen du

n Erschließun
Bereich der 

ntwässert, so
he Absenkun
rächtigungen
ch hingegen i
nder windkraf
och anzuneh
elbst und we
fsuchen.  

mehr als 1.0
chutzgebiet (
e etwa 3 ha 
das Schutzge
chutz dient d
menhang mi
m Schutzgeb

angesichts de
dde und den

n (zudem Bes

tenzialfläche
er Waldstück
nge eine dire
age zwischen
esonderem ö
konzept siche

ist eine En
ndfunktionen
nicht zu erw

iedene Voge
ehen, kann s
s ein gewisse

amt ergibt si
niederung e
migungsanträ
ücksichtigen.
r Windenerg
die Potenzia

im Alternati

influss geken
enbrüter. Die
h. Einige Arte
s Meideverha
alb dieser Di
ebensraum i
eses Raumes

ebungen zum
eich „Berßen
mlichen Nähe
- und Nutzun
hnlichen Dich

e schwerwieg
mens streng 
e liegen nich
Gastvögel is

Entfernung 
aapmoor“ (N
rnahen Absc
Mosaik aus

em eine beso
und Pflanzen
Naturschutzge
r Schutzzwec
ergebietliche

konzentriert. 
urch eine Be
ngswegen un
Potenzialflä

odass durch 
ng des Grund
 der unter S
im Zusamme
ftempfindlich

hmen, dass d
niger die inte

00 m südlich
(„Am Wiesen
große Sandh

ebiet erhalten
das Gebiet 
it dem Schu
biet verfolgte
er Entfernun
n zwischeng
standsanlage

e ist im Norde
ke umgeben, 
ekte Nachbar
n Wald- und 
ökologischen 
ergestellten 
twertung un

n durch eine 
warten. Da j
elarten entlan
sich bei ein
es Konfliktpot

ich aufgrund
in hohes Ko
äge als künft
. Bei einer F
ienutzung w

alfläche unter

P

venvergleic

nnzeichnet u
ese sind geg
en wie bspw
alten von etw
stanz liegend
st nicht mit e
s zu rechnen

m Brutvogelinv
“ vorliegen s

e zur Potenz
ngsstruktur m
hte von Brutv
gende Konflik

geschützter
ht vor. Auch
t nicht erken

ist im Süden
SG WE 236

chnitt der No
s Feuchtgrün
ondere Bede

narten zukom
ebiets mit de
ck des NSG 

en Biotope, N
Allenfalls sin
einflussung d
nd Anlagenf

ächen als Fo
die Windene

dwasserstand
Schutz geste
enhang mit St
her Vogel- u
diese in erst
ensiv genutz

h der Potenzi
grund“, NSG

heidefläche a
n werden soll
auch dem L
tzgut Landsc
n Ziele des 
g sowie der 
elagerten Br

e in weniger a

en von einem
sodass sich

rschaft ergibt
Offenland so

Wert. Aufg
Mindestentfe
d direkte Be
Windenergie
edoch insbe

ng von Wald
em Vorkomm
tenzial ergeb

d der Nähe b
onfliktpotenzi
tige, vom RR

Festlegung d
würde daher 
r Berücksich

lanungsgru

h abwägung

nd besitzt in
genüber der 

w. Kiebitz ode
wa 100 m um 
den Entfernu

einer erheblic
. 

ventar auf de
sind nicht ve
zialfläche „B
mit einem se
vorkommen z
kte mit dem 
, windkraftem

h eine beson
nbar.  

n der Poten
6) benachba
rdraddeniede

nland, Feuch
eutung für an
mmt. Ein dire
er Potenzialf
explizit auf d
Nutzungsexte
nd indirekte 
des Grundwa
undamenten 
lge des inten
ergienutzung
des erfolgt. T
ellten Lebens
törung oder G
nd Flederma
er Linie die 
ten Ackerfläc

alfläche befin
G WE 281). H
auf einem Hü
l. Neben dem
Landschaftss
chaft). Eine 
Biotop- und 
funktionalen

ruchwaldkom
als 170 m En

m Mosaik zah
insgesamt a

t. Diese sind
owie ihres bes
rund der be
ernung zu d
eeinträchtigu

enutzung im B
esondere Fle
rädern verst
men windkra
ben.  

bzw. der Lag
al. Jedoch s

ROP unabhän
er Potenzialf
kein Erstein
tigung der G

uppe Umwe

gsrelevante U

nsoweit eine 
 Windenergi
er Großer Br
 WEA auf. A

ung zwischen
chen Beeinträ

er Potenzialf
erfügbar. De
Berßen“ und 
ehr ähnlichen
zu rechnen. 
Artenschutzr

mpfindlicher 
ndere Bedeu

zialfläche da
art. Das Sch
erung mit ein
htbrachen un
n Feuchtlebe
ekter Konflikt
fläche ist nic
die Niederung
ensivierung 
und geringfü
asserhausha

denkbar. G
nsiven Acker

g vermutlich 
Tatsächliche 
sgemeinscha
Gefährdung i
ausarten erg
strukturreich

chen der Pot

ndet sich ein
Hierbei hande
ügelgräberfeld
m Biotop- und
schutz (Bewe

Beeinträchti
Lebensraum

n Trennung d
mplex ausges
nfernung).  

hlreicher klein
auf einer nen
d aufgrund ih
sonderen Mi

ereits durch 
den Waldrän
ung der öko
Bereich der P
edermäuse a
tärkt auf Nah
aftempfindlich

ge innerhalb 
sind die vorh
ngige Vorbel
fläche als Vo

ngriff erfolgen
Genehmigung

elt

57 

Umwelt-

hohe Be-
ienutzung 
rachvogel 
ngesichts 

n Potenzi-
ächtigung 

läche wie 
nnoch ist 
der ver-

n Artenin-
Hinweise 

recht auf-
Arten auf 

utung der 

as Natur-
hutzgebiet 
nem weit-
nd Bruch-
ensräume 
t mit den 
cht zu er-
g und auf 
und Wie-
ügige Be-
ltes infol-
leichwohl 
rbaus be-
keine zu-
indirekte 

aften kön-
im Gebiet 
eben. Es 

he Niede-
tenzialflä-

n weiteres 
elt es sich 
d, welche 
d Lebens-
ertung im 
gung der 

mschutzes 
durch die 
schlossen 

nerer und 
nnenswer-

rer Über-
kroklimas 
das Pla-
dern von 
logischen 
Potenzial-
aber auch 
hrungssu-
her Arten 

der Nor-
handenen 
astungen 
orrangge-
n. Ferner 
gsanträge 



 

Schutz

Landsc
landsch
Erholun

Natura 

 

Nachfolg

dung au

tabellari

der gep

tenziale

schränk

 

gut/Kriterium

chaft (einsch
haftsbezoge
ng) 

2000 

gend werde

uf Grundlag

isch miteina

prüften Alter

 – hier v.a.

ktes Vorrang

m Voraus
auswir

nur noc
zusätzl
setzend
das Ko

hl. 
ene 

Durch d
reich d
nördlich
Bereich
und all
künftig 
raum i
großräu
(östlich
werden
sodass
chen B
schaft 
Überfra
gegebe
sich in 
der Na
in der 
stark e

Die Po
Nordra
behalt 
chende
vorhan
handen
Durch 
Umfang
lungsnu

Es bes
tigende
vorhan
zialfläc
zusätzl

Im Umk
vorhan

Konflikt

en die beide

ge der erfo

ander vergl

rnativen we

. auch in Ve

ggebiet oder

ssichtliche, 
rkungen 

ch Raum für
icher Beeintr
den WEA vo
nfliktpotenzia

die Errichtun
er Nordradde
h der Nordra
h aus Sicht d
ler Voraussic
durch WEA 

st unter Ber
umig in Verb

h) bereits erh
n zwar vorau
 es durch d
eeinträchtigu
kommt, denn
achtung des 
en. Die Beei

diesem Zusa
hdistanz kon
Mitteldistanz
ingeschränkt

tenzialfläche
dde verlaufe
weist auf ein

e hin, wobei 
denen sowie

nen 7 weiter
die Errichtun
g zu zusätzl
utzung. 

teht trotz der
en 7 Genehm
denen kumu
he und dem 
iche WEA. 

kreis von 5 k
den. Beeinträ

te werden au

en zu prüfe

olgten Einze

lichen. Im 

rden soweit

erbindung m

r Repowerin

im Alternati

r allenfalls 3
rächtigungen

oraussichtlich
al auf ein mit

g von WEA a
e zwischen d
adde erhebli
des RROP a
cht nach po
 bereits deu
rücksichtigun
bindung mit 
heblich kumu
ussichtlich le
die Potenzial
ung, nicht ab
noch ist ange

Landschafts
nträchtigung
ammenhang 

nzentrieren. D
z durch die z
t ist.  

e liegt komple
enden Vorbeh
ne besondere
die Erholun

e die unabhä
ren WEA im
ng weiterer W
ichen negati

r im Sinne ei
migungsanträ
lativen Überf
Raum Eiste

km um die Po
ächtigungen 

usgeschlosse

enden Altern

elfallbetrach

Rahmen di

t möglich b

mit dem fes

nggebiet) m

P

venvergleic

bis 4 zusät
n angesichts 
h weiter begr
ttleres Niveau

auf der Poten
dem Schaapm
ch technisch

aufgrund der 
ositiv zu bes

tlich vorbela
ng der 7 Ge

zahlreichen
ulativ beeinträ
ediglich 3 bi
fläche ledigl
er zu einer N

esichts der b
sraumes mit 
en werden d
auf das dire

Die Fernsicht
ahlreichen b

ett innerhalb
haltsgebiets
e Eignung di
gsnutzung b
ngig von Fes

m Bereich de
WEA kommt 
iven Auswirk

iner vorhand
äge für WEA 
frachtung de
n ein insgesa

otenzialfläch
können som

en. 

nativen mit 

htung der e

eser umwe

ereits Verm

stzulegende

it berücksic

lanungsgru

h abwägung

zliche WEA, 
von sieben a
renzt ist. Au
u herabgestu

nzialfläche wi
moor im Süd
h überprägt. 

7 für diesen
cheidenen G
stet. Der be

enehmigungs
weiteren W

ächtigt. Durc
s 4 zusätzlic
ich zu einer 

Neu- oder Ers
ereits im Sta
WEA ein ho

durch die Po
ekte Umfeld d
tbarkeit ist hi
enachbarten

 eines entlan
für die ruhig
ieser Landsc

bereits durch
stlegungen d
er Potenzialfl
es daher nu

kungen auf d

enen Vorbela
aufgrund de

r Landschaft
amt hohes K

e sind keine 
it sicher ausg

dem Ziel e

einbezogene

eltfachlichen

meidungs- un

n Gebietsty

htigt. 

uppe Umwe

gsrelevante U

 sodass das
als Bestand v
s diesem Gr

uft.  

ird der Niede
en und den 
Gleichwohl 

n Raum vorh
Genehmigung
etroffene Lan
santräge zud
WEA im Rau
ch die Poten
che WEA er
r begrenzten
stbelastung d

atus-quo vorh
ohes Konflikt
otenzialfläche
der Potenzia
ingegen insb
 Wälder und

ng der Niede
ge Erholung. 
chaft für Erho
 die im Rau
es RROP kü
läche vorbel
r noch in be

die vorhande

astung zu be
er bereits im
t zwischen d

Konfliktpotenz

Natura 2000
geschlossen 

einer Rangf

en Potenzia

n Gesamtbe

nd Optimier

yp (normale

elt

58 

Umwelt-

s Ausmaß 
vorauszu-
rund wird 

erungsbe-
Gehölzen 
ist dieser 
handenen 
gsanträge 
ndschafts-
dem auch 
m Eisten 
zialfläche 
rmöglicht, 

zusätzli-
der Land-
handenen 
tpotenzial 
e werden 

alfläche in 
esondere 

d Gehölze 

erung der 
Der Vor-

olungssu-
um Eisten 
ünftig vor-
lastet ist. 
grenztem 

ene Erho-

erücksich-
m Bestand 

er Poten-
zial durch 

0-Gebiete 
werden. 

olgenbil-

alflächen 

ewertung 

rungspo-

s, unbe-



 

Tabelle 

und die 

Verträgl

Alterna

A1 

 

A2 

 

 

Aus Um

/Vermei

als Rep

heraus. 

Zusamm

nen WE

Windpar

standort

Bei Betr

den Krit

hingege

stellte F

gleichze

alfläche

dass die

Vorbeha

schreitu

optimier

Tabelle 9

Alterna

Alternat
(A1) 

 

 

Alternat
(A2) 

              
1 Auf eine

mit e

8: Umweltfa

biologische

ichkeit (FFH

ative Pot
Pot
che

We

Sög

Ber

mweltsicht s

dungsmögli

poweringgeb

Maßgeben

menwirken m

EA und das

rks, wohing

te zumindes

rachtung de

terien Fläch

en ein ausge

Fläche bei A

eitig hat hier

n der Alter

e durch die 

alt des Erg

ung des Min

rten Potenz

9: Flächeng

ative  Bet
(link
rung

tive 1  G

 S

 S

tive 2  G

 S

                   
e Darstellung 
erkennbaren u

achlicher Alt

e Vielfalt (T

H) mit absch

tenzialfläche
tenzialteiflä-
e 

sterloh 

gel-Süd 

rßen 

stellt sich s

ichkeiten in

biet Alternat

d für das s

mit 7 zukünf

s Entstehen

gegen Altern

st teilweise 

er im Rahm

hengröße u

eglichenes 

Alternative 

ran lediglich

native 1 zw

gewählte V

gebnisses d

ndestabstan

ialfläche „W

rößen und b

teiligte Gem
ks: ohne Optim
g) 

Groß Berßen 

Stadt Haselün

Sögel 

Groß Berßen 

Sögel 

                    
des SG Kultu

und abwägungs

ernativenve

TP) und Lan

ließender Ra

e/ 
-

Schutz
(links: o
rung) 

M 

 

 

 

 

 

sowohl ohne

folge eines 

tive A1 als 

schlechtere

ftig in direkt

n eines Do

native A 1 

in das pot. 

en der Abw

nd Gleichbe

Bild. Zwar i

2 mit 80 ha

h eine Geme

wei Gemein

orzugsaltern

der Einzelfa

ds zum Bes

Westerloh“ in

beteiligte Ve

einden 
mierung; rechts

nne 

 Groß

 Söge

 Groß

r- und sonstig
srelevanten ne

rgleich für d

ndschaft (L) 

angfolgenbi

zgutbezogen
ohne Optimieru

TP 

  

  

 

  

 

e als auch 

 veränderte

– wenn auc

Abschneide

ter Nachbar

oppel-Stando

mit der Po

neue Vorran

wägung ebe

ehandlung 

ist die für d

a gegenübe

einde Antei

den Fläche

native zur V

allprüfung z

standsgebie

n Alternative

rwaltungsei

s: mit Optimie-

ß Berßen 

el 

ß Berßen 

ge Sachgüter w
egativen Ausw

P

die Schutzgü

sowie unte

ldung1 

ne Bewertun
ung; rechts: mi

L 

  

  

 

  

 

mit Berück

en Flächenz

ch mit gerin

en von Alte

rschaft (Ent

orts mit zw

otenzialfläch

nggebiet int

enfalls zu be

(Anzahl bet

ie Windene

er 60 ha be

l (Groß Ber

enanteile be

Verfügung g

zur Zulässig

et Flechum 

e A1 beträgt

nheiten der 

-

Flächeng
(links: ohn
rung) 

85 ha 

81 ha 

wird verzichte
wirkungen auf d

lanungsgru

üter Mensch

er dem Gesi

g 
it Optimie-

FFH 

  

  

 

  

 

ksichtigung 

zuschnitts b

ngem Absta

rnative 2 is

fernung teil

wei großen, 

he „Sögel-S

tegrieren ka

erücksichtig

teiligter Gem

rgienutzung

i Alternative

ßen), währe

esitzen. Zu 

estellte Fläc

gkeit der ge

steht. Der 

t ca. 3,7 km

geprüften A

größe  
ne Optimierung

t, da keine de
dieses Schutzg

uppe Umwe

h (M), Tiere, 

ichtspunkt d

Rang 
(Gesamtbe
tung) 
(links: ohne 
rung; rechts
timierung) 

1 

 

 

2 

 

von Optim

bzw. der Fe

and - vorzug

st in erster 

ls <1 km) vo

 eng benac

üd“ diese A

ann.  

genden umw

meinden) z

g zur Verfüg

e 1 um 1/3

end an den 

beachten is

che noch un

eringfügigen

Minimalabs

.  

Alternativen 

g; rechts: mit O

~60 ha 

~80 ha 

er geprüften A
gut verbunden

elt

59 

Pflanzen 

der FFH-

ewer-

Optimie-
s: mit Op-

1 

 

2 

mierungs-

stlegung 

gswürdig 

Linie ihr 

orhande-

chbarten 

Anlagen-

weltfrem-

eigt sich 

gung ge-

3 größer, 

Potenzi-

st indes, 

nter dem 

n Unter-

tand der 

Optimie-

lternativen 
 ist.   



 

In der G

„Sögel-

schiede

im Rahm

Vorgabe

geben, 

derten R

Gesamtsch

-Süd“ und 

 zwischen d

men der Ei

en des Plan

so ist das E

Rahmenbed

hau wird da

„Westerloh

den beiden 

nzelfallprüfu

nungskonze

Ergebnis die

ingungen z

aher die A

h“ für die w

geprüften A

ung für das

epts zum M

eses Alterna

u überprüfe

Alternative 

weitere Pla

Alternativen 

s Gebiet „W

indestabsta

ativenvergle

en. 

P

1 mit den 

anung emp

als gering z

Westerloh“ e

and zwische

eichs vor de

lanungsgru

optimierten

pfohlen, we

zu bezeichn

ine Unzuläs

en VR Wind

em Hintergru

uppe Umwe

n Potenzia

enngleich di

nen sind. So

ssigkeit gem

denergienut

und der dan

elt

60 

lflächen 

e Unter-

ollte sich 

mäß den 

zung er-

nn geän-



 

Abbildun

Variante

 

ng 9: Darst

envergleichs

tellung der 

s im Raum B

optimierten 

Berßen 

Alternative

P

e 1 als Vorz

lanungsgru

zugsvariante

uppe Umwe

e des vorge

elt

61 

 

ezogenen 


